1900. 


Donnerstag, 4. Jannar. 


Graudenzer Zeitung. 


erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Mk. 80 P.., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 f. 
Juſertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
ür alle Stellengeſuche und⸗Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Neklametheil 78 Pf. 
Fir die vierte Seite des Erſten Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile. 
Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und ffeſttagen bis punkt 0 Uhr Vormittags. 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paulßiſcher, ſür den Anzeigentheil: al bert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 

Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Fernſprecher Nr. 50. 
K ̃ ̃ — — . ͤ — 


Der Geſellige. 


[-2 


No. 2. 


— — 


74. Jahrgang. | 


General-Anzeiger | 
für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowskl. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerei G. Lewy 
Culm: Wilh. Biengke. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt.-Eylau: O. Bärthold. Jreyſtadt. 
Th. Klein's Buchhdlg. Gollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: P. 
Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: U. Boeffel. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter 
Mohrungen: €. L. Rautenberg. Neidenburg: B. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſte rode: F. Albrecht u 
P. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Jr. W. Gebauer 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn Juſt. Wallis 

.. — — u en 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Beitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


8 auf das am 1. Januar be⸗ 
N 0 ft un en gonnene J. Quartal des 

„Geſelligen“ für 1900 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 
1. Januar ab eiſchienenen Nummern durch die Poſt nach⸗ 
geliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. Ge⸗ 
bühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements ⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 40 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jetzt erſchtenene Theil des Romans „Um der Mitgift 
willen“ von Arthur Zapp wird den neuen Abonnenten auf 
Wunſch koſtenlos und portofrei nachgeliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 

Umſchau. 

Die Anſprache, welche der Kaiſer am Neujahrstage 
im Lichthofe des Zeughauſes an die verſammelten Offiziere 
gehalten hat und deren Wortlaut wir geſtern gebracht 
haben, iſt naturgemäß Gegenſtand lebhafter Erörterung 
und Auslegung. 

Politiſch bedeutſam, im Hinblick auf die Aufgaben, die 
dem Reichstag in dieſer Seſſion noch geſtellt werden, iſt 
der Schluß der kaiſerlichen Anſprache. Wie Wilhelm J. 
das preußiſche Landheer reorganiſirt, ſo hat ſein Eukel 
ſich in gleicher Weiſe die Reorganiſation der Marine 
zum Ziele geſetzt. Kaiſer Wilhelm II. will die Reorganiſation 
der Wehrhaftmachung des Reiches zur See „fort- und 
durchführen, damit auch die Marine gleichberechtigt an der 
Seite des Landheeres beſtehen kann und das deutſche Land 
auch im Auslande den noch nicht erreichten Platz zu 
erringen vermag“. Der Kaiſer erinnerte in ſeiner Rede 
an den „Unverſtand“, der in den ſechziger Jahren ſich 
der Reorganiſation des Heeres entgegengeworfen. Dieſe 
Stelle ruft geſchichtliche Erinnerungen hervor; es wird 
daran erinnert, daß der Widerſtand des preußiſchen 
Abgeordnetenh ſauſes erſtens in der Verfaſſung eine 
Stütze fand und daß bei Gewährung der zweijährigen 
Dienſtzeit bereits im September 1862 ein Ausgleich erfolgt 
wäre. In der Sitzung des Kronraths erklärte damals 
1862 König Wilhelm, lieber die Krone niederlegen zu 
wollen, als die zweijährige Dienſtzeit zuzugeſtehen. Daran 
ſcheiterte der Ausgleich. Erſt im Jahre 1893 iſt bekannt⸗ 
lich die zweijährige Dienftzeit der Fußtruppen eingeführt 
worden. Uebrigens iſt auch nicht zu vergeſſen, daß das 
große Werk der Armeereorganiſation erſt möglich geweſen 
iſt durch den Umſtand, daß dem Könige Wilhelm ein 


Staatsmann (Otto v. Bismarck) zur Seite geſtauden, der. 


durch die Gewalt ſeiner Perſon, durch die Macht des 
Wortes es verſtanden hat, die Oppoſition zu beſiegen und 
die preußiſche Politik zum Siege zu führen. 

Hinter der gegenwärtigen Generation liegt eine Zeit, 
in der gleichmäßig um das Vaterland weiſe Herrſcher und 
weitſchauende Vertreter deutſchen Volkes gemeinſam in 
Rath und That ſich bemüht. Vor aller Augen liegen die 
Erfolge dieſes Zuſammenwirkens und auf keiner Seite 
mehr beſteht wohl die Neigung, die Grenzen der in der Vers 
faſſung abgegrenzten und durch heilige Verpflichtung gegen⸗ 
ſeitig verbürgten Machtbefugniſſe im Staate zu verſchieben, 
und die Beſorgniß, daß aus dem Eifer für die volle Wehr⸗ 
haftmachung des deutſchen Reiches der Anreiz zu inner⸗ 
politiſchen Machtkämpfen entſtehen könne. 

Mit der Pflichttreue auf dem Throne hat das Pflicht⸗ 
bewußtſein des deutſchen Volkes gleichen Schritt gehalten; 
ſeine Beſten haben mit ihrem erſten König und Kaiſer ge⸗ 
wetteifert in Arbeit, Pflichttreue und Hingabe für das 
Vaterland. So wird es hoffentlich auch im neuen Jahr⸗ 
hundert 5 Sollte der Reichstag wider Erwarten eine 
ablehnende Stellung der Flottenvorlage gegenüber einnehmen, 
dann wird der Kaifer N genöthigt ſein, durch die 
Auflöſung an das Volk zu appelliren. 

Seiner Auffaſſung von der durch die Weltlage und die 
industrielle Entwickelung Deutſchlands bedingten Nothwendig⸗ 
keit von der Schaffung einer bedeutend ſtärkeren deutſchen 
Flotte hat der Kaiſer wiederum Ausdruck gegeben in der 
Antwort auf ein Neujahrs⸗Glückwunſch⸗Telegramm des 
Bremer Senats. Der Kaiſer erwiderte: 

„Dem Senat ſpreche Ich für die Mir auläßlich der Jahr⸗ 
hundertwende gewidmeten freundlichen Segenswünſche Meinen 
wärmſten Dank aus. Möge auch die alte Hanſaſtadt Bremen 
als treues Glied des deutſchen Reiches im neuen Jahrhundert 
ſich zu weiterer Blüthe entfalten und ihr Handel ſich unter 
dem Schutze einer ſtarken Flotte kräftig ausbreiten.“ 

Der bereits vorliegende Jahresbericht der Hamburger 
Handelskammer (für 1899) beſagt am Schluſſe: 

. Bei der politiſchen und wirthſchaftlichen Stellung aber, die 
Deutſchland errungen hat, kann es ſich nicht mehr auf den 
inneren Ausbau ſeiner Verhältniſſe beſchränken. Es muß 
ſeinen Blick in die Ferne richten und auch dort ſeine Eigen⸗ 
art und Seine Macht bethätigen, wenn es ſelnen Rang unter 


er 


den Staaten behaupten will. W/ können uns glücklich ſchätzen, 
an der Spitze des Reiches einen Serrſcher zu haben, der, durch⸗ 
drungen von dieſer geſchichtlichen Nothwendigkeit, mit fort⸗ 
reißendem Eifer die Blicke und Beſtrebungen des ganzen Volkes 
auf die See lenkt und die unter dem erſten Kaiſer gepflanzten 
Keime einer deutſchen Weltmachtſteblung zu kräftiger Ent- 
wickelung führt. Gerade die letzten Jahre haben uns werthvolle 
Erfolge auf dieſem Gebiete gebracht. 5 x 

So können wir heute, mit Stolz und Dankbarkeit zurück⸗ 
blickend auf den Entwicklungsgang unſeres Volkes im abge⸗ 
laufenen Jahrhundert, mit froher Zuverſicht hinausſchauen in 
die Zukunft, die uns bei ernſter Arbeit und Erkennung der uns 
geſtellten Aufgaben einen ferneren Zuwachs an Wohlſtand und 
an Bedeutung unter deu Völkern in Ausſicht ſtellt. 


Eiuer im deutſchen Volke ſicherlich weit verbreiteten 
Empfindung würde es entſprechen, wenn das deutſche Reich 


einige Kriegsſchiffe vor der Delagoabai hätte, um 
eventuell zu verhindern, daß die Engländer, die durch ihre 


Machtſtellung zur See hier ſich unausgeſetzt Uebergriffe 
erlauben, deutſches Gut ſchädigen. 

Eugliſche Kriegsſchiffe haben z. B. kein Recht, unter 
deutſcher Flagge fahrende Perſonen und fahrendes Gut au⸗ 
zutaſten, wenn ſich nicht wirkliche Kriegskontrebande für 
Trausvaal nachweiſen läßt. Gegenſtände, die nicht für 
Kriegszwecke beſtimmt ſind, vorab ſolche für Bewohner des 
portugieſiſchen Gebietes und Perſonen, deren Reiſeziel für 
den Transporteur das port ugieſiſche Gebiet iſt, müſſen 
vor engliſchen Kriegsſchiffen bedingungslos ſicher ſein. Die 
Delggoabai gehört uun einmal nicht zu Transvaal. Es mag 
England ſchmerzen, daß, jo lange hier portugieſiſcher Kolo⸗ 
nialbeſitz ſich befindet, von dort aus, wo es ſo bequem 
wäre, der bisher ſiegreiche Geguer nicht angefaßt werden 
kaun. Dieſe Unbequemlichkeit aber rechtfertigt in keiner 
Weiſe ein Verhalten, wie das Vorgehen gegen den deutſchen 
Dampfer „Bundesrath“. Beſtätigt ſich, wie von Hamburg 
aus beſtimmt und glaubhaft verſichert wird, daß der 
„Bundesrath“ nichts au Bord hatte, was an Perſonen und 
Kriegsmaterial für Trausvaal beſtimmt war, dann wird 
England dafür ungeſäumt die erforderliche Genugthuung 
zu leiſten haben, vor allen Dingen aber ſeine Schiffs⸗Kom⸗ 
mandanten in Südafrika mit Weiſungen ausſtatten müſſen, 
die ſolchen „Zwiſchenfällen“ vorbeugen. In jedem Falle 
thut das deutſche Volk gut darau, dieſen Vorgang nach 
allen Seiten auf das Gründlichſte zu würdigen. Das eng⸗ 
liſche Kriegsſchiff würde es ſich ſehr überlegt haben, den deut⸗ 
ſchen Reichspoſtdampfer mit Beſchlag zu belegen, wenn 
Deutſchland jo ſtark zur See wäre, um au jo fritijchen 
Stellen, wie in Deutſch⸗Südweſtafrika, ein Geſchwader in 
ausreichender Stärke verwendungsbereit zu haben. Laut 
telegraphiſcher Meldung iſt jetzt wenigſteus der deutſche 
Kreuzer „Schwalbe“, Kommandant Korvettenkapitän Börner, 
am 2. Januar 1900 von Dar⸗es⸗Salaam nach Lourengo⸗ 
Marquez (Delagoabai) in See gegangen. 

Der deutſche Dampfer „Bundesrath“ iſt, wie aus 
Durban (Port Natal) berichtet wird, an das Quai ge⸗ 
bracht worden und wird von engliſchen Marineſoldaten 
und Matroſen bewacht. Das engliſche „Priſengericht“ wird 
bald in Durban zuſammentreten und ſeinen Gerichts⸗ 
ſpruch fällen. Wie die Berliner „Poſt“ erfährt, find die 
infolge der Beſchlagnahme des deutſchen Reichspoſtdampfers 
„Bundesrath“ nöthig gewordenen amtlichen Schritte ſeitens 
des deutſchen Auswärtigen Amtes bereits geſchehen. Es 
dürfe erwartet werden, daß die engliſche Regierung den 
Zwiſchenfall in dem Geiſte behandelt, wie es den guten 
amtlichen Beziehungen zwiſchen Berlin und London 
entſpricht und — ſo wollen wir hinzufügen, wie es das 
nationale Empfinden des deutſchen Volkes er⸗ 
wartet! In der in London überreichten deutſchen Note 
ſoll (wie das ja eigentlich ſelbſtverſtändlich iſt), auch der 
rechtliche Standpunkt, iusbeſondere über die Frage der 
Zuläſſigkeit der Durchſuchung eines deutſchen Reichs- 
poſtdampfers auf offener See durch ein engliſches Kriegs⸗ 
ſchiff, zum vollen Ausdruck gebracht werden. Das wollen 
wir hoffen. Eine entſprechende Mittheilung im „Reichs⸗ 
anzeiger“, wenn auch nur im nichtamtlichen Theile, 
wäre ſehr erwünſcht. 

Die Londoner „Times“ veröffentlicht ein Telegramm 
aus Laurengo-Marquez, worin behauptet wird, daß der 
Dampfer „Bundesrath“ Schiffspapiere bei ſich geführt 
hat, welche beweiſen, daß die an Bord befindlichen 
Paſſagiere ſämmtlich Mitglieder der Rothen 
Kreuz⸗Geſellſchaft waren. Wenn das der Fall iſt, 
dann iſt ja das Verfahren des engliſchen Kriegsſchiffes 
„Magician“ ganz bodenlos unverſchämt. 

Ein zweiter Fall wird noch bekannt. 
burger Correſpondent“ vom 2. Januar meldet: Eine der 
Hamburger Rhedereifirma H. D. J. Wagner gehörige 
Bark „Hans Wagner“ wurde am dritten Weihnachts⸗ 
feiertage bei der Delagoa-⸗Bai von den Engländern mit 
Beſchlag belegt. Die Firma hat ſich beſchwerdeführend 
an das Auswärtige Amt in Berlin gewandt. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
ameri ka duldet den Verkauf von Munition an England. 
Der Generalkonſul des Oranje⸗Freiſtaats in New⸗York 
proteſtirte im Auftrage ſeiner Regierung vor Kurzem beim 
Staatsdepartement in Waſhington gegen die Verſendung 
von 5 Millionen von England gekaufter Patronen ſeitens 
einer Firma in Connecticut und theilte mit, daß die eng⸗ 
liſche Regierung noch mehr Patronen beſtellt habe, welche 
im Kampfe gegen den Oranje⸗Freiſtaat, ein Land, welches 


Der „Ham⸗ 


in Frieden mit den Verepeigten Staaten lebe, benutzt 


f 
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Jufauterie⸗Regiments, 5 Schwadronen Kavallerie. 80 Mann be⸗ 


werden ſollten. Der Generalkonſul erhielt % 
ſekretär Hay die Antwort, daß d 
für befugt erachte, die Verſendung vd 
verhindern, da es jeder kriegführenden Parke 
in neutralen Ländern Waaren aller Art zu kaufen, 7 
daß der Käufer damit die Gefahr übernehme, die Waa 
nach der Verſendung vom Feinde beſchlagnahmt zu 
ſehen. 
bez Frage, ob die nordamerikaniſche Regierung anderer⸗ 
ſeits gegen die Auwerbung von Hilfstruppen für die Buren. 
in Amerika einjchveiten würde, hat noch keine praktiſche 
Bedeutung angenommen. Es wird zwar fortwährend be⸗ 
richtet, daß die Irländer bereits verſchjede nter — 
auf die Beine gebracht hätten, doch DI, wird 
uns aus New⸗Hork berichtet) noch Niemder zavon etwas 
geſehen. Der Newyorker „Tribune“ zufolge haben Fenier 
(triſche Republikaner) ein Unterſtützungskorps von 22000 
Wann gebildet, welche den Buren zu Hilfe kommen ſollen. 
Es handelt ſich aber wohl nur um iriſche Prahlereien. 
In London ſind, wie von daher aller Welt verkündet 
wird, Vorbereitungen getroffen worden, um die „ganz 
7. Diviſion“ bis zum 11. Januar einzuſchiffen, 
Transportſchiffe ſollen dieſen Donnerſtag in Se 
Dem Londoner Kriegsamt iſt in einem Tele 
Kapſtadt vom 1. Januar der an demſelben J 
durch Heliograph übermittelte Bericht Dei 
French über das Gefecht bei Colesberg zugegängen. * 
French meldet: . 
Nachdem ich in Neensburg die Hälfte des ſchottiſchen 
Regiments und eine Abtheilung reitender Artillerie zurückgelaſſen 
hatte, um den Feind in der Front feſtzuhalten, brach ich am 
31. Dezember, Nachmittags 5 Uhr, mit der anderen Hälfte des 


rittener Infanterie und zehn Geſchützen von Reensburg auf, 
are us vierſtündigem Mariche bei Maidensfarm Halt und 
veſetzte am uu % Uhr Morgens, einen Hügel, welcher 
Colesberg von Weiten ats errſcht. Die feindlichen Vuseg 
wurden vollſtändig überraſcht. Wei Zanesandteuy DON 
ich das Lager und die rechte Seite der feindlichen Skellung, 
deren Artillerie das Feuer lebhaft erwiderte, und brachte die 
Geſchütze desſelben dort zum Schweigen (d. h. wahrſcheinlich, dir 
Buren fuhren ihre Geſchütze an anderer Stelle auf. D. Red.), 
Mit Kavallerie und Artillerie machte ich dann einen Vorſtoß 
nördlich von Colesberg in der Richtung zum Knotenpunkt der 
Eiſenbahn, wo ein ſtarkes Burenlager einen Hügel und 
eine Stellung ſüdöſtlich von Colesberg bis zum Eiſen⸗ 
bahnkreuzungspunkt beſetzt hatte. Unſere Stellung ſchnitt 
dem Feinde die Rückzugslinie über eine befahrbare Brücke ab. 
Etwa 1000 Buren mit zwei Geſchützen zogen ſich auf Norvals 
Pont zurück. Unſere Verluſte betragen drei Todte und mehrere 
Verwundete. 
Man ſieht aus dem amtlichen Bericht, daß von einer 
„regellofen Flucht der Buren“, wie es geſtern in den 
Londoner Blättern hieß, gar keine Rede iſt, ſondern daß 
lediglich eine zu ſchwache Burenabtheilung eine unhaltbare 
Stellung aufgegeben hat. zer 
Auch eine andere „Sieges-Nachricht“ der Engländer will 
wenig beſagen. Nach einer am 2. Januar im Kriegs⸗ 
miniſterium eingetroffenen Meldung zerſprengte Oberſt 
Pilcher am 1. Januar ein Burenkommando in Sunnyſide 
in der Nähe von Belmont und eroberte ihr Lager. Vierzig 
Buren fielen, ſo heißt es weiter, als Gefangene in die 
Hände der Eugländer, ungerechnet die Todten und Ver⸗ 
wundeten. Die Verluſte der Engländer betrugen angeblich 
1 Oſſizier, 2 Maun verwundet. 
Der Londoner „Standard“ meldet — und dies it. file 
die Engländer weniger angenehm zu leſen als die „Siege 
bei Colesberg und Sunnyſide“ — aus dem Lager von 
Frere (ſüdlich Colenſo, auf der Straße nach Ladyſmith): 
Die Schwierigkeiten, welchen ſich Buller gegenüberſieht, 
haben durch den unfreiwilligen Aufſchub ſeit dem letzten 
Treffen außerordentlich zugenommen. Er hat jetzt vor 
ſich eine Reihe von ummauerten und befeſtigten Hügeln, welche 
ſich in einer Ausdehnung von 16 Meilen am Tugela entlang⸗ 
ziehen. Dieſelben ſind dicht vom Feinde beſetzt, der in Stellungen 
von großer Stärke ſich befindet, und ſtarren von Geſchützen. 
Der Fluß iſt jetzt ſtark angeſchwollen. 
Alſo: Buller kann nicht vorwärts und wi 


wahrſcheinlich Ladyſmith nicht mehr entſetzen könen. Em 
mit dem Heliographen übermitteltes am iche ee 
des Generals White aus Ladyſmith vom 31. Dezember 


beſagt, daß die Zahl der Erkrankungen an Ruhr und 
Fieber zunehme. 


Berlin, den 3. Januar. 

— Der Kaiſer hörte am Dienstag Vormittag von 
10 Uhr ab die Vorträge des Chefs des Militärkabinets 
v. Hahnke und des Chefs des Admiralſtabes Viceadmirals 
Bendemann. Um 1 Uhr empfing der Kaiſer im Beiſein 
des Kronprinzen den japaniſchen Geſandten, welcher den 
vom Kaiſer von Japan dem Kronprinzen verliehenen 
Chryſanthemum-Orden, die höchſte Auszeichnung 
Japaus, überreichte. Abends 7 Uhr fand im Schloſſe ein 
Feſtmahl ſtatt, zu welchem die kommandirenden Generale, 
die Kommandeure der Leibregimenter und die Herren des 
kaiſerlichen Hauptquartiers geladen waren. 
— Das Staatsminiſterium trat Dienstag Nachmittag 
unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe in ſeinem 
Dienſtgebäude zu einer Sitzung zuſammen. Man nimmt 
an, daß in der Sitzung der Wortlaut der Rede zur Er⸗ 
öffnung des Landtages feſtgeſtellt worden iſt. 
— In Folge der Organiſation der Artillerie werden 
bei der Feldartillerie-Schießſchule beſondere Infor⸗ 


J 


mationskurſe für Generale eingerichtet. 


werden. Zwei 
vom 28. Januar bis 10. Februar. 
werden 26, zu dem zweiten 25 Generale kommandirt. 


dauernde Beibehaltu 


hervorgegangen ſind. Bei der 


mationskurſus für 


Infanterie ⸗Schießſchule kommandirt 


aawegese on, -neuerung der Fahnen⸗ 


ſen: 


ihre Wiederherſtellung 
Tücher erneuern. 


nach Maßgabe der verfügbaren Mittel zu veranlaſſen. 


— . 


Zuſammenſtellung des 
Erſatzjahre 1898 folgendermaßen: 


Schulbildung 0,07 Prozent der Geſammtzahl. 


dieſes 


Schu 


geſtellt wurden, 
wickelung unſeres Schulweſens. 
ſtaaten angeht, jo vertheilen ſich 


0,42, Provinz Poſen 0,27 und Provinz 

0,14 Prozent), Bayern 0,04 Prozent, 

Württemberg 0,02 Prozent, Baden 0,04 Prozent, 

Prozent, Mecklenburg⸗Schwerin 0,12 Prozz 

0,06 Prozent, Sachſen⸗Meiningen 08—Prozent, 
un er 

0,10 Prozent. 


Hannover, ſowie dem Lande Hohenzollern. 


gangen. 


Gala erſchienen waren. 
rungenſchaften des Jahrhunderts gegeben. 


Lande den Kaijerjalut von 33 Schuß abgaben. 


iſt von allen Führern ſelbſtändig auszunutzen. 
hierin nicht beſchränkt werden.“ 


werden“. 


gebildet werden ſoll, zu melden. 
läufig ein Jahr. 


Ausſicht auf Nebenverdienſt, 
bei den vorhandenen 
laufen hat. 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des 
bisherigen vortragenden Raths im Auswärtigen Amt, Grafen 
ourtalés, zum Geſandten am niederländiſchen Hofe. 
ka . deutſcher Frauenvereine, welcher gegen 

50000 Mer umfaßt, hat an den Reichstag eine Petition 
gerichtet, worin die Bitte ausgeſprochen wird, der Reichstag 
wolle bei der zweiten Leſung der Gewerbenovelle beichliegen, 
die Arbeiterſchutzbeſtimmungen auf die Hausinduſtrie auszu⸗ 
dehnen und dementſprechende Vorſchriften zu ſchaffen. 

— In einem Aufſatze der in Krakau erſcheinenden 
illuſtrirten Monatsſchrift „Polak“ (Organ für national⸗ 
polniſche Propaganda) wird das Weſen der Sokolvereine 
beſchrieben („Sokol“ iſt das polniſche Wort für „Falke “). 
Es heißt in jener polniſchen Zeitſchrift: 

„Der erſte Falkenverein entſtand in Lemberg, und der Geiſt, 
welcher das ganze Falkenthum durchzogen hat, nahm feinen Bes 
inn in dem letzten Kampfe unſerer Nation um die Selbſt⸗ 
tändigkeit Polens im Jahre 1863, als es ſich nachdrücklich zeigte, 
daß eine der Urſachen des Mißlingens dieſer bewaffneten Er⸗ 
hebung der Mangel an ausreichenden Kräften und an dis⸗ 
giplinariſcher und elaſtiſcher Organiſation war.“ 

Wie aus den weiteren Ausführungen des „Polak“ deut⸗ 
lich erhellt, bezweckt das Sokolthum die Schaffung der 
Rahmen“ für ein dereinſt zu errichtendes polniſches 
Rationalheer; Sokolvereine find bereits in den 
Städten Poſens und Schleſiens, ja ſogar ſchon in Berlin 
vorhanden. Es giebt drei große Hauptverbände, in 
Oeſterreich, in Preußen und in Nordamerika. Der preußiſche 
„Falkenverband“ hat ſeinen Sitz in Poſen. Nur in Ruß⸗ 


Aus jedem 
Armeekorps ſollen die aus der Infanterie und Kavallerie 
hervorgegangenen Diviſionskommandeure, dazu je ein aus 
dieſen beiden Waffen hervorgegaugener Brigadekommandeur 
für dieſes Jahr zur Feldartillerie⸗Schießſchule kommandirt 
Informationskurſe werden in dieſem Jahre 
ſtattfinden; der erſte vom 12. bis 25. Januar, der zweite 


Zu dem erſten Kurſus 


Das Kriegsminiſterium hat den Auftrag erhalten, auf 
Grund der bei dieſen Jnformationskurſen gemachten Er⸗ 
fahrungen dem Kaiſer Vorſchläge zu unterbreiten über die 
ng dieſer Kurſe, ſowie über die Ein⸗ 
führung weiterer Kurſe bei der Infanterie⸗Schießſchule 
für Generale, die aus der Kavallerie oder Feldartillerie 
Jufanterie-Schießſchule 
finden im Jahre 1900 zwei Informationskurſe für zu⸗ 
ſammen 66 Oberſtleutnants und Majors der Fußtruppen 
mit Ausnahme der Fußartillerie ſtatt; dazu ein Jufor⸗ 
30 Regimentskommandeure der Fuß⸗ 
truppen. Zu dieſen Kurſen ſollen ſolche Offiziere ausge⸗ 

been, die in den letzten vier Jahren nicht zu einem 
waren. 
den an der Infanterie⸗Schießſchule vier Lehr⸗ 

Deus 240 Hauptleute und 120 Leutnants 


„m und 
übartentücher hat der Kaiſer unterm 1. Januar 
hſtehende Kabinetsordre an den Kriegsminiſter er⸗ 


Ich will an denjenigen Fahnen und Standarten meines 
Heeres, deren Tücher durch die ruhmvoll beſtandenen Feldzüge 
und den Zeitablauf vollſtändig zerſtört ſind oder ſich in einem 
ausſchließenden Zuſtande befinden, die 
Sie haben das hiernach Erforderliche nach 
meinen Ihnen dieſerhalb ertheilten beſonderen Befehlen und 


Wilhelm. 

‚bildung der Rekruten, unzweifelhaft 
ber beſte Maßſtäb für die Beurtheilung der allgemeinen 
Kulturentwickelung eines Volkes, ſtellt ſich nach einer 
Kaiſerlich Statiſtiſchen Amtes im 


Es traten in jenem Jahr in das Heer und die Marine ohne 
Es wurden 
ic in dieſem Jahre 252382 Rekruten eingeſtellt, darunter 

Schulbildung in deutſcher Sprache, 197 mit Schul⸗ 

emder Sprache und 173 ohne Schulbildung. Ver⸗ 
Verhältniß mit demjenigen in früheren 
aden wir, daß im Jahre 1888: 0,60 Prozent und 
8: 1,80 Prozent aller eingeſtellten Rekruten ohne 
dung ivaren, daß mithin im Jahre 1888 noch 1034 und 
im Jahre 1878 ſogar 2574 ſchulbildungsloſe Mannſchaften ein⸗ 
gewiß ein erfreuliches Zeichen für die Ent⸗ 
Was die einzelnen Bundes⸗ 
die „ungebildeten“ Rekruten 
wie folgt: Preußen 0,09 Proz. (darunter Provinz Oſtpreußen 
Weſtpreußen 
Sachſen 0,02 Prozent, 
He ſſen 0,04 
raunſchweig 
Anhalt 0,08 
—— I Prozent und Elſaß⸗Lothringen 
In den übrigen Bundesſtaaten waren keine 
Analphabeten unter den Rekruten im Jahre 1898 vorhanden, 
ebenſo nicht in den preußiſchen Provinzen Heſſen⸗Naſſau und 


— Der Anfang des „neuen Jahrhunderts“ wurde in Kiel 
ſeitens der Marinebehörden in äußerſt feierlicher Weiſe bes 
Nachdem am Neujahrstage bei Flaggenparade ſämmt⸗ 
liche im Hafen liegenden Schiffe über alle Toppen (Maſten) ge⸗ 
flaggt hatten, fand auf den im Hafen liegenden Schiffen Feſt⸗ 
gottesdienſt ſtatt, zu dem die dienſtfreien Offiziere in großer 
Nach dem Feſtgottesdienſte wurde an 
Land Appell, an Bord Muſterung der Mannſchaflen abgehalten 
und ihnen dabei vom Kommaudeur ein Rückblick auf die Er⸗ 
Mittags um 12 Uhr 
feuerten dann noch die Schiffe, joweit es ihre Anterſtelle zuließ, 
einen Salut von je 21 Schuß, während die Salutbatterien am 


— Ter Neuabdruck der Felddienſtordnung iſt vom 
Kaiſer am 1. Januar genehmigt worden mit der Beſtimmung: 
„Der Spielraum für die praktiſche Ausübung des Felddienſtes 
Sie dürfen 
Der Kriegsminiſter bringt in 
der Extra-Ausgabe des „Armeeverordnungsblattes“ dieſe An⸗ 
ordnung des Kaiſers mit dem Hinzufügen zur Kenntniß, „wie 
der Kaiſer ausdrüdlich zu verbieten geruht haben, daß von 
irgend einer Stelle Inſtruktionen zu der Allerhöchſt genehmigten 
Felddienſtordnung erlaſſen oder Zuſätze zu derſelben gemacht 


— Für Kiautſchau werden Militärmuſiker geſucht. 
An die Kapellen verſchiedener Regimenter find Zuſchriften er⸗ 
folgt, in welchen Muſiker aufgefordert werden, ſich zum Eintritt 
bei der Kapelle, die für das 3. Seebataillon in Kiautſchau 
Das Engagement dauert vor⸗ 
Nach einem halben Jahre haben die Enga⸗ 
girten ſich zu entſcheiden, ob ſie ſich auf längere Zeit verpflichten 
wollen. Außer einem kleinen Zuſchuß zur Löhnung haben ſie 
der ſich in den letzten Jahren 
Muſikern auf 30 Mark monatlich be⸗ 


land darf ſich der Sokolismus 


aufhängen“. Das iſt für den „Polak“ 
zufordern, 


müßten. Weiter heißt es: 


würde. 
müſſen uns bei 
bereiten.“ 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
un gariſcher Delegation 


Zeiten auf einen 


bedürfe. 


Adria zu vertheidigen. 
Kriegsmarine wolle mit den 
Wettkampf eintreten, 


Mit dem 1. Jauuar 1900 haben 


Wirkungskreiſe eingeſtellt. 


reiche evangeliſche Bewegung entſtanden. 
ſchen Kirche gelegt. 


evangeliſchen Kirchengemeinderaths. 
Jugend von der Bewegung ergriffen. 


pfangen. 
Neue Teſtamente bei ſich führen. 
gab es dort evangeliſche Gemeinden, 


rottet wurden. 


vorſchläge, als ein Abrüſtungsvorſchla 
Seekräfte darſtellen ſoll. In jenem 
wendet fi) der Zar merkwürdigerweiſe 


im Begriff ſtehen, 


leiſten.“ a 


zu ſein in der Abſicht, 
verhöhnen. 


Ein Vorkämpfer des Deutſchthums. 
Lebensjahr. 


mit dieſem Beſitze auch große Pflichten übernahm. 


ſtellung davon hat, wie es vor ſechs Jahrzehnten in der Provinz 
Poſen ausſah. Das vorher in polniſcher Hand geweſene Grund⸗ 
ſtück war vollſtändig verwüſtet; auf dem Hauptgute nicht ein 
einziges Gebäude, auf den drei Vorwerken nur einige wenige, 
die ganz baufällig waren, der Acker von Unkraut überſäet und 
völlig ausgeſogen. Aber in Herrn Kennemann waren alle jene 
Gaben vereint, die die tüchtigen Angehörigen des deutſchen 
Volkes auszeichnen: unermüdlicher Fleiß, zähe Ausdauer, treue 
Hingabe an den Beruf, und da zu diejen Tugenden ſich auch 
noch eine ungewöhnliche Begabung hinzugeſellte, gelang es dem 
trefflichen Manne ſehr bald, ſich aus beſcheidenen Anſängen zu 
einem der größten Grundbeſitzer Preußens emporzu⸗ 
arbeiten, der heute mehrere Quadratmellen fein eigen 
neunt. 

Und wie unter der geſegneten Hand dieſes raſtlos 
arbeitenden Landwirths ſein Beſitzthum ſich auswuchs zu einer 
deutſchen Muſt erwirthſchaft, die den polniſchen Bewohnern 
die Ueberlegenheit deutſcher Kultur ſo recht eindringlich zum 
Bewußtſern brachte, jo war Herr Kennemann auch immer be⸗ 
müht, hier in des Reiches Grenzmark dem deutſchen Gedanken 
Vahn zu brechen; als ein echter deutſcher Patriot und ein 
wahrer Pionier des Deutſchthums iſt er den deutſchen Volksge⸗ 
noſſen ſtets ein leuchtendes Vorbild geweſen. Das große Heer 
der Beamten und Arbeiter, die Herr Kennemann auf ſeinen aus- 
gedehnten Beſitzungen beſchäftigt, bildet eine einzige große 
Familie, deren patriarchaliſches Verhältulß zu ihrem Brod⸗ 
geber in der heutigen Zeit wohl ohne gleichen daſteht. f 

Möge dem ehrwürdigen Greiſe mit dem jugendfriſchen 
Herzen noch ein ſchaffensfroher Lebensabend beſchieden ſein zum 
Segen ſeiner engeren Heimath wie des deutſchen Vaterlandes, 
zu deſſen beſten Söhnen der verehrte Mann zählt! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Januar. 


— Tie Weichſel iſt bei Gra ubenz von Dienſtag bis 
Mittwoch von 1,56 auf 1,44 Meter gefallen. 

Der Trajekt findet bei Culm zu Fuß über die Eisdecke 
nur bei Tage für Perſonen und leichte Päckereien ſtatt. 

— Der Herr Regierungspräſident v. Horn wird am 
nächſten Freitag der Stadt Graudenz einen Beſuch abſtatten. 
An die Vormittags 11 Uhr anberaumte Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, in welcher die neugewählten Stadtverordneten 
eingeführt werden, wird ſich eine Beſichtigung des ſtädtiſchen 
Waſſerwerks durch den Magiſtrat, die Stadtverordneten und 
die Waſſerwerkskommiſſion anſchließen, an welcher der Herr Re⸗ 
gierungspräſident Theil nehmen wird. Gegen 2½ Uhr wird auf 
dem Getreidemarkt eine Feuerlöſchprobe mit einer Speiſung 
der Schläuche durch die Hydranten der Waſſerleitung abgehalten 


werden; um 3 Uhr findet ein Feſtmahl im „Schwarzen Adler“ 
ſtatt. 


nicht hervorwagen; der 
„Polak“ beſcheinigt dies der ruſſiſchen Regierung mit dem 
Hinzufügen, „wenn ſie könnte, dann würde ſie alle „Falken“ 
nur ein Sporn 
mehr, zur Gründung von Sokolvereinen in Rußland auf⸗ 

die „ſelbſtverſtändlich“ geheime Vereine ſein 


„Man ſollte für eine einheitliche Exerzirordnung mit 
polniſchem Kommando ſorgen, was in dem entſprechenden Augen⸗ 
blick die Gründung eines polniſchen Heeres erheblich erleichtern 

Niemand weiß, wann dieſer Augenblick eintritt, aber wir 
ſolchen Fall vor- 


Im Marine⸗Ausſchuß der 
hat ſich am Dienſtag der 
Delegirte Bolgar gegen eine Kolonialpolitik ſowie 
gegen eine Flotten⸗Vermehrung ausgeſprochen, da die 
ungariſche Induſtrie überſeeiſcher Abſatzgebiete nicht 
Miniſter des Aeußeren Graf Goluchow ski 

erklärte, er lege, was die Kriegsmarine anbelangt, bei 
Beurtheilung des Voranjchlages das Hauptgewicht auf die 
militäriſchen bezw. Vertheidigungsgeſichtspunkte. 
Marinekommandant v. Spaun erklärte, die Aufgabe der 
öſterreichiſch-ungariſchen Kriegsmarine ſei nur, die 
Die öſterreichiſch-ungariſche 
anderen Mächten in keinen 
doch ſei ſeit den 70er Jahren der 
Schiffsbeſtand der Kriegsmarine etwas zurückgeblieben. 
Redner wies auf Deutſchland, Frankreich und Italien hin, 
wo für Marinezwecke große Summen verausgabt würden. 
Der paſſive Widerſtand der Behörden in Böhmen leine 
Folge des Sprachen ſtreites) iſt zur Thatſache geworden. 
die tſchechiſchen 
Bezirksvertretungen von 57 Städten und mehr als 
100 Gemeinden die Arbeiten in dem ihnen übertragenen 


Frankreich. Im Departement la Corrèze“ iſt eine folgen⸗ 
Eine kleine 
Dorfgemeinde hat ſchon den Grundſtein zu einer evangeli⸗ 
Der Küſter, der 30 Jahre lang den 
Prieſter bei der Meſſe bedient hatte, iſt nun Mitglied des 
Beſonders tief iſt die 
Der evangeliſche 
Pfarrer wird in der ganzen Gegend mit Begeiſterung em⸗ 

Die Kolporteure können nicht genug Bibeln und 
Schon vor 200 Jahren 
die dann nach der 
Aufhebung des Edikts von Nantes im Jahre 1685 ausge⸗ 


Rußland. Zum ruſſiſchen Neujahr (13. Januar) 
wird ein „Jahrhundertgruß des Zaren“ erwartet, der, 
wie der Berliner ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ aus Peters⸗ 
burg erſehen haben will, ſich als Fortſetzung der Friedens⸗ 
hinſichtlich der 
ahrhundertgruß 
nicht an die 
Souveräne, ſondern vielmehr an die Parlamente, „die 
neue Marinerüſtungen zu be⸗ 
rathen,“ mit der Bitte, „ſich von dem Gedanken erleuchten 
zu laſſen, daß es einen beſſeren Weg giebt, das Vaterland 
zu ſchützen und zugleich der Menſchheit ewige Dienſte zu 


Das Ganze ſcheint ein böſer Scherz des „Vorwärts“ 
die deutſche Marine⸗Vorlage zu 


Der Senior unter den Begründern des Deutſchen Oſtmarken⸗ 
Vereins, Landes⸗Oekonomierath Kennemann auf Klenka im 
Kreiſe Jarotſchin, in der Provinz Poſen, vollendet am 4. Januar 
in wunderbarer Friſche des Körpers und des Geiſtes ſein 85. 
Herr Kennemann, im Jahre 1815 geboren, wie der 
große Kanzler, an dem er ſeit ſeinem erſten öffentlichen Auf⸗ 
treten mit ſchwärmeriſcher Liebe und Verehrung hing und gleich 
dieſem ein Sohn der Mark, war ſich, als er vor grade 60 
Jahren ſein erſtes Gut Klenka erſtand, wohl bewußt, daß er 
Ihren Um⸗ 
fang kann heute nur derjenige ganz ermeſſen, der eine Vor⸗ 


* 


{ 


— [Ssifer Wilheln- Denkmal ber Provinz Weſt⸗ 
preuſten in Danzig.] Am Dienstag war die Friſt zur Ein⸗ 
reichung der Entwürfe eines Reiterſtandbildes abgelaufen. Bu 
den zugelaſſenen Künſtlern Ludwig Mantel, Voeſe, Eberlein, 
Schott und v. Uechtritz iſt noch ein ſechſter getreten, und zwar 
ein geborener Danziger, der Bildhauer Eugen Boermel in 
Berlin; der urſprüngliche Termin wurde auf beſonderen Wunſch 
einiger Künſtler bis geſtern verlängert. In Folge deſſen können, 
wie Geheimer Rath Profeſſor Ende in Berlin, dem die künſtleriſche 
Leitung der ganzen Denkmalsangelegenheit unterſteht, der 
Provinz mitgetheilt hat, dle ſechs Modelle nicht, wie 
urſprünglich geplant, in den Ausſtellungsräumen der Akademie 
der Künſte ausgeſtellt werden, da der verfügbare Raum zu ſtark 
in Auſpruch genommen iſt. Die Modelle müſſen nunmehr im 
großen Korridor der Akademie ausgeſtellt werden, wo ſie nur 
für die Preisrichter zugänglich ſind. Preisrichter ſind außer 
Profeſſor Ende noch einige namhafte Künſtler, ferner die Herren 
v. Graß⸗Klanin, Landeshauptmann Hinze und Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück Danzig; das Urtheil der Preisrichter iſt endgültig. 
Die Platzfrage iſt immer noch nicht gelöſt; beſonders Herrn 
Profeſſor Ende will der Platz in der Nähe des hohen Thores 
auf dem neuen Straßen» Gelände nicht gefallen, ſondern er 
wünſcht den gegenüberliegenden Heumarkt, wo der monumentale 
Eindruck des Denkmals gegenüber dem maſſiven Bau des hohen 
Thores mehr zur Geltung kammen würde. 


— Niedriges Beköſtigungsgeld.] Das für das 1. Halb» 
jahr 1900 feſtgeſetzte niedrige Beköſtigungsgeld beträgt für den 
Tag in den Garniſonorten des 17. Armeekorps: in Danzig 
nebſt Vorſtädten, Konitz, Marienburg, Marienwerder, Neuſtadt, 
Rieſenburg, Stolp 34 Pf. für den Gemeinen und 43 Pf. für den 
Unteroffizier; in Dt.⸗Eylau, Graudenz, Roſenberg 35 bezw. 
44 Pf.; in Culm 36 reſp. 45 Pf.; in Oſterode 33 bezw. 41 Pf.; 
in Schlawe und Thorn 32 bezw. 40 Pf.; in Pr.⸗Stargard und 
Strasburg 30 bezw. 38 Pf.; in Soldau 27 bezw. 34 Pf. 


— [Ruſſiſches Vize⸗Konſulat.] Zum Sekretär des 
ruſſiſchen Vize ⸗Konſulats in Thorn ift Herr v. Korwin⸗Koſſa⸗ 
kowski ernannt worden. 


— [Stipendium.] Aus der „Dr. Hermann Günther. 
Stiftung“ iſt durch Beſchluß des Lehrerkollegiums der akademiſchen 
Hochſchule für die bildenden Künſte und des Kuratoridms der 
Stiftung für das Jahr 1900 dem Studirenden der Hochſchule 
Maler Sigmund Lipinski aus Graudenz ein Stipendium ver⸗ 
liehen worden. 


— Die Ziehung der 1. Klaſſe der 202. Königlich 
preuſtiſchen Klaſſen⸗Lotterie wird am 9. d. Mis. ihren Au⸗ 
fang nehmen. 


— In der nenen ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Grandenz 
wurden am Eröffnungstage ſchon über 50 Sparſummen eingezahlt. 


— [Perſonalien von der Regierung.] Die Landräthe 
z. D. v. Dallwitz in Lüben und Kreth aus Gumbinnen ſind 
zu Regierungsräthen ernannt. Erſterer iſt dem Oberpräſidium 
in Poſen, Letzterer der Regierung in Potsdam überwieſen. 


— [Berfonalien von den Konſiſtorien.] Der Konfiftorial« 
rath Zitelmann in Stettin iſt an das Konſiſtorium in Berlin 
verſetzt und die hierdurch bei dem Konſiſtorium in Stettin er⸗ 
ledigte etatsmäßige Rathsſtelle dem bisherigen Inhaber einer 
Konſiſtorialaſſeſſorſtelle, Konſiſtorialrath Rachner in Poſen ver⸗ 
liehen worden. 


2. Danzig, 3. Januar. In den Werkſtätten der hieſigen 
Schichauwerft nähert ſich ein zierliches, prächtiges Kunſt⸗ 
werk ſeiner Vollendung, welches in dieſem Jahre auf der 
Pariſer Weltausſtellung den deutſchen Schiffsbau würdig 
verſinnbildlichen wird. Es iſt ein getreues, bis in die kleinſten 
Einzelheiten nachgebildetes Modell des bekannten Oceandampfers 
„Kaiſer Friedrich“ in einer Länge von etwa 3 Metern. 

Der aus Thorn hierher verſetzte Herr Landgerichts⸗ 
rath Biſchoff führte am Dienstag zum erſten Mal den Vorſitz 
der Strafkammer I des Landgerichts. 

Der Wohnungs verein für Dauzig und umgegend hat 
während ſeines zweijährigen Beſtehens eine ſehr rege Thätigkeit 
entfaltet, denn es ſind von ihm bis jetzt in Ohra drei Gebäude 
mit zuſammen 36 Wohnungen für Arbeiter und in Langfuhr 
drei Gebäude mit zuſammen 10 Wohnungen zu je 4 Zimmern 
und 8 Wohnungen zu je 3 Zimmern und Zubehör hergeſtellt 
worden. Ein viertes Haus mit ſechs Wohnungen zu je drei 
Zimmern und Zubehör iſt bis auf den inneren Ausbau fertig 
geſtellt und ſoll am 1. April bezogen werden. Nunmehr beab⸗ 
ſichtigt der Verein, auch in der Stadt Danzig ſelbſt mit dem 
Bau von Wohnhäuſern vorzugehen, und hat dashalb ein geeig⸗ 
netes Gelände am „Schwarzen Meer“ für 40000 Mark gekauft. 
Auf dieſem Grundſtück ſoll ein Wohnhaus mit acht Wohnungen 
zu je zwei Zimmern nebſt Zubehör, fünf Wohnungen zu je drei 
Zimmern und fünf Wohnungen zu je vier Zimmern mit Erker, 
Balkon und Bad nebſt Zubehör, allen Anforderungen der Neu⸗ 
zeit entſprechend, errichtet werden. 

Der im Vorjahr begründete, in raſchem Aufblühen 
begriffene Danziger Orcheſter⸗Verein, welcher gegenwärtig 
etwa 60 Mitglieder zählt, veranſtaltet am 8. Januar fein erſtes 
großes Konzert unter Darbietung von hervorragenden Kunſt⸗ 
genüſſen. Altmeiſter Joachim aus Berlin wird hier nach faſt 
zehnjähriger Pauſe wiederum als Soliſt auftreten, ihm zur 
Seite Frau Eliſabeth Zieſe⸗Schichau aus Elbing und Pro- 
feſſor Max Brode aus Königsberg. f 

Zu der Schenkung für die hiefige Ober- Pfarrkirche zu St. 
Marien ſei bemerkt, daß der Stifter, Herr Geheimer Juſtizrath 
Leſſe, noch lebt, und ſich guter Geſundheit erfreut. Herr Leſſe 
hat die Uebergabe des Geſchenkes perſönlich bewerkſtelligt. 

In einer antifemitifchen Verſammlung, die von etwa 
100 Perſonen beſucht war, ſprach der frühere Reichstags⸗ 
Abgeordnete Profeſſor Dr. Förſter aus Friedeberg über den 
Krieg Englands mit Transvaal und über die Wende des Jahr- 
hunderts. Im Prinzip erklärte ſich Herr Dr. Förſter gegen 
jeden Krieg, für unſere Zeit hält er ihn aber für nothwendig. 
Nachdem er dann auf den Krieg in Südafrika näher eingegangen 
war, gipfelten ſeine Ausführungen faſt ausſchließlich in 
Sympathie-Erklärungen für die Buren. Zum Schluſſe zog er 
einen Vergleich zwiſchen den alten Deutſchen und den Buren 
und kam zu dem Ergebniß, daß unſere Vorfahren mit den Buren, 
beſonders was die Kampfesweiſe anbelangt, viel Aehnlichkeit 
hätten. Wie Transvaal, das nur ½ Million Einwohner hat, 
50, bis 60000 Krieger ſtellt, jo ſei es auch bei den alten 
Deutſchen im Kampfe gegen die Römer geſchehen. Schließlich 
beſprach der Redner die Ausſichten, welche das neue Jahrhundert 
biete, wobei er ſich u. a. für die Flotten vorlage ausſprach. 

Der Neuban der v. Conradi'ſchen Schul⸗ und Er⸗ 
siehungs - Anitalt am Ende der großen Allee wird als ſechs⸗ 
klaſſige vollberechtigte Realſchule erſt zum Herbſt vollſtändig er⸗ 
öffnet werden können. Um aber den von Seiten der Stadt 
Danzig an das Direktorium der Anſtalt gerichteten Wünſche, 
zur Entlaſtung der hieſigen höheren Schulen wenigſtens theil⸗ 
weiſe die Anſtalt ſchon zu Oſtern zu eröffnen, zu entſprechen, 
ſoll zum Frühjahr in Langfuhr die Sexta der Realſchule er⸗ 
öffnet werden, gleichzeitig mit einer Vorſchule, in der Knaben 
von vollendetem ſechſten bis neunten Lebensjahre in zwei, evtl, 
drei Klaſſen den Vorbereitungsunterricht für höhere Lehranſtalten 
erhalten. Die alte Jenkauer Anſtalt, die, ſeit 1894 in der Uns 
wandlung zu einer Realſchule aus dem bisherigen Realprogym⸗ 
naſium begriffen, Oſtern dieſes Jahres die erſten Abiturienten 
ihrer Realſchul Sekunda zur Prüfung ſtellen wird, bleibt bis 
Michaelis beſtehen. 

2 Korbmachermeiſter Neumann, welcher die letzte 
Ausſtellung des Vereins vom rothen Kreuz zu Berlin mit 
einer Anzahl für Kranke ſehr geeigneter Korbmöbel beichidt hat, 
iſt die bronzene Staats⸗ Medaille verliehen worden. 
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Heute Nachmittag 31% 


N Uhr erlöste Gott 
meine theure Frau, 


unsere liebe Mutter, 
[474 


Schwieger- und Grossmutter 


| Marie Bock 


l geb. von Kaveezynski 
zen ihrem langen, schweren Leiden, 
Wraudens, den 2. Januar 1900. 


Bock, Major a. D. 

Paul Back, Hauptmann z l. s. 
Inft.Regts Nr. 146, comm. 
zur Unteroffizier-Schule Ma- 
rien werder. 

Magda Heck geb. Weissermel 

Helene Bock. 

Rudolf Bock, Oberleutnant 
d. R. Inf.-Regts, v. d. Marwitz 

1 Er * 1 

eriha Bock \n_,_,,.- 

Gerhard Bock Enkelkinder 

Die Beerdigung findet Freitag, den 5. d. 
Ats. Nachmittags 3 Uhr, von der Leichen 
des neuen eyangelisch. Kirchhotes statt. 


5 


Nachruf! 


m 27. Dezember 1899 wurde Herr Lehrer 


Rudolf Knopf 


von seinem langjährigen Leiden durch einen 

prisan Tod erlöst. Er war uns stets ein 
Bebe Freund und aufrichtiger Kollege. Sein 
Pied friedfertiger Sinn, sein offener Cha- 
rakte sichern ihm bei uns ein ehrenvolles 
Andeken, [490 


G &raudenz, den 3. Januar 1900. 


Das Lehrerkolleginm der Volkssehnle A. 


8 Fi 
23 


In, der Morgentrühe des neuen Jahres 
verschied im fast vollendeten 81. Lebensjahre 
der Obergärtner Herr 


Carl Goetze 


Senior des Gemeinde - Kirchenraths. 

Seit Einführung der Kirchengemeinde- 
und Synodalerdnung Mitglied desselben. hat 
er bis zuletzt die Pflichten seines kirchlichen 
Ehrenamtes gewissenhaft. erfüllt, kirchliche 
Liebesdienste bereitwilligst übernommen und 
der Gemeinde durch seinen Wandel ein gutes 
Beispiel gegeben. 


Ehre seinem Andenken! 
Belschwitz, den 2. Januar 1900. 


Ter Gemeinde -Kirchenrath. 


Joh. Zürn, Pfarrer, Vorsitzender. 


Fler ee v. 501 re 
Jose essler enIX, — 
Porzellangaſſe 18. Kein Riflko, IX 


men wird. 
ſchadet ſich ſelbſt. 


2,— bis 2,2004 90 bis 1,—m,37mm| mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ſtark, ſauber und ſolid gearbeitet, 
pro Stück Mark 9,— bis 10,50, 


Tiſchlerarbeiten für Bauten. 


franfo, 


Heute Mittag 1 Uhr 
entſchlief ſanft nach 
längeren Leiden unſer 
lieber ene 
Iulius Becker 
im 69. 8 wel⸗ 

ches tiefbetrübt anzeigen 
Hraudenz, d. 2. 1. 1900 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
8 Die Beerdigung findet B 
Freitag, den 5. Jannar, 
I kloſterſee bei Neu⸗ 
tichen ſtatt. 1401 


Am Neujahrstage, Vor⸗ 
mittags 129 Uhr, ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem 
Leiden, im faſt vollende⸗ 
ten 81.Lebeus jahre, mein 
geliebter Gatte, unſer 
treuſorgeuder Vater u. 
Schwiegervater 438 


‚arl Ambrosius hoetz, 


tief betrauert von den 
Seinen. 


Belſchwitz h. Roſenberg, 
den 1. Jan. 1900. 
= Im Namen der Hinter» 
RT bliebenen dietiefgebeugte 
ö Fr) : Wittwe 
D ittaf 10 Johanna Goetze 
— £ in Jan geb. Weiss, 
langem, en Leiden N 4 5 5 
untere treu Wr gende, un⸗ Die Meckdigun 3 
vergeßliche Mutter Nachmittags 2 Uhr. von 


Anguste Bolz der Kirche aus ftatt. 


= im Alter von 43 Jahren. 
Dieſes zeigen, um ſtilles 
Beileid bittend, an 


Grandenz, d. 3. 1. 1900. 


Die tieftrauernden 
460] Kinder. 


Die Beerdigung findet 
Sonnabend, Nachmitt. 

2 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des neuen evange⸗ 
liſchen Kirchh. aus ſtatt. 


Dankſagung. 
395 


5 a E werthe 
Deo 8 


Durch die Geburt eines 
geſunden Mädchens N ei 


und Ge gegen f 


wurden hocherfreut 

Garnſee, 
1. Januar 1900. 

Ascher und Frau 
geb. Balomen. 


29992 


Dank 
Niederzehren, 
den 2. Januar 1900. 
Frieda Schachschneider. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme von Nah 
und Fern und die überaus reichen 
Kranzſpenden bei de? Beerdigung 
meines lieben Mannes, insbe⸗ 
ſondere dem Au ferieger- 
r die ehren⸗ 

etheiligung und den er⸗ 
eſang, ſowie Herrn 
rediger Schlewe für die troft- 
reichen Worte am Sarge ſagt, 
im Namen der trauernden 
interbllebenen, den herzlichſten 


Von der Reiſe 


Ai wg 
zurück. u | ‚So otmihle 
Dr. Heubach, 


wege nichtgenügend. Verwerthung 
Reinecke, Neu⸗Janiſchan 


bei Pelplin. 1410 


318] Heute früh 9 Uhr 
entſchlief fanft nach i 
langem, ſchweren Leiden 8 

mein innig geliebter 

Mann, der Mühlen⸗ 

werkführer 


Rudolf Finger 


im 31. Lebensjahre. eee zur 


in sches Thomas- Phosphatmehl 


d. 1. Januar 1900, 
Im Namen ä 

garantirt reine gemahlene Thomasschlacke u 

mit hoher Citratlöslichkeit, 


ine Deutsches Superphosphat 
Cilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


geb, Bonkowski. 
empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Die Beerdigung findet = 
Danzig. A. P. Muscate Aschau. 


A T...... 


Donnerſtag, d. 4. d. M., 
1 Uhr Nachmittags, in 
Gr -Leiftenau ſtatt. 


Pos 9s59 


Als Verlobt feh⸗ 
5 len iich e eg, 


? Paula Erb 9 
? Wolff Elias ® 
8 Gollub. 9 

SS. Sage 
Habe mich in Sturz 


als Arzt niederge⸗ 
laſſen. 133 


Dr. Rahts. 


Die nächſte 1327 ; 


Tanztunde 


in Graudenz findet Freitag, 
den 3. Jaunar, 8 Uhr Abends, 
un den oberen Räumen des 
Wiener Caſc ſtalt. Da ich 
vor Weihnachten nur wenige 
Stunden ertheilt habe, ſo können 
neue Anmeldungen jetzt noch be⸗ 
rückſichtigt werden. Nachhilfe⸗ 
ſtunden ertheile unentgeltlich. 
Sprechſtunden am 5. und 6, Ja⸗ 
uuar, von 6 bis 8 Uhr Abends, 
im „Königlichen Hof“. Der 
Damen⸗Mangel in dieſem Zirkel 
iſt immer noch bedeutend. 


= 


= Sit alle Futtermittel. Malz, Wrodichrot 1. 2. 


Je Ineelsior-Nehrolmühleg 


mit vervollkommueten Mahlſcheiben 
(Deutſches Reich⸗Patent) von 


Friedr. Krupp, Grusonwerk. 


Vorzüge: 


Vollkommen gleichmäßige Schrotung. 
Große Beinheit des Schrotes bei unr einmaligem 
Durchgang durch die Mühle. 
Wolliges, mehkreiches Schrot. 
Weitgehende Zerkleinerung der Hülſen. 
Fange Verwendbarkeit der aber 
Billiger Erſatz abgenutzter Mahlſcheiben. 
Hohe quantitative Leiſtung. 
Geringe Betriebskraft. 
Einfache Bedienung. 
73 Auszeichnungen für Excelſior⸗Mühlen. 
München 1893: Große ſilberne Denkmünze der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchafk. 


Preisbücher mit Abbildungen koſtenfrei. 
Balletmeiſter Mans. 


Baldige Aufträge erbitten: 
s iſt wirklich 


re, Hodam d Ressler, Danzig 
zum Staunen! 3 


5 M i . 
448J Weg. Anflöfung e. Uhren- Raſchinenfabrit 
fabrik, deren ganz. Vorrath mir 2 r 2 3% 5 5 
übertragen wurde, bin ich in der 
Lage, eine genau regulirte, ga⸗ 
rantirt 2 Jahre gutgeh., pracht⸗ 
volle Herren⸗Taſchen⸗Remon⸗ 
toiruhr I. Ankergaug um den 
fabelhaften Preis von nur Mt, | 
4.60 zu verlaufen. Eine höchft 
elegante Damenuhr, hochmodern, 
feines Werk, nur 8 Mk. Ueber- 
dies erhält jeder Beſteller eine 
pra ktvolle, fein vergoldete Uhr⸗ 
kette gratis. Per Poſtnachnahm. 
abriklag. 


ee 


470] Dem Königlichen Eiſenbahn - Zugführer Herrn 
Langanke 


wünſchen zu ſeinem fünfundzwanzigiährigen Eiſenbahn⸗ 
Dienſtzubikäuin viel Glück und Wohlergehen. 


Graudenz, den 4. Januar 1900. 
Die Fahrbeamten der Station Grandenz. 


22s 


58889 


2 


er ver Bene RAATARATT 
SSS 


an Gufav Rölhe's Perlagsbuchhandlung, Grande. 
Senden Sie mir 


nn. Erpl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


da Nichtpaſſendes zurückgenom⸗ 
Wer nicht kauft, 


300 Thüren 


ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen, 1 j 
herausgegeben von Landgerichtsdirektor Rosenthal in Danzig. 
III. Auflage (9. bis 18. Tauſend). 179 
Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gebd. Mk. 4,80 franko 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nachzunehmen. 


Ort (Poſtamt): 


und 1 
Name und Stand: 


bofferirt [473 
Lietz & Co.. 
Holzinduſtrie, Zoppot. 
Ausführung der geſammten 


oſtenanſchläge gratis 


En einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und Schnelle Bereitungs- 
weise. Van Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den 
bekannten Blechbüchsen. Beo ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute Qualität. 


Iampimahlmühle Briesen Weſtyr. 


399) Die Mühle iſt nach neueſtem Syſtem erbaut und erfolgt die Betriebseröffnung 
am 10. Jaunar 1900. Die Mühle kauft jeden Poſten 


Roggen und Weizen 


zu Tagespreiſen. Der Verkauf von 


Rongen⸗ und Weizenmehl, Gerſtn⸗ und Roggenſchret, 
Noggen⸗ und Weizenlleie 


beginnt vom 15. Februar er. 


Es findet Umtauſch von Getreide gegen Mehl oder Schrot ſtatt, es wird auch 
de zu ten angenommen. 5 g 8 ; 
e für den Verkauf unſerer Mühleufabrikate können ſich melden. 


Sand, F. Brien & Co. 


wozu 
unter Hinweis 


ſchreiben. 


am Freitag, 
mittags von 4 Uhr, im hieſigen 
Schlachthauſe ſtatt. Hierzu müſſen 
die Herren Prüfungsmeiſter zur 
Stelle ſein. 

Der Obermeiſter C. Hapke. 


Fleiſcher-Junung 
&raudenz. 


Am Montag, den 8. Ja- 
er 1900, Nachmittags 3 


Außerordentliche = 
l. Innungs⸗Verſaumlung 


die Herren Mitglieder 
i auf $ 23 des 
Innungsſtatuts hiermit einge⸗ 


laden werden. 


Tagesordnung im Umlauf⸗ 


Die Anmeldung der Lehrlinge 


muß bis Donnerſtag Adend, den 
4. Januar er,, erfolgt fein. 


Die Prüfung derſelben findet 
er., Nach⸗ 


den 5. 


lebende Ferkel u. A. 
Pf. zu haben bei 0. Kauffmann, 
im Kaiſer⸗Caſé, 


Vergnügungen 


Im orossen Adlersaal, 


Douneritag, den J. Januar 1900 


Emil 
(In mehr wie 450 Städten mit 
größtem 
veranſtaltet. 
nungen!) 7 1 

r Sehr gewähltes, um⸗ 
faugreiches und amüſantes 


Conditorei) Sverr 
25 Pf. (Famflienbillets 3 Stüd 
3 3 
(Familienbillets 3 Stück 1 M 
50 Pfennig). 


Nach dem Concert: 


Es laden ergebenſt ein 
Winkler. 


Danziger Stadt-Theater. 


Donnerſtag: 
von Th 
Freitag: ü Preiſe. Gar 
ſpiel der Hofburgſchauſpielerin 
Sandrock. 
couvreur. 
Seribe und Legouvs. 


Brombergor Stadl-Thoater. 
Donnerſtag: Keau oder Genie 
und Bel 

von A. Dumas 

Freitag: 
hundert. 


— — — —dê 
Heute 3 Blätter. 


das Willerfeſ 


Frauen- Vereins Gruppe 


wird am 17. Jaunar im Rothen 
Adler zu 


Dragaß 


gefe:ert 
werden. 


13855 


Lotterie mit mehr als 200 Ge⸗ 
winnen als: 


Haſen, Geflügel, 


Loyſe à 50 


im Rothen 
Adler zu Dragaß. 
Der Vorſtaud. 


Abends 84 (Uhr: 


Einmaliger 


gross. humoristischer 


Unterlaltunesabend 


verbunden mit groß. humoriſt. 


Fritz Reuter- 
und ostpreuss. Dialekt - 


Soirée. 


des Königl., Hofſchauſpielers 
Richard. 


künſtleriſchen Erfolge 


Fürſtl. Anerkell⸗ 


Programm. n 
Preiſe der Plätze. 
Im Vorverkauf (Güssow’s 
Sperris 1 Mark 


Mark), Saalplätze 60 P 


An der Abendkaſſe. 


Sperxſitz 1 Mk. 50 Pf., Saal⸗ 
pläbe 75 Pf. 2 

Schüler und Schülerinnen und 
Militärkarten 40 Pf. 


Im Adlersaal. 


Sonntag, d. 7. Januar 


Abends 8 Uhr 
Concert 


Lillian Sanderson 


erste Liedersä ngerin 


der Gegenwart 


und der Klavier- 
virtuosin 


Elfriede Christiansen. 
Billets & 2 Mk. 50 Pf., 2 Mk. 
und 1 Mk. bei 


1279 
Oscar Kauffmann. 


Buch- u. Musikalien-Handlung. 


Guhringen. 


Im Saale des Gaſthofbeſitzers 


Winkler: 


Sonnabend, d. 6. Jaunar er. 


lugtrumcntal-Conkert 


ausgeführt von der Lehnhart- 
ſchen Konzertkapelle aus Seifen 


bei Karlsbad in Böhmen. 

Tanz. 
Anfang ½8 Uhr. 1205 
Lehnhart. 


Mignon. Oper 
omas. 


Erhöhte Preiſe. Gaſt⸗ 


Le⸗ 
von 


Adrienne 
Schauſpiel 


Luſtſpiel 
a3, 
Das Deutſche Jahr 


enſchaft. 


{ 


7 


Zueites Blat. 


börſchen, ſowie die Botenpoſt und 


Graudenz, Donnerstag] 


Die Provinz Weſtpreußen 

bietet beim Beginn des Jahres 1900 das Bild einer 
ruhigen, aber ſtetigen Fortentwicklung. Keine 
gewaltigen Umwälzungen ſind zu vermerken und keine 
beſonders in's Auge ſpringenden Ereigniſſe ſind eingetreten, 
aber auf allen Gebieten läßt ſich ein ſicheres Vorwärts⸗ 
ſchreiten nicht verkennen. Dieſer Stetigkeit der aufwärts 
erichteten Bewegung im wirthſchaftlichen Leben hat auch 
1 mannigfache Perſonenwechſel an hervorragenden 
Stellen der Provinz keinerlei Einhalt zu thun vermocht. 
An die erſte Stelle der provinziellen Selbſtverwaltung, 
die durch den Tod ihres — Inhabers, des Landes⸗ 
auptmann Jaeckel, verwaiſt war, trat Herr Landesrath 

inze, das Verkehrsweſen verlor ſeinen erſten Vertreter, 


indem Herr Eiſenbahnpräſident Thoms in gleicher Eigen⸗ 


ſchaft nach Frankfurt a. M. verſetzt wurde, ihn erſetzte 
dert Oberregierungsrath Gre inert, und der Vorſtand der 
Landwirthſchaftskammer erfuhr dadurch eine Aenderung, 
daß Herr Kammerherr v. Oldenburg ⸗Januſchau zum 


Vorſitzenden gewählt wurde, nachdem Herr v. Puttkamer⸗ 


Plauth, deſſen Verdienſte um die heimiſche Landwirth⸗ 
ſchaft von allen Seiten anerkannt werden, den Vorſitz 
niedergelegt hatte. Unſere Landwirthſchaft, gewohnt, 
in harter Arbeit der Natur ihre Früchte abzuringen, 
konnte ſich im vergangenen Jahre des Segens ihrer Arbeit 
erfreuen. Die Ernte fiel befriedigend, ja gut aus, und ſo 
wurden die vielen Schwierigkeiten, mit denen die Landwirth⸗ 
ſchaft in der Gegenwart zu kämpfen hat, nicht ſo bitter und 
ſchwer wie ſonſt empfunden. Das landwirthſchaftliche 
Genoſſenſchaftsweſen zeigt eine gedeihliche Fortentwicklung, 
ein erfreulicher Beweis dafür, daß das Vertrauen auf die 
eigene Kraſt im Zunehmen begriffen iſt. Das Mißtrauen, 
das die Vertreter der Landwirthſchaft der in unſerem 
Oſten heimiſch werdenden Induſtrie anfangs entgegen⸗ 
brachten, beginnt, wie die Verhandlungen landwirthſchaft⸗ 

licher Vertretungen erkennen laſſen, allmählich zu ſchwinden 
und die Erkenntniß bricht ſich Bahn, daß das Gedeihen 
der Induſtrie dasjenige der Landwirthſchaft nicht nur nicht 
ausſchließt, ſondern daß beider Intereſſen eng verbunden find. 

/ Unjere junge Induſtrie hat erkennbare Fortſchritte 

gemacht, am deutlichſten zu erkennen iſt dies in der Pro⸗ 

vinzialhauptſtadt Danzig. Angeführt ſeien nur die Gründung 
der Aktiengeſellſchaft Holm, diejenige einer Nieten⸗, einer 

Waggonfabrik und einer Geſellſchaft für Stuhlfabrikation. 

Dem Handel Danzigs und Weſtpreußens wurde eine 
weſentliche Erleichterung mit der Einrichtung des Frei⸗ 

hafenbezirks in Neufahrwaſſer geſchaffen, und dem be- 

deutenden Holzhandel mit Rußland will der Holzhafen 
bei Thorn dienen, der den Traften im Winter und bei 

Hochwaſſergefahr Sicherheit gewähren ſoll und zu deſſen 
Einrichtung im verfloſſenen Jahre alle Vorbereitungen ge⸗ 

troffen find. Von Eis⸗ und Waſſersnoth, unter der das 

Ufergebiet Weſtpreußens in früheren Jahren jo oft zu 
leiden hatte, ſind wir im vergangenen Jahre glücklich ver⸗ 
ſchont geblieben, dagegen haben die Naturgewalten in 
anderer Weiſe mannigfachen und beträchtlichen Schaden 
angerichtet. Mehrtägige orkanartige Stürme wütheten im 
Herbſt beſonders an der Küſte und hatten arge Ver⸗ 
wüſtungen im Gefolge. Eine gewaltige Feuersbrunſt 

legte ferner einen großen Theil Marienburgs in Aſche, 

der alten Ordensſtadt, die ſich ihres Ordeusſchloſſes wegen 
des beſonderen Wohlwollens des Kaiſers erfreut. Der 

Kaiſer ſtattete bei ſeiner zweiten Anweſenheit in Weſt⸗ 
preußen im vorigen Jahre ſowohl Marienburg einen Be⸗ 
ſuch ab, wie auch zum erſten Male Kadinen, der neueſten 

kaiſerlichen Beſitzung, deren Erwerbung die Beziehungen der 

kaiſerlichen Familie zu unſerer Provinz noch feſter zu 
knüpfen ſicher geeignet iſt. 

Ein Wort unſeres Kalſers „Wir ſtehen im Zeichen des 
Verkehrs“ kaun leider auf unſere Provinz nur bedingte Ans 
wendung finden. Wenn auch die Bedeutung der Kleinbahnen 
im wirthſchaſtlichen Leben erkannt iſt und demgemäß vor⸗ 
gegangen iſt, ‚jo liegt doch, was den großen Ver⸗ 
kehr der Eisenbahn aubetrifft, noch vieles im Argen, 
und man kann wohl mit Recht von einem weſt⸗ 
preußiſchen Eiſenbahn⸗Nothſtand ſprechen. Der 
füdliche Theil der Provinz bemüht ſich vergebens um 
eine Beſſerung feiner Eiſenbahnverhältniſſe, die Weichſel⸗ 
ſtädtebahn harrt noch immer des Ausbaues zur Voll⸗ 
bahn. In dieſer Richtung iſt alſo noch viel zu thun übrig. 
Das Vertrauen auf das Begründete dieſer und anderer 
Forderungen, das Vertrauen auf das Wohlwollen und die 
Einſicht der Behörden, das Vertrauen auf die ſchaffende 
Fürſorge des erſten Mannes der Provinz, des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler, dem das Volk den ſchönen Namen 
eines Vaters der Provinz beigelegt, läßt auch in dieſer 
Richtung einen frohen Ausblick zu und hoffen, daß die 
Entwicklung der Provinz, wie ſie ſich in erfreulicher Weiſe 
in der letzter Zeit und auch in dem vergangenen Jahre 
bemerkbar gemacht hat, nicht durch maugelhafte Verkehrs⸗ 
verhältniſſe Einbuße erleidet. Denn die gedeihliche Ent⸗ 
faltung des wirthſchaftlichen Lebens hat zweckmäßige und 

genügende Verkehrsverhältniſſe zur erſten Vorausſetzung. 


v 


Aus der Provinz. 
Grau denz, den 3. Januar. 


— [Wander⸗Ausſtellung Poſen.] Die Deutſche Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft hat nun von der Kommandantur 
der Feſtung Poſen ſowohl wie von der ſtädtiſchen Baupolizei 
die Erlaubniß zum Aufbau der Ausſtellungsſchuppen, ⸗Hallen und 
Zelte auf dem Gelände des Exerzierplatzes erhalten, und die 
Verhandlungen zur Vergebung der Bauten ſind im Gange. 
Durch das bereitwillige Entgegenkommen der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung wird es ermöglicht werden, ein Anſchlußgeleis mit 
Ausladerampe neben dem eee zu bekommen und 
damit ſowohl die Thiere wie die todten Gegenfiände auf 
kürzeſtem Wege, ohne Berührung der Stadt oder öffentlicher 
Straßen, in die Ausſtellung einzuführen. 
| Aenderungen in den Poſteinrichtungen.] Von 
der Eröffnung der Nebenbahn Marienwerder ⸗Freyſtadt, vom 
15. Januar ab werden aufgehoben: die Perſonenpoſten 
ie Rieſenburg und Marienwerder ſowie die Poſthalterei 
n Rieſenburg, ferner die Kariolpoſt zwiſchen Marienwerder 
und Neudörſchen, die Botenpoſt zwiſchen Groß⸗Krebs und Neu⸗ 
andbriefträgerverbindung 
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zwiſchen Garnſee und Hochzehren. Dagegen wurden neu ein⸗ 
gerichtet: eine Landpoſtfahrt und eine Botenpoſt zwiſchen 
Marienwerder und Groß ⸗ Krebs bez. Littſchen, Poſtſachen⸗ 
beförderungen mittels Privat⸗Perſonenfuhrwerks zwiſchen Neu⸗ 
dörfchen und Bahnhof Kröxen über Wandau (Poſthilſſtelle) und 
Kröxen, ſowie zwiſchen Hochzehren und Bahnhof Groß⸗Roſeinen 
über Niederzehren und eine Botenpoſt zwiſchen Freyſtadt und 
Groß⸗Plauth. 

— (Packetverkehr nach Braſilien und den Laplata 
Staaten.] Vom 1. Januar ab iſt eine neue und billige Packe⸗ 
beförderung nach Brafilien und den Laplata -Staaten (Argentiniſche 
Republik, Paraguay, Uruguay) für Sendungen bis zum Gewicht 
von 10 Kilogramm und mit einer Werthangabe bis 300 Mark 
eingerichtet. Die Packete werden in Hamburg und Bremen den 
Dampfſchiffs⸗Geſellſchaften direkt, ohne Vermittelung von Spedi⸗ 
teuren, übergeben und am Beſtimmungs⸗Hafenorte durch die 
Agenten der Geſellſchaft aufs Zollamt geſchafft, von wo die 
über die Abſendung der Packete amtlich benachrichtigten Empfänger 
lie anf haben. Ueber das Nähere geben die Poſtanſtalten 

uskunft. 


— [Nachnahmeverkehr nach Portugal.] Vom 1. Januar 
ab hat die Angabe des Nachnahmebetrages auf Einſchreibbrief⸗ 
ſendungen, Werthbriefen und Werthkäſtchen nach Portugal (mit Ein» 
ſchluß der Azoren und Madeira) nicht mehr in portugieſiſcher, ſondern 
in deutſcher Währung zu erfolgen. Die Umwandlung in die 
portugieſiſche Währung geſchieht durch die hierzu beſtimmten 
portugieſiſchen Poſtanſtalten nach dem Durchſchnittskurſe der dem 
Eingange der Nachnahmeſendungen vorangegangenen Woche. 

— Die Weitpreuftiiche Weidenverwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft hält am 6. Januar im Waldhäuschen zu Graudenz eine 
Hauptverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. Wahl 
eines Vorſtands⸗ und zweier Auſſichtsrathsmitglieder. Der 
Generalverſammlung geht eine Auſſichtsrathsſitzung voran. Die 
Genoſſenſchaft hat 54 Mitglieder mit 162 Geſchäftsantheilen. 


— [Jagd.] Im Monat Januar dürfen geſchoſſen werden: 
männliches Roth⸗ und Damwild, weibliches Roth⸗ und Damwild, 
Rehböcke, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhähne, Enten, Trappen, 
Schnepfen, wilde Schwäne, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhennen, 
Haſelwild, Wachteln und Haſen. 

— JIagdergebniſſe.] Bei der durch den Jagdpächter 
Herrn Landrath Trüſtedt auf der Feldmark Berent ab⸗ 
gehaltenen Treibjagd wurden 64 Haſen erlegt. 

Bei der in der königlichen Forſt Weißheide, Belauf 
Rudnik, abgehaltenen Treibjagd wurden 85 Haſen geſchoſſen. 

Bei der Treibjagd bei Herrn Gutsbeſitzer Weichbrod in 
Freihof ſchoſſen 12 Schützen 36 Haſen und 2 Füchſe; Herr 
Paul Dann» Danzig wurde mit 7 Haſen Jagdkönig. 

Bei der am Sonnabend auf dem Rittergute Ziolkowe bei 
Goſtyn abgehaltenen Treibjagd wurden von zwölf Schützen 
131 Haſen, 3 Rehböcke und 2 Füchſe zur Strecke gebracht. 

Auf der Feldmark des Dominiums Niecheln, Kreis Frau- 
ſtadt, wurden von zehn Schützen in ſechs Keſſeln 96 Haſen, ſechs 
Rehböcke, drei Faſanen und ein Kaninchen zur Strecke gebracht. 
Jagdtönig wurde Herr Gutsbeſitzer Nüſing aus Liſſa i. P. mit 
zwölf Haſen, einem Rehbock und drei Faſanen. Die auf der 
bäuerlichen Feldmark in Nicheln veranſtaltete Treibjagd ergab 
27 Haſen und vier Faſanen. Jagdkönig mit ſechs Haſen und 
einem Faſan wurde Herr Lehrer Vogelſang aus Gollmitz. — 
Auf der von dem Rittergutspächter Sarrazin aus Luſchwitz 
veranſtalteten Treibjagd in Den ſſch⸗Jeſeritz, Kreis Frauſtadt, 
wurden 112 Haſen zur Strecke gebracht. Auf der Treibjagd bei 
dem Rittergutsbeſitzer v. Skorzewski in Gollmitz, Kreis Frau⸗ 
ſtadt, wurden 96 Hafen, ein Rehbock und zehn Faſauen geſchoſſen. 
Drei ſtarke männliche Hirſche durchbrachen den Keſſel, ohne daß 
ein Jäger zum Schuß kommen konnte. — Auf der zweitägigen 
Treibjagd bei dem Baron v. Leeſen in Petersdorf und 
Treben, Kreis Liſſa, wurden über 600 Haſen und mehrere 
Kaninchen geſchoſſen. 

— Beſitzwechſel.] Herr Kornelius Franz ſen. in 
Brattwin hat ſein 57 Hektar großes Grundſtück mit Kämpen⸗ 
antheil an ſeinen Sohn, den Landwirth Herrmann Franz, mit faſt 
halber Ernte und gutem vollen Inventar für 84000 Mark 
verkauft. 

Herr Gutsbeſitzer Kaehler hat ſein Gut Ober⸗Brodnitz 
an den Bautechniker Herrn Krämer aus Graudenz für 56000 
Mark verkauft. 

Das bisher Herrn Wichert gehörige, 5000 Morgen große 
Rittergut Montig iſt für 837500 Mark an die Landbauk in 
Berlin übergegangen, 


— l[Eruennung.] Der Hilfsgeologe bei der geologiſchen 
Landesaufnahme Profeſſor Dr. Klebs zu Königsberg i. Pr. 
iſt zum Landesgeologen bei der geologiſchen Landesanſtalt zu 
Berlin ernannt. 

— I[Titelverleihung.] Dem Konſiſtorialſekretär Hille in 
Poſen iſt der Charakter als Kanzleirath verliehen. 

Dem Eiſenvahn⸗Hauptkaſſen⸗Kaſſtrer Schmidt in Königs⸗ 
berg i. Pr., den techniſchen Eiſenbahn⸗Sekretären Reindorf, 
auch Rheindorff in Bromberg und Skalweit in Stettin, dem 
Eiſenbahn⸗Sekretär Mattern in Bromberg iſt der Charakter 
als Rechuungsrath verliehen. 


* — [Verleihung von Auszeichnungen au Poſtillone.] 
Dem Poſtillon Bernhard Ma zurowski bei der Poſthalterei in 
Thorn iſt für beſondere Fertigkeit im Blaſen ein Ehrenpoſt⸗ 
horn, dem Poſtillon Valentin Fliſſikowski von der Poſt⸗ 
halterei in Danzig für beſondere Geſchicklichkeit im Fahren die 
Ehrenpeitſche verliehen worden. 


— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
rath Sayffgerth zu Berlin iſt der Regierung zu Marienwerder 
und der Regierungsrath Auffarth zu Marienwerder der Re⸗ 

ierung zu Magdeburg überwieſen worden. — Der Regierungs- 

ſſeſſor Dr. jur. Heſſe zu Labiau iſt zum Landrath des Kreiſes 
Labiau, der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Bu reſch in Filehne zum 
Landrath des Kreiſes Filehne ernannt. Dem Regierungsaſſeſſor 
und landräthlichen Hilfsbeamten v. Boetticher in Frankfurt a. M. 
iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe 
Uſedom⸗Wollin übertragen. 


— ([Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt Dr. 
Silberſtein iſt auf ſeinen Antrag in der Liſte der beim Land⸗ 
gericht in Danzig zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht. 

Der Gerichtsvollzieher Barabas in Berent iſt auf ſeinen 
Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

„Der Referendar Kabilinski aus Graudenz iſt dem Amts⸗ 
gericht in Culmſee zur Beſchäftigung überwieſen. 

— [Rerjonalien von der Bauverwaltung.] Der 
Regierungsbaumeiſter Kieſeritzky in Berlin iſt zum Waſſerbau⸗ 
inſpektor ernannt. Verſetzt ſind: Der Landbauinſpektor Voigt 
von Königsberg i. Pr. an die Regierung in Düſſeldorf, der 
Kreisbauinſpektor Saring von Verden unter. Ernennung zum 
Landbauinſpektor an die Regierung in Königsberg i. Pr., der 
Kreisbauinſpektor Bueck von Anklam unter Ernennung zum 
Landbauinſpektor nach Berlin zur Beſchäftigung im techniſchen 
Bureau der Bauabtheilung des Miniſteriums der öffentlichen 
Arbeiten, der Kreisbauinſpektor Freude von Wreſchen nach 
Anklam, der Landbauinſpektor Büchner von Göttingen unter 
Ernennung zum Kreisbauinſpektor nach Wreſchen, der Kreisbau⸗ 
inſpektor v. Bandel von Kankehmen nach Luckau. 


— [Perſounalien bei der Eiſenbahn.] Dem Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Präſidenten Simſon in Königsberg iſt der Ruſſiſche 
St.⸗Annen⸗Orden zweiter Klaſſe und dem Vorſtande des tech⸗ 
niſchen Büreaus der Eiſenbahn⸗Direktion Stettin, techn. Eiſen⸗ 
bahn⸗Sekretär Skalweit der Charakter als Rechnungsrath ver⸗ 
liehen worden. Verſetzt: Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Juſpektor 
Amende von Templin nach Kaſſel, Rechnungsbauführer Ziemen 
von Bodſchwingken nach Pillupönen, Güterexpedient Rothhaupt 
von Königsberg nach Eydtkuhnen als Stations⸗Einnehmer und 
Stations-Einnehmer Kleiſt von Eydtkuhnen nach Oſterode. 


O Thorn, 1. Jannar. Die Schifferſchule wird am 
6. Januar ihren Unterricht beginnen. In einer unter dem Vor⸗ 
fig des Herrn Bürgermeiſters Stachowitz abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung von Schiffern erklärten ſich dieſe mit der Begründung 
der Schule einverſtanden, und es erfolgten ſogleich 26 An⸗ 
meldungen. Herr Hafenbauinſpektor Nieſe theilte mit, daß in 
der Schifferſchule dem praktiſchen Unterricht die erſte Stelle 
eingeräumt werden ſolle. Den beſtandenen Zöglingen ſollen 
Patente ausgefertigt werden, welche berechtigen, nicht nur die 
Weichſel, ſondern auch die Oder, Elbe und den Mittellandkanal 
zu befahren. Vom Vorſitzenden des hieſigen Schiffer⸗Vereins 
wurde der Wunſch geäußert, die Anſtalt möge ſpäter Schiffs⸗ 
patente für Binnenſchifffahrt auf allen deutſchen Strömen aus⸗ 
ſtellen. Die Koſten der Schifferſchule tragen der Staat und die 
Handelskammer für den Kreis Thorn. In dieſem Jahre wird 
kein Schulgeld erhoben. 

II Gollub, 1. Januar. Die Jahrhundertſeier wurde in 
unſerer Stadt am Neujahrstage feſtlich begangen. Von der 
freiwilligen Feuerwehr wurde Abends ein Fackelzug veranſtaltet. 
Um 7 Uhr hatten ſich die ſtädtiſchen Behörden, Kriegerverein, 
Schützengilde, Männergeſangverein, freiwillige Feuerwehr und 
Gewerbeverein in den feſtlich geſchmückten Sälen des „ſchwarzen 
Adlers“, auch unter Theilnahme der Damen, verſammelt. er 
Männergeſangverein eröffnete die Feier durch den Vortrag des 
Geſanges: „Die Himmel rühmen“, ſodann brachte Herr Bürger⸗ 
meiſter Meinhardt das Kaiſerhoch aus, worauf die Kalſer⸗ 
hymne geſungen wurde. Nun folgten abwechſelnd Vorträge der 
Muſikkapelle, des Männergeſangvereins, des evangeliſchen Kirchen ⸗ 
Chors und der Herren Lehrer Maaß und Putzki. Herr 
Pfarrer Stolze hielt die Feſtrede, die mit einem „Hurrah“ auf 
Deutſchland endete und der das allgemein geſungene Lied 
„Deutſchland über alles“ folgte. Die Feſttheilnehmer blieben 
in gehobener Stimmung noch lange zuſammen. Rufſiſche 
Beamte und Offiziere mit ihren Damen hatten ſich gleich⸗ 
falls in großer Zahl an der Feſtlichkeit betheiligt. 

P. Strasburg, 2. Januar. Unſere Freiwillige 
Feuerwehr begeht am 7. d. Mts. ihr 25 jähriges Beſtehen 
durch eine Feſtlichteit, zu der auch auswärtige Wehren einge⸗ 
laden ſind. Die Stadtbehörde widmete ihr im letzten Jahre 
ganz beſondere Fürſorge durch Neuordnung, tüchtige Ausbildung 
und Beſchaffung von Rettungsgeräthen. 

* Löbau, 2. Januar. Herr Seminardirektor Schulrath 
Göbel feiert am 7. Januar ſeinen 70. Geburtstag und am 
15. März fein 50 jähriges Amts jubiläum. E 

Neumark, 1. Januar. Die Herren Beigeordneten Schu b⸗ 
ring und Dr. Nelke haben ihr Amt als Magiſtratsmitglieder 
niedergelegt. — Da Herr Kreisbaumeiſter Brennecke die 
auf ihn gefallene Wiederwahl zum Stadtverordneten abge⸗ 
lehnt hat, fand in der zweiten Abtheilung abermals eine Wähl 
ſtatt. Ein wichtiger Punkt in den Verhandlungen der ſtädtiſchen 
Körperſchaften iſt gegenwärtig die Verſchmelzung der konfeſſionellen 
Schulen in eine Simultanſchule; dieſer ſpielte auch bei Auf⸗ 
ftellung der Kandidaten eine weſentliche Rolle. Von 34 abge⸗ 
gebenen Stimmen erhielt Herr Dr. Nelke 18. Damit iſt ein 
Gegner der Simultanſchule gewählt. 

Rieſenburg, 2. Januar. Zu einer Schlägerei zwiſchen 
zwei Nachtwächtern kam es in der Neujahrsnacht, wobei der 
Nachtwächter S. ſeinen Amtsgenoſſen P. mit der Pieke derart 
bearbeitete, daß P. ärztliche Hilfe nachſuchen mußte. Nach einer 
Uebereinkunft ſämmtlicher Beamten ſollte jeder in ſeinem Revier 
bleiben und nicht das des anderen betreten. P. wollte jedoch 
von der Neuerung nichts wiſſen, worauf es zum Wortwechſel 
tam, bei deſſen Verlauf der Nachtwächter S. jo erregt wurde, 
daß er mit ſeiner Waffe dem P. eine ſchwere Verwundung am 
Kopfe beibrachte. 

Herr Beſitzer Karl Treder aus Julienthal war angeklagt, 
im April v. Is. den Acker des Gutsbeſitzers Krupp in Neuhauſen 
dadurch beſchädigt zu haben, daß er Waſſer, welches ſich auf 
ſeinem Lande angeſammelt hatte, über den Grenzrain hinweg 
auf das Laud des Herrn Krupp geſchaufelt hatte, wodurch dieſem 
ein Schaden von 75 Mark erwachſen ſein ſollte. Der Angeklagte 
wurde vom hieſigen Schöffengericht zu einer Geldſtrafe von 
200 Mark eventl. 20 Tagen Gefängniß verurtheilt. Gegen dieſes 
Urtheil legte Herr Treder Berufung ein. Von der Straf⸗ 
kammer zu Elbing wurde er dagegen freigeſprochen. 


II Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 31. Dezember. 
In der geſtrigen Nacht hat ſich der Pfarrhufenpächter Lewichi 
in Gr.⸗Lubin vergiftet. 

* Schlochau, 2. Januar. Der Vorſtand und der Auf 
ſichtsrath der hieſigen Fettviehverwerthungsgenoſſen⸗ 
ſchaft wählte an Stelle des zum Erſten Bürgermeifter von 
Thorn gewählten Landraths z. D. Dr. Kerſten Herrn Guts⸗ 
beſitzer Löſcher⸗Friedrichshof zum Vorſitzenden. — Am Sonn⸗ 
abend Morgen wurde der Gerichtsvollzieher Berendt in ſeiner 
Wohnung verhaftet und nach Konitz in das Gefängniß abgeführt. 
Die Akten wurden vom hieſigen Gericht beſchlagnahmt. — Ge⸗ 
fährliche Brandwunden erlitt bei einem Brande ihres Wohn⸗ 
hauſes die Frau des Zieglermeiſters in Bärenwalde, Sie 


lief in die im vollſten Feuer ſtehende Wohnung, um noch das 


Baarvermögen von 140 Mk. zu retten. In demſelben Augenblick 
ſtürzte das Haus zuſammen und begrub die Frau unter den 
Trümmern. Die Vedauernswerthe iſt in das hieſige Kranken⸗ 
haus gebracht worden. Au ihrem Aufkommen wird gezweifelt. 


* Chriſtburg, 31. Dezember. Zu Ehren des bisherigen 
erſten Lehrers der katholiſchen Stadtſchule, Herrn Hartmann, 
der als Hauptlehrer an die katholiſche Mädchenſchule in Culm⸗ 
ſee berufen iſt, fand hier ein Abſchiedstommers ſtatt. — Herr 
Kaufmann Otto Döhring wurde geſtern auf drei Jahre zum 
Direktor der Vorſchußkaſſe gewählt. 


Berent, 1. Januar. Geſtern Abend brannte zum 
erſten Male probeweiſe in verſchiedenen Geſchäftsräumen 
elektriſches Licht. Anſcheinend funktionirt die elektriſche 
Beleuchtungsanlage gut. 


Königsberg, 1. Januar. Der Ausſchuß des Oſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Vereins für Hebung der Fluß⸗ 
und Kanalſchifffahrt nahm in ſeiner letzten Sitzung ein⸗ 
ſtimmig folgende Erklärung betr. den Maſuriſchen Schiff⸗ 
fahrtskanal an: „Die Provinz Oſtpreußen bedarf zu ihrem 
wirthſchaftlichen Gedeihen des Ausbaues ihrer Waſſerſtraßen. 
Namentlich iſt die alsbaldige Erbauung des Maſuriſchen Schiff⸗ 
fahrtskanals für eine wirthſchaftliche Nothwendigkeit erſten 
Ranges für Oſtpreußen zu erachten. Der Maſuriſche Schiff⸗ 
fahrtskanal wird als eine neue Verkehrsſtraße Landwirthſchaft, 
Induſtrie und Handel in Oſtpreußen weſentlich fördern, der 
darniederliegenden Binnenſchifffahrt neues Leben einflößen, jetzt 
unbenutzt liegende reiche Bodenſchätze verwerthbar machen, als 


* 
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Oſtpreußen das Feld bereiten. 


feiner nächſten Tagung eine Vorlage, betr. den Bau des 


tag dieſer Vorlage zuſtimmen werde.“ 


ausgeglitten zu ſein und fiel mit dem Kopf in das Waſſer. 

Aus dem Kreiſe Pillkallen, 1. Januar. Die vom 
Kreistage ausgeworfenen 1000 Mark zur Belohnung der⸗ 
jenigen Dienſt⸗ und Arbeitsleute, die über 15 Jahre bei 
einer Familie in Dienſt geſtanden haben, ſind in Form von 
Sparkaſſenbüchern zu je 10 Mark zur Vertheilung gelangt. 
Die Zahl der treu Dienenden war ſo groß, daß nur diejenigen 
berückſichtigt werden konnten, die über 30 Jahre auf einer 
Stelle im Dienſt geſtanden haben. 


Goldap, 1. Januar. Die an der Rominter Haide 
gelegenen Jagdbe zirke der Gemeinde Szittkehmen find von 
dem dortigen Oberförſter gepachtet worden. Ueberhaupt liegt 
es in der Abſicht der Forſtverwaltung, nach und nach ſämmt⸗ 
liche Jagdbezirke auf den an die Forſt grenzenden Feldmarken 
durch Forſtbeamte pachten zu laſſen, damit dem Rothwilde 
die nöthige Schonung und Pflege zu theil werden kann. Im 
Laufe dieſes Winters iſt der Austritt des Wildes und der Ab⸗ 
ſchuß durch Privatjäger recht bedeutend geweſen. 


Goldap, 2. Jauuar. Vor einiger Zeit hatten der 
hieſige Kreistag, der kauf männiſche und landwirthſchaft⸗ 
liche Verein bei der Eiſenbahndirektion zu Bromberg wegen 
Einlegung eines vierten Zugpaares auf der Strecke Inſter⸗ 
burg⸗Lyck, welches den Verkehr vongzbezw. nach den Abend⸗ 
D-Bügen Berlin⸗Eydtkuhnen und umgekehrt nach Inſterburg 
vermitteln ſoll, gebeten. Die Bahnverwaltung ſcheint dieſem 
Geſuche Rechnung tragen zu wollen, wenn die in Angriff ge⸗ 
nommenen Umwandlungsarbeiten der Lyck⸗Inſterburger Sekundär⸗ 
bahn in eine Vollbahn fertiggeſtelt ſein werden. — Seit 
4½ Monaten warten die Bewohner des Kirchdorfes Grabowen 
und der Umgegend auf die Eröffnung des dortigen Bahnhofes 
und die Einrichtung einer Halteſtelle, obgleich ſämmtliche Bau⸗ 
lichkeiten bereits bei der am 15. Auguſt v. Js. erfolgten Be⸗ 
triebseröffnung der Bahnſtrecke Goldap Angerburg fertiggeſtellt 
waren. Dieſe Verzögerung dürfte ihren Grund darin haben, 
daß die Eingeſeſſenen der Gemeinde Grabowen die von der 
Bahnverwaltung geſtellte Forderung: Herſtellung eines Zufuhr⸗ 
weges von der Dorfſtraße nach dem Bahnhofe und koſtenloſe 
Unterhaltung und Beleuchtung des Weges, abgeſchlagen haben. 
Dadurch erwachſen den Bewohnern des Ortes und der Umgegend 
bedeutende Nachtheile. 

W Von der ruſſiſchen Grenze, 31. Dezember. Die 
Eiſenbahnverwaltungen ſind darauf hingewieſen worden, daß 
Bahnbeamte in den Grenzſtationen nicht nur nicht bemüht 
find, Schmuggler ermitteln zu helfen, ſondern daß fie nicht jelten 
ſelbſt Waaren einſchmuggeln. Um dieſem Unweſen zu ſteuern, 
werden Bahnbeamte, welche ſolcher Vergehen überführt ſind, 
alsbald in das Innere des Reiches verſetzt oder, wenn der Fall 
ſchwer iſt, entlaſſen werden. — Als Mörder des Hauswächters 
Kolodziejezyk, ſeiner Frau und der Arbeiterin Benczyk 
in Kaliſch ſind jetzt die Arbeiter Murowiak und Lujakowski 
verhaftet worden. 

In ow razlaw, 2. Januar. Der Hilfsbahnwärter Wior⸗ 
hidi hatte eines Sonntags ſeinen Kollegen Friedrich Damerau 
von ſeinem Poſten bei der Weiche des Weichenſtellers Albrecht 
abzulöſen. Dort gerieth er mit D. in Streit. In dieſem Augen⸗ 
blick kam der Arbeiter Adalbert Kwiatkowski aus Schadlowitz 
Kol. mit ſeiner zehnjährigen Tochter Thekla vorüber und rief 
dem Wiornicki zu: „Gieb dem deutſchen Hunde eins in die 
Freſſe“. Die Worte wurden von Albrecht und dem Bahn- 
wärter Brendemühl gehört und beide gingen, da ihr nationales 
Ehrgefühl verletzt war, auf den Beleidiger los und forderten ihn 
auf, ſeiner Wege zu gehen. Als er das nicht that, prügelten ſie 
ihn tüchtig durch. K. ging nun, um ſeinen Sohn 
Michael und ſeinen Schwiegerſohn Sokolowski nebſt Frau aus 
Wielowies zur Hilfe zu holen. Sie wurden aber auch jetzt von 
den Bahnbeamten mit einigen geringen Verletzungen heimge⸗ 
ſchickt. Jedoch erhielt Brendemühl dabei einige recht wuchtige 
Stockhiebe. Gegen Albrecht, welcher den alten Kwiatowski mit 
ſeinen Stiefelabſätzen gehörig bearbeitet, aber ſelbſt von dieſem 
auch einen Wurf mit einem Ziegelſtück erhalten hatte, erkannte 
der Gerichtshof auf 10 Mark Geldſtrafe. Dagegen erhielt der 
16 jährige K., welcher unter dem Einfluſſe ſeines Vaters geſtanden 
Bat, eine Woche Gefängniß, der Vater K. und ſein Schwiegerſohn 
Sokolowski je einen Monat Gefängniß. 

* Bartſchin, 31. Dezember. Die Pferdezucht⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft beſchloß in ihrer geſtrigen Hauptverſammlung 
ihre Auflöſung. Mit der Liquidation wurde der Vorſtand be⸗ 
auftragt. 

H Erin, 2. Januar. Der bisherige Profeſſor am geiſt⸗ 
lichen Seminar zu Gneſen, Dr. Opielinski wurde heute mit 
Prozeſſion empfangen und durch den Dekan Sobeski aus Slupp 
in ſein Amt als Pfarrer hierſelbſt eingeführt. 

Guneſen, 2. Januar. Zwiſchen den Arbeitern Peter 
Polzin und Ankon Szalaty entſtand geſtern eine Schlägerei. 
A S. rief jeinen Bruder Johann um Hilfe, welcher ſofort erſchien 
und den Polzin mit einem Meſſer in die Bruſt ſtach. Der 
Stich verletzte das Herz und hatte den Tod des Geſtochenen 
ur Folge. Die Brüder S. wurden verhaftet. 


Amtliche Anzeige! 


Aufgebot. 


52351 Nachſtehende Hypothekenurkunden: Ne 
a. über 6 Thlr. 5 Sgr. 6 Bf väterliches Erbtheil eingetragen 
aus dem Rezeß vom 9. Dezember 1845 am 12. Oktober 
1846 für die Marianna Bacztowskl in Abtheilung II 
Nr. 1 des dem Kaufmann Meyer Moſes gehörigen Grund, 
ſtückes Leſſen Bl. 423. > 2 
b. über 60 Thaler mit 5% verzinsliche Erbabfindung aus der 
Urkunde vom 6. Januar 1876 am 18. März 1881 einge⸗ 
tragen in Motheilung III Nr. 1 für Johaun Rutkowski 
aus Leſſen und _ 
e. über 22 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. Vatererbtheil nebſt 5% Zinſen 
aus dem Rezeſſe vom 30. Jun 1835 am 25. Auguſt 1837 
für Jacob Kedeziorski eingetragen in Abtheilung III 
Nr. 3 des dem Johann Pokorski gehörigen Grundſtückes 
Leſſen Bl. 191 
find verloren gegangen und ſollen auf Antrag der Grundſtücks⸗ 
eigenthümer zum Zwecke der Löſchung der Poſten entkräftet werden. 
Es werden deshalb die Inhaber der Hypothekenurkunden auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


den 16. Februar 1900, Vorm. 11 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, ihre Rechte an⸗ 
umelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
serklärung derſelben erfolgen wird. 


Graudenz, den 15. Ottober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


422] In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
ee Simon zu Culm ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. 
azu find 2660 Mark verfügbar. Zu berückſichtigen find Forde⸗ 
rungen zum Betrage von 18756 Mk. 3 Pfg., darunter keine Be⸗ 
vorrechtigten. Das Schlußverzeichniß liegt auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei I des hieſigen Königlichen Amtsgerichts zur Einſicht aus. 


Culm, den 2. Januar 1900. 
Der Konkursverwalter. Hoffmann, Rechtsanwalt. 


andwirthſchaftliche Melioration für große Landſtriche von be⸗ 
deutendem Werth ſein und durch die Erſchließung beträchtlicher 
Waſſerkräfte einer kräftigeren Entwickelung der Induſtrie in 
Der Ausſchuß ſpricht daher die 
Erwartung aus, daß die Staatsregierung dem Landtage in 


Maſuriſchen Schifffahrtskanals, unterbreiten und daß der Land⸗ 


ll Oſterode, 2. Januar. Am Sonnabend früh ertrank 
das 18 jährige Dienſtmädchen Auguſte Sortows ki in Leſchoken beim 
Waſſerholen in dem nicht tiefen Fluß. Das Mädchen ſcheint 


Berſchiedenes. 


— „Das Bärenfell“ ift der Titel eines neuen mehraktigen 
Luſtſpiels von Guſtav Kadelburg, welches demnächſt im 
Schauſpielhauſe zu Berlin zur erſten Aufführung gelangt. 

— [Serum gegen den Alkoholismus.] Dem Pariſer Arzt 
Dr. Sapelier iſt es, wie er in der Mediziniſchen Akademie 
zu Paris mittheilt, mit ſeinen Kollegen Broca und Thöbault 
gelungen, ein Serum, welches er Antiethyline benannt hat, 
hervorzubringen, das den Alkoholismus äußerſt wirkſam be⸗ 
kämpft. Verſchiedene Forſcher haben feſtgeſtellt, daß gewiſſe 
nichtmikrobiſche Gifte, beſonders ſolche, an die ſich der Körper 
leicht gewöhnt, in dem Blut Gegengifte entwickeln, die den in 
den Organismus eingeführten ſchädlichen Subſtanzen entſprechen, 
und wenn man ſie in das Blut eines anderen Organismus ein⸗ 
führt, machen ſie dieſen gegen Gifte widerſtandsfähiger. Von 
dieſem Prinzipe find Broca, Sapelier und Thöbault ausgegangen, 
lie haben Pferde an alkoholiſirtes Getränk und Futter gewöhnt, 
Die Pferde wurden Alkoholiker. Ihr Blut lieferte dann ein 
Serum, das das Gegengift enthielt. Darauf gewöhnten die drei 
Forſcher Meerſchweinchen an ein ſtark alkoholiſirtes Futter, dann 
ſpritzte man den Thieren das Anutiethyline ein. Sofort wurden 
fie von einem ſolchen Ekel gegen alkoholhaltige Speiſen erfaßt, 
daß ſie lieber Hungers ſtarben, als dieſe anrührten. Die Expe⸗ 
rimente bewieſen ferner, daß die Einſpritzungen des Serums 
unter der Haut keine gefährlichen Folgen nach ſich zogen. Des⸗ 
halb ſchritt man zu kliniſchen Verſuchen, d. h. man ſpritzte Ge⸗ 
wohnheitsſäufern Antiethyline ein. Gleich nach der Operation 
zeigten die Trinker eine heftige Abneigung gegen alkoholartige 
Getränke jeder Art. 

— l„Kaffeeſchlacht“.] „Der Schulze kennt kein größeres 
Vergnügen, als mit ſeiner Frau in's Kaffeekränzchen zu gehen!“ 
— „Alſo auch ein — Schlachtenbummlerl“ Fl. Bl. 


— Die Monographie von „Alexander der Große“ iſt 
nicht im Verlage des Bibliographiſchen Inſtitutes zu Leipzig 
erſchienen, wie neulich irrthümlich angegeben worden iſt, ſondern 
im Verlage von Velhagen und Klaſing, Leipzig. 


Standesamt Graudenz 
vom 24. bis 30. Dezember 1899. 


Aufgebote: Malergehilfe Max Ernſt Rotzlawski mit Kon⸗ 
ſtantia Zywiecki. Hilfshobolſſt Franz Albert Wilhelm Mehlitz mit 
Helene Gnuſchke. Schmied Anton Mianowski mit Martha Kali⸗ 
nowski. Arbeiter Anton Wozniak mit Bertha Thereſe Wodtke 
geb. Filitz. Schmied Stanislaus Glowacki mit Angelika Winicki. 
Hoboiſt Wilhelm Rudolf Max Fehmer mit Anna Auguſte Emilie 
Reim. Bierbrauer Anton Theodor Aſchtabowski mit Joſefa 
Markert. Arbeiter Ferdinand Beguhard Bluhm mit Emilie Helene 
Hohenſee. 

Heirathen: Steinſetzer Friedrich Wilhelm Kontak mit Roſalie 
Wylupski. Thierarzt und Schlachthaus⸗Inſpektor Oskar Wilhelm 
Arthur Trautmann mit Anna Elsbeth Scheffler. Fleiſcher Johann 
Paul Murawski mit Julianne Dybowski. Zimmergeſelle Aloert 
Engelbrecht mit Wilhelmine Lewandowski. Arbeiter Rudolf Karl 
Schultz mit Helene Guſt. Sergeant der 5. Batterie des Feld⸗ 
axtillerie-Regiments Nr. 35 Guſtav Emil Albert Lawonn mit 
Agnes Pauline Meyer. Hilfsmonteur Otto Auguſt Kranzuſch mit 
Martha Wohlgemuth. Fleiſcher Baruch Ruben mit Selma 
Schaefer. Tiſchler Otto Wilhelm Rexin mit Anna Jaſchkowitz. 
Gaſtwirth Waldemar Otto Pirſig mit Olga Anna Karoline 
Schmidt. Arbeiter Emil Nitſchinski mit Ottilie Petzke geb. Pick. 
Kanzliſt Franz Rudolf Schwarz mit Johanne Schittkowski. 


Geburten: Arbeiter Rudolf Meyer, T. Kutſcher Siegfried 
Nowathke, T. Oberleutnant im Feldartillerieregiment Nr. 30 
Adolf Bollmann, T. Arbeiter Andreas Krauſe, T. Arbeiter 
Julius Kreß. T. Kaufmann Emil Schulz, T. Stellmacher 
Stanislaus Mroß, S. Töpfer Franz Kwiatkowski, T. Schuhmacher 
Joſef Maczkowski, T. Tiſchler Johannes Waſchte, T. Arbeiter 
Andreas Beyger, S. Arbeiter Guſtav Schulkowski. T. Stell⸗ 
macher Friedrich Horſt, ©. n Johann Naß, T. Bahn⸗ 
arbeiter Paul Kardell, S. Arbeiter Peter Blauza, T. Arbeiter 
Johann Guſt, S. Händler Johannes Janz, S. Zimmergeſelle 
Anton Gniot, S. Stellmacher Friedrich Heimann, T. Schuh⸗ 
macher Julian Janz, T. Poſtillon Max Schiller, S. Schuh⸗ 
macher Anton Marquardt, T. Arbeiter Hermann Auguſt Jahnke, 
S. Bierfahrer Franz Grudzinski, S. Hausbeſitzer Adolf Dreher 
1 S., 2 T. (Drillinge). Schuhmacher Robert Bahr, T. Bremſer 
Fried ich Werner, T. Arbeiter Franz Boniatowstı, S. Tiſchler 
Stanislaus Wiesznewski, T. Schuldirektor Karl Knuth, T. 
Arbeiter Friedrich Petzke, T. Bäcker Franz Smolinski, T. 

Sterbefälle: Rentiere Ida Hardtmann, 69 J. 6 M. Martba 


Meyer, 21 Stunden. Arthur Görz, 8 W. Schuhmachermeiſter 
Daniel Janz, 68 J. 5 M. Lehrer Rudolf Knopf, 51 J. 8 M. 
Hans, Grethe, Louiſe Dreher (Drillinge) 1 St. Schuhmacher 


Friedrich Gaſewski, 56 J. 3 M. Walter Wittkowski, 8 M. Elfriede 
Gieſe 13 J. 3 M. Oskar Hermann Zuchowsti, 1 J. 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaale finden Rufhriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 
die Redaktion di darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Int ereſſe if und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Der jetzige Holzmarkt und ſeine Folgen. 

Dem Artikel in Nr. 301 des „Geſelligen“ über die hohen 
Holzpreiſe will ich ergänzend noch einiges hinzufügen: Daß das 
Klobenholz jetzt mehr als doppelt ſo theuer iſt, wie vor 
einigen Jahren, und daß dennoch trotz der ſehr hohen Preiſe 
nichts zu haben iſt, hat ſeine Urſache hauptſächlich darin, daß 
jetzt ſehr viel weniger Kloben eingeſchlagen werden, als früher. 
Früher wurden 1) die trockenen, abgejtorbenen Stämme, 
2) diejenigen kranken Stämme, die ſich vorausſichtlich als Nutz⸗ 
holz in keiner Weiſe verwerthen ließen, 3) die Zöpfe ſämmtlich 
zu Kloben geſchlagen. Jetzt werden ſämmtliche Stämme, die 


geſchlagen werden, zu Nutzholz liegen gelaſſen, ganz gleich wie 
ſie auch beſchaffen ſein mögen. Die Förſter * dis Weißen 
möglichſt 99 Proz. Nutzholz zu erzielen. Früher wurden die 
Stämme auf etwa 25, 20 und 16 cm Zopfſtärke abgeſchnitten 
und die Zöpfe zu Kloben gemacht; heute muß der Stamm unter 
allen Umſtänden bis auf 14 cm Zopfſtärke ausgehalten werden, 
ſelbſt wenn das Zopfende auf den letzten 3 oder 4 Meter 
5 mal krumm iſt. Und das iſt alles Nutzholz, denn es iſt ja bereits 
vorher im ſtehenden Zuſtande im Submiſſionswege als ſolches 
verkauft worden. So kommt es denn auch, daß auf dieſe Weiſe 
der Klobenholzkäufer kein Klobenholz bekommt und der Nuß⸗ 
holzkäufer für ſein hohes Gebot mitunter 30 bis 40 Proz. 
Klobenwaare bekommt, d. h. ſolches Holz, das als Nutzholz 
nicht zu verwenden iſt. Früher wurde das Anbruchholz, welches 
theilweiſe doch noch als Nutzholz verwendbar zu ſein ſchien, 
30 Proz. billiger als das geſunde Holz verkauft. Heute wird 
das kranke Holz dem geſunden gleich gerechnet. Ich weiß nur 
nicht, woraus die Kloben jetzt überhaupt noch gewonnen werden. 

Dann iſt noch der Verkauf des Holzes im Submiſſions⸗ 
wege auch ein weſentlicher Grund, daß der Konſument ſelber 
weder Kloben noch einige Stücke Bauhölzer bekommt und zwar 
aus 2 pre Grunde: Im Submiſſionswege kommt es immer 
vor, daß einer oder mehrere Käufer ſehr wenig oder auch keinen 
Stamm bezw. Klobe bekommen, obgleich ſie ein Quantum von 
1000 bis 2000 fm. haben müſſen, um ihren Betrieb aufrecht zu 
erhalten. Was nun machen? Sollen ſie den Betrieb auf ein 
Jahr ganz einſtellen — alle Leute entlaſſen? Das geht doch 
nicht gut; es bleibt ihnen nun noch ein Weg offen, und das iſt 
der, den Bedarf in den Licitationsterminen zu decken — 
was es auch koſten möge, und dann wird hier geboten 
ohne Maß und Ziel, bis der Konſument, der ja eine ganze 


Weile mithält, ſchweigt, und der Händler den Zuſchlag bekommt. 


Nun reicht dasjenige Quantum, welches in den Licitations⸗ 
Terminen zum Verkauf geſtellt wird, bei weitem nicht einmal 
aus, den Ausfall der Händler zu decken; daher kommt es dann, 
daß auf den Terminen unjinnig hoch geboten wird, und der 
Konſument trotz dem nichts bekommt. 

Der Submiſſions⸗Verkaufsmodus wird auch beſtimmt dahin 
führen, daß die kleineren Schneidemühlenbeſitzer, die auf 
beſtimmte Reviere angewieſen ſind, und hier von den Groß⸗ 
Käufern verdrängt, gezwungen werden, ihre Werke eingehen zu 
laſſen, daß ſomit die Großtäufer konkurrenzlos werden und 
dann mit dem Foritfistus reden, wie es ihnen 
beliebt, — wie es hier früher geweſen fein ſoll. 

Der Forſtfiskus ſollte doch darauf halten, daß diejenigen 
Mühlen, die in und an den Königl. Forſten liegen, langjährige 
Käufer waren, und auf beſtimmte Reviere angewieſen ſind, auch 
fortbeſtehen bleiben, ſchon aus beiderſeitigem Intereſſe. Zumal 
dieſe immer gerne bereit ſind, diejenigen Anforderungspreiſe zu 
zahlen, die die Regierung normirt, wenn ſie ſich nur deſſen ver⸗ 
ſichert wiſſen, daß ſie nach Möglichkeit ihren Bedarf gedeckt be⸗ 
kommen. Es iſt im beiderſeitigen Intereſſe ſehr dringend 
wünſchenswerth, daß hier eine nach jeder Richtung hin be⸗ 
friedigende Abänderung getroffen werden möchte, was der 
Regierung bei den jetzigen Holzpreiſen durchaus nicht ſchwer 
fallen kann. 

Neuenburg Weſtpr. H. Woköck, 
Dampfſägewerk und Bautifchleret, 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Zum 33. Male! Zur Zeit, als man die Preſſe in richtiger 
Würdigung ihrer weltbeherrſchenden Bedeutung als ſiebente 
Großmacht 3 ging unſer heutiges Zeuüngsweſen noch 
in den Kinderſchuhen. Die umfaſſende Bedeutung des gedruckten 
Wortes kommt erſt neuerdings mehr und mehr zur Geltung, 
Papier und Druckerſchwärze ebnen jetzt oft genug den Weg zu 
großen Erfolgen, zu Ruhm und Reichthum. Alle, welche zur 
Oeffentlichkeit in irgend einer Weiſe in Beziehung ſtehen oder 
treten wollen, bedürfen mehr denn je der Zeitungspreſſe und ſo 
kommt auch jetzt wieder als willkommener und zuverläſſiger 
Rathgeber für die Geſchäftswelt und das geſammte inſerirende 
Publikum der zum 33. Male erſchienene Zeitungskatalog der Firma 
Haaſenſtein & Vo ler A.⸗G. für 1900, um als unentbehrliches 
Hilfsmittel ſeinen Platz auf dem Schreibtiſch des Geſchäftsmannes 
zu finden. Der Katalog iſt durch ſeine Ueberſichtlichkeit und 
handliche Form auch als Ortslexiton verwerthoar und der Notiz⸗ 
kalender trägt gewiß nicht wenig zur Erhöhung der Bequemlich⸗ 
keit bei. In der äußeren Aasſtattung hat die altbewährte 
Annoncenexpedition diesmal Hervorragendes geboten: auf matt⸗ 
blauem Grunde hebt ſich ſcharf und klar die in byzantiniſchem 
Stile gehaltene, der modernen Richtung angepaßte elegante 
Titelpreſſung ab, welche die erhabene Figur einer lorbeerbe⸗ 
kränzten weiblichen Geſtalt darſtellt, die, mit Stift und Notizbuch 
ausgerüſtet, wie träumeriſch, erwartungsvoll dem neuen Jahr⸗ 
hundert eutgegenzuſchauen ſcheint. 


Für den nachfolgenden Theil fit die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege. 


A SMYRRNOLIN-SEIFER 


Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen. 


Aufgebot. 


51941 Am 11. September 1880 ſtarb zu Abbau Rebden die 
Schmiedefrau Anna Lewandowski geb. Kuczinski unter angeb⸗ 
licher Hinterlafjung ihres Ehemannes Schmied Johann Lewan⸗ 
dowski und der Kinder ihres veritorbenen Bruders Martin 
Kuczynsti Namens Franz, Joſeph und Eva. Da die er- 
forderlichen Perſonenſtandsatteſte zur Ausſtellung einer Erbbe⸗ 
ſcheinigung nach Anna Lewandowski nicht beſchafft werden können, 
auch der Auſenthalt der vorbenannten Geſchwiſter Kuczynski un⸗ 
bekannt ſind, ſo hat die Teſtamentserbin des inzwiſchen ver⸗ 
ſtorbenen Johann Lewandowski die Schmiedefrau Felicia Witt⸗ 
kowski geb. Granſcki das Aufgebot der unbekannten Erben der 
Anna Lewandowski geb. Kuczynsti zum Zwecke der Erbenlegiti- 
mation beantragt. 

Es werden daher alle unbekannten Erben der am 11. Sep⸗ 
tember 1880 zu Abbau Rehden verſtorbenen Schmiedfrau Anna 
Lewandomski geb. Kuczynski aufgeſordert, ſich in dem Aufgebots⸗ 
Termin am 


16. Februar 1900, um 11 Uhr Vorm., 


des unterzeichneten Gerichts. Zimmer Nr. 13, zu melden und ſich 
durch die erforderlichen Urkunden als Erben ge örig auszuweiſen, 
widrigenfalls eine Ertzbeſcheinigung der Erblaſſerin nach dem bis⸗ 
herigen Akteninhalt unter Ausſchluß der übrigen Erben wird aus⸗ 
gefertigt werden. 


Grandenz, den 15. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4120] Das II. Bataillon Infanterie» Regiments Nr. 152 in 
Oſterode Oſtpr. beabſichtigt ſeine beiden Kantinen, vom 1. April 
1900 ab zu verpachten. 2 

Kautionsfäbige Bewerber von guter Führung wollen 
ſich im Geſchäftszimmer des Bataillons — ehemalige Offizier⸗ 
Speiſeanſtalt auf dem Kajernenberge in Oſterode Opr. — melden. 
Kommando des II. Bataillons Infanterie⸗Regiments Nr. 152. 


300 Mark! 


485] In der Nacht zum 23. November d. Js. ſind bei dem 
Beſitzer Jobann Thiel zu Gentomie, Kreis Pr.⸗Stargard, 
mittelſt Einbruches 1700 Mark in Hundertmarkſcheinen und etwa 
600 Mark in Gold und Silber geſtohlen worden. Die Die be 
haben eine Fenſterſcheibe mit Seife beſtrichen, dann Papier dar⸗ 
auf geklebt, die Scheibe eingedrückt, das Fenſter geöffnet und ſind 
ſo in das Haus gelangt. Es wurden drei Männer bei der That 
betroffen und nach Morroſchin zu von Thiel verfolgt. Thiel ſchoß 
auf ſie mit Entenſchrot, hat auch anſcheinend einen getroffen. Dar⸗ 
auf gaben die Diebe mehrere Schüſſe, anſcheinend mit Revolvern, 
auf ihn ab. Thiel meint, die Thäter ſeien mittlerer Größe ge⸗ 
weſen und hatten dunkle Kleider und Mützen gehabt. 

Am 28. November d. Is. brannte eine Scheune und ein Stall 
des Thiel ab. Es wird vermuthet, daß die Diebe den Brand an⸗ 
gelegt haben. £ 1 

Für die Ermittelung des Brandſtifters iſt eine Belohnung 
von 300 Mark ausgeſetzt. 

Es wird erjucht, alles, was zur Entdeckung der Thäter führen 
kann, zu den Akten V. J. 893/99 hierher anzuzeigen. 


Danzig, den 29. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Aufgebot. 


943] Der Schmied Curt Röhr zu Culm hat das Aufgebot 
des ihm e N verloren gegangenen Depoſiten⸗Scheines Nr, 
718 der Culmer Pripat⸗Bank Rudolph Hirſchberger & Co. nach 
welchem ihm ein Reſtguthaben von noch 1208 Mark 43 Pfg. zu⸗ 
teht, beantragt. 

; beer Inhaber dieſer Urkunde wird aufgefordert ſpäteſtens in 
dem auf den 


3. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermin 
unter Vorlegung der Urkunde ſeine Rechte anzumelden, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung obigen Depoſitenſcheines erfolgen wird, 
Culm, den 30. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


{ 
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* 


Kloben, 88 rm Knüppel 
nenbruch, Jagen 76 (alt 142) Schlag, Eichen: 


ohnung nebſt Heizung 
im Kreis 


Die mit einem Einkommen von 720 Mark jährlich, ſowie 
und Beleuchtung im Werthe von 
ihrlich verbundene Stelle eines Kaſtellans und 
auſe ſoll ſofort beſetzt werden. 


ot en 


Bewerber hat außer der Reinigung der Bureauräume, Be⸗ 
ehen. der Botengänge, die Niederdruckdampfheizung zu ber- 


ehen. Die Anſtellung er 
auf dreimonatliche Kündigung. 


erfolgt nach voraufgegangener Probezeit 


Qualifieirte Militäranwärter wollen ihre Bewerbungen unter 
Beifügung der Militärpapiere, Zeugniſſe und eines ſelbſtge⸗ 


ſchrie 
le: 


enen Lebenslaufs an den unterzeichneten Kreisausſchuß 


Graudenz, den 2. Januar 1900. 
Der Kreisausſchuß. 


} 
364] 


Holzmarkt 


Am Mittwoch, den 10. Januar d. 38. von Vormittags 


10 Uhr ab, kommen im Hotel Neumann in Tuchel aus dem 
Einſchlage des Winters 1899/1900 aus der Oberförſterei Schwiedt 


Fase Kiefern⸗Lang⸗ und Brennhölzer 
uchswinkel: ca 31 Stück Langholz IV. 


um Verkauf: 1. Belauf 
Kl. 2. Belauf Sommerſin: 


87 Stück Langholz IV./ V. Kl., 34 rm Schichtnutzholz II. Kl., 158 


rm Kloben und 56 rm Rundknüppel. 


Der Oberförſter. 


Oberförſterei Neubraa. 


321] 


Montag, den 8. Januar 1900, gelangen nachſtehende Hölzer 


bon 10 Uhr Vormittags ab im Ventzke ' ſchen Gaſthauſe zu Bölzig 


zum Ausgebote: 


Schutzbezirt Neubrga, Jagen 22 (alt 27) Durchforſtung, 
Kiefern: ca. 250 Stück I. bis V. 122 fm, 219 rm Rollen, 95 rm 
loben, 138 rm Knüppel, 128 rm Reiſer I. Schutzbezirk Fort⸗ 
rr Jagen 26 (alt 31) Durchforſtung, Kiefern: ca. 900 Stück 
. bi 


V.=424 fm, 121 rm 


Rollen, 112 rm Verbandholz, 156 rm 
112 rm Heiler I. Schutzbezirk Schwa⸗ 


Stück 1.097,07 


fm, 10 rm loben, 6 rm Reiſer I. Birken: 2 Stück V. 0,81 fm, 
Irm Kloben. Erlen: 22 rm Kloben, 14 rm Knüppel, 9 rm Rei⸗ 
fer I. Kiefern: ca. 1395 Stück I. bis V. 1194 fm, 18 rm Rollen, 


120 rm Kloben, 83 xm Knüppel. 
Jagen 160 (alt 222) Kiefern: ca. 410 © 
ollen, 38 rm Nutzknüppel, 79 rm Knüppel, 79 rm Reiſer I. 
Birken: 13 rm Knüppel, 41 rm R 5 5 
Durchforſtung, Kiefern: ca. 213 Stück II. bis V. 106 fm, 62 rm 


57 rm R 


Schichtnutzholz II. 


Mittwoch, den 10. Januar 1960, von Vormittags 10 


Schutzbezirk Steinforth, 


Stück I. bis /. 220 fm, 


eiſer I. Jagen 154 (alt 237) 


Uhr ab, Holzverkaufstermin in Alt⸗Jablonken. a 
Zum Ausgebot gelangt Brennholz vom alten und neuen Ein- 


ſchlag zum Lokalbedarf, außerdem ein größerer 
Kiefernanbruchkloben vom neuen Einſchlage. 


Der Königliche Overförſter. 


Forſtrevier 
347] 


Oſtrometzko. 


Holztermin am Donnerſtag, den 11. Januar d. Js., Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, im Bahnhofsreſtaurant hierſelbſt über Kiefern⸗ 
Bauholz, «Stangen in Haufen und ⸗Stubben. 


Oſtrometzto, den 2. Januar 1900. 


Der Oberförſter. 


Thormählen. 


Holzverkauf. 


orſt Czyſtochleb per Brieſen Weſtpr., Donnerſtag, den 11. 
Vereinshauſe zu 
Erlen, Birken⸗, 


Rae d. Js., Vormittags 
rieſen Weſtpr. 


Strauchhaufen und Stubben. 


Es kommen zum Verkauf: 
Espen-Kloben, Knüppel⸗, Nutz⸗ und Schirrholz, Deubielftongen, 


10 Ahr, im 


Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 


Königliche Oberförſterei 
Stefanswalde. 450 
e bis 1. April 


Sheyanowo: 22. 1., 12. 2., 26. 
fie: 15.1, 5.2, 19. 2, 
Bartſchin: 26.3. (Handels hölzer). 


Holzverkauf. 

180] Das im ſtädtiſchen Schutz⸗ 
bezirk Diwitten⸗Langſee in 
den Jagen 53, 67, 77 und 84 
zum Einſchlage kommende und 
in der Aufarbeitung begriffene 
Kiefern» und Fichten⸗Lang⸗ 
holz ca. 1300 fm ſoll im 
Wege des ſchriftlichen Angebots 
verkauft werden. 

Die verſiegelten, mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf Holz“ ver⸗ 
ſehenen Gebote, in denen die 
Erklärung abzugeben iſt, daß 
Käufer ſich den Verkaufsbedin⸗ 
ungen unterwirft, ſind für 

tefer und Fichte getrennt, ſo⸗ 
wie für jede Schlanflähe und 
jede Taxklaſſe geſondert, pro 

eſtmeter aufgearbeiteten 

angholzes abzugeben und bis 
zum 9. Januar 1900, Vor⸗ 
mittags 10 Uyr, an mich eiute 
ujenden, zu welcher Zeit die 

effnung der eingegangenen Ge⸗ 
bote in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter bei mir er⸗ 
folgt, und bei eventl. gleichen 
Geboten ſofort eine Licitation 
unter den Meiſtbietenden ſtatt⸗ 
es Als Bedingungen gelten 
ie üblichen, jedem ögentlichen 
Holzverkauf zu Grunde gelegten 
Bedingungen. 

Verkaufsverzeichniſſe von den 
fertigen Schlägen liefert der 
Stadtförſter Gran aß in 
Jacobsberg gegen die übliche 
Schreibgebühr. 


Allenſtein, 


den 27. Dezember 1899. 
„Der Oberförſter Mentz. 


370] Verkaufe eine Parthie 


Ellern⸗ und Eichen⸗ 
Nutzholz 


an den Meiſtbietenden. 
Lenkeit, Nistebrodno 
bei Strasburg Weſtpr. 


185] IJuſtrumentenmacher u. 
Klavierſtimmer Morgenroth a. 
Berlin wird in einig. Tag. wied. in 
ulm eintreff. Aufträge werd. 


ba daefl. in Lorentz’ Fötel erbet. 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 


in ſchwarzem Druck: 

eine von Herrn Dr. Punk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
ſcha einfachen landwirth⸗ 
chaftlichen Buchführung, nebſt 
Erläuterung, für ein Gut von 
2000 Morgen ausreichend, zum 
Preiſe von 11 Mart. 


Ferner empfehlen wir: 


Wochentabelle, große Ausgabe 
25 Bog., 2,50 Mt. 
Monatsnachweiſe für Lohn u. 

Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
n Conto, 12 Stck. 


‚so Mk. 
Lohn⸗ und Deputat⸗Conto, 
Dtzd. 1 Mk. 


In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldjournal, Einn.,6 Bog 
in 1 B. geb., 3 Mk. 
2. Geldjournal, Ausg., 18 
Bog., in 1 B. geb., 3 Mk. 
3. Speicherregiſter, 25 Bog., 
geb. 3 Mk. 


Getreidemannal, 25 - 
geb. 3 Mk. nes 


Journal für Einnahme 
ad 2 von Ge⸗ 
reide ꝛc., 2 ogen, b. 
3 Mk. 3 


* 


e Fee 
» Berzei 

Bogen, geb. 3.0 Me. 

Arbeiterlohn⸗Conto, 25 

Bog., geb. 3 M. 

1 25 Bog 


geb. 2,25 M 


90 A 
99 


9 Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
Ernte Regiſter, 25 Bog., 
geb. 3 Mk. 

10. Tagebuch, 25 Bog., geb. 
225 Mk. 8 

11. Viehſtands Regi 
geb., 1,50 ME. r 


na Probebogen aper 


Bus. öthe's Puchöruckerei 


Grandenz. 


u Deut-ches u 
29° Superphosphat za 
trocken und fein pulverisirt, 


25 Thomasphosphatmehl=g 
feinster Mahlung und hoher Citratlöslichkeit, 
u” Kainit =g 
bei 200 Ctr. zu Stassfurter Preisen. 

9 PrimaChili -Salpeter 2 


”” Düngergyps. a 


[1420 


empf unt. Gehaltsgarantie 
Hopfengasse Nr. 91a. 


barl Tiede, Danzig 3 


Poſten Eichen⸗ und 
[455 


Name und Wohnort des Beſitzers 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. 
(A. Auseinanderſetzung.) 


Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Neg.⸗Bez. Marienwerder. 


Gaſtwirth Rud. Schlofjer' Ehl., Rehden. 
Wittwe Marie Bord u. Mtg. (A), Steegers 
Schloſſermeiſter Alexander Karczynski, Fiewo 
Fleiſchermeiſter Mich. Jablonski' Ehl., Neuenburg 
Gaſthofsbeſitzer K. Löper, Kl.⸗Rehwalde 
Kaufmann Oskar Voß' Ehl., Freyſtadt 

Kfm. Alb. Block u. Mig. (A), Schlochau (Kaldau) 
Beſitzer Johann Zaſtrau' Ehl., Blondzmin 


Arbeiter Peter Peglau, Zempelburg 


Reg.⸗Bez. rn 
Reſtaur. Aug. Penguitt' Ehl., Danzig, Vſt.Langfuhr 
Arb. Guſt. Ad. Michalski u. Schloſſer Joh. K. 


Dauzig. 


Michalski u. Mtg. (A), Niederung 
Fräulein Bertha Pgetſch, Elbing 
Schiffer W. Bittner’ Ehl., Pangritz 


Schloſſer Julius Heinrich’ Ehl., Elbing 
Reg.⸗Bez. Königsberg. 

Obermüller Robert Giersdorf, Soldau 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 

Wirth Franz Schwarz’ Ehl., Pollädßen 

Georg Wallentowitz' Ehl., Liekertiſchken 

Maurer Gottlieb Bury' Ehl., Heydik 

Beſitzerin W. Sobolewski, Turowen 

Gemeindevorſteher Jul. Urginus' Ehl., Sdunowen 


Frau Mar. Koß, Niedwetzken 


Wirthsfrau Eſther Mrowka, Puchowken 
Grundbeſitzer Friedrich Wloſt“ Ehl., Kl.⸗Oletzko 


Reg.⸗Bez. Bromberg. 


Kaufmann Franz Wierzchaczewski, Bromberg 
Rentier Auguſt Roeske, Schneidemühl 
Spediteur Anton Trudnowski, Schubin 

Frau Mar. Cechmanowicz u. Mig. (), Wongrowitz 


Rentier K Rieck, Gogulkowo 


Gaſtwirth Anton Sieradzkı' Ehl., Schelejewo 
2 RNeg.⸗Bez. 
Guſtav Rösler’ Ehl., Weigmannsdorf 


Poſen. 


Kaufmann Joſ. Preuß, Brzoſttow 
Franz Stafiat' Ehl., Chytrowo 


Wirt 


Franz Pietrzak' Ehl., Torzymiec 
Seiler u. Gaſtw. Gallus Leopolt' Ehl., Kobylin 
Sattlermſtr. Rob. Jul. Schilling’ Ehl., Ovornik 


Arbeiter Adalbert Grupa, Lippe 


Klempnermeiſter Julius Sander, Maſſow 
Maurerpolirfrau Henr. Bord, Maſſow 
Schneidermeiſter E. Stelzner, Leopoldshagen 


Pommern. 


Kaufmann Paul Krüger, Neuwarp 


Gaſtwirth Joh. Krauſe, Gr.⸗Riſchow 
Bauerhofsbeſitzer Franz Ludwig Siefke, Clempin 
Tiſchlermeiſter Guſtav Baritz' Ebl., Stargard 
Ackerbürger Otto Schulz, Treptow a. Toll. 


Schneide: meifter K. Schwarz, Loitz 


Tiſchlermeiſter Fr. Margnardt, Kolberg 
Eigenth.n. Schneldermſtr. E. Schulz, Rummelsburg] Rummelsburg 
Bauunt. u. Tiſchlmſtr. Guſt. Barritz'Ehl., Stargard 


[Nachdruck verboten. 


Zuständiges Subha⸗ Sede euer. lerer 
Amts⸗ itationd- | d Feine Nutgs. 
gericht Termin (ha) ertrag | werth 

Graudenz 23. Febr. 0,9280 1,74 | 518 

Hammerſtein | 29. Jan. 17,2970 88,26 90 
Löbau 7. April — — 881 

Neuenburg | 24. Jan. — — 632 
Neumark 20. 0,5166 3,271 318 

Roſenberg 12. Febr. — — 315 

Schlochau 24. Jan. 4,8103 | 36,93 — 
Schwetz 10. © 1.32 1.56 — 

Zempelburg | 25. „ 0,2256 0,511 180 
Danzig 3. Febr. 0,2124 5,01 3518 
Danzig 2 „ 0,4190 4,32| 492 
Elbing 31. Jan. 0,1793 — 170 
Elbing 29. „ 0,3200 2,55 50 
Elbing 5. Febr.] 0,0205 — 470 
Soldau 34. „ 1,9047] 28,35 714 
Golday Re 5,3670 | 36,90 45 

Heydekrug 11. Jan. 5,0970 3,78 18 

Johannisburg] 14. Febr.] 0,5820 1,05 18 


Jahannisburg | 23. 


” 30,5570 93,63 87 


Johannisburg] 10. „ — — 123 
Marggrabowa | 14. 1,7190 6,45 — 
Marggravowa | 10. März] 32,6230 114,99 90 
Marggrabowa] 6. „ 21,9170] 71,64 84 
Bromberg 8. Febr. — — 1328 
Schneidemühl] 6. „ 0,2630 3,601 498 
Schubin 11. -, 0,0576| — 132 
Wongrowitz | 30. Jan. 0,1201 — 274 
Znin 5. Febr.] 77,1810 1:99,09| 336 
nin a 0,8860 | 24,27 180 
Frauſtadt 5. April] 20.9070 61,62 60 
Jarotſchin 4. 2,2400] 20,251 575 
Jarotſchin J 28. März 02201] — 560 
Kempen i. P. 6 9 2,0430 10,77 18 
Krotoſchin 25 2,8161] 39,39] 570 
Obornik 29. Jan. 0,0180] — 246 
Obornik 5. Febr 1,3040 972 12 
Maſſow 26. Jan. 0,5980 4,32 212 
Maſſow 26. „ — — 250 
Anklam 15. Febr 0,4502 0,39 58 
Neuwarp TE 0,4816 3,151 416 
Pyritz 13. 6,2140 56,06] — 
Stargard RE 54,7130 1295.33] 180 
Stargard IB. * — — 2940 
Treptow a. Toll] 6. „ 0,1050] — — 
Loitz Ti 0,6920 4,02] 302 
Kolberg N 0,1560 1,471 816 
26. Jan. 0,9730 7,801 — 
Stargard 12. Febr] 0,0819141 — 4785 


Konkurſe in Weſt⸗ und Oſtyreußen, Poſen und Pommern. 


Mitaetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


&- un- Prü- 
Amtsgericht Jöffngs.- Schuldner melde⸗] Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Termin Termin Termin 
Elbin 11/12.] Hirſchfeldt, Kfm., Tolkemit 3/1.00[Wiedwald, Ludw., Kfm. ]8/2 
Oſterode Opr. 11/12.] Jacobſohn, Jul., Kfm. Ivı.oo] Boenheim, Ru a 
Ragnit 11/12. rat, 9 n in Fa. L. R. 
rndt, Lengwethen 24%. 00[Stetza, Bürgermſtr. a. DJ /3 0 
Stallupönen 11/12. Hohmann, J., Kfm. 18/100 Foerſter, Ad., Kfm. 4 1— 
Stallupönen 11/12. e Louiſe, Gärtnerwittwe, geb. N 
Tiedemann 1311.00] Förſter, Ad., Kfm. 2 11.00 
Mehlſack 112/12. Waide, Frz. Tiſchlermeiſter 121.00 Schmidt, R.⸗A. — — 
Pr.-Eylau 113/12 Schink, H., Kfm. 12.00] Marold, Leop., Kfm. 22½.00 
Meſeritz 13/2.] Thorack, Joſ., Handelsmann 15/100 Gumpert, Alfr., Kfm. |15/1.00 
Tremeſſen J14/12.| Ober, Ed., Kim. 7/100] Eichler, Max, Kim. 8/100 
ET 122 e Jude Feder e 1701 00 Latte, R.⸗A. 25/1.00 
0 3/12. eyer, K., Gutsbeſ. Noſſendorf 3 2.00 [Plate, H., Gutspächter. 17 /. 
Stargard i. P. 15,12.] Fa. E. Wolff, Inh. Frl. Clara Wolff 30 1.00 Wart Kfm. pP 812.00 
Etettin 13/12.1 Lazarus, Sim., Kfm. 7/2001 Bouveron, Ad., Kfm. 14/200 
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a e RNA! 
Ziegelofen zum 
Abbruch! 


404 Nach Jubetriebſetzung meines Ring⸗ 
ofens beabſichtige ich meinen Feldoſen zum 
Abbruch zu verkaufen. Schriftliche Meldg. ſind 
bis zum 1. Februar 1900 einzureichen. 


J. A. Hertzberg, 


Ban kauermühle bei Warlubien. 
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R N NARA unuν, Ang u unn 
Selten günſtige Sanfaelenenheit für, uxuswagen“. 


12911 


Wegen Aufgabe des Artikels 


„Verdeckwagen“ 


verkaufe mein darin vorhandenes großes Lager zu ganz bedeutend 


herabgeſetzten Preiſen aus. 


Meine Wagen ſind erſttlaſſiges Fabrikat, 


nach modernſtem Styl gebaut und auf das Beſte ausgeſtattet. 
Ich verkaufe, ſo lange Vorrath reicht: i 


hochfeine „Coupé's“ von 800 Ml. an, 
hochelegaute „Landauer“ von 1200 Mk. an, 


„Halbverdeckwagen“ 


das Beſte der Art, von 700 Mk. an. 


Für ſämmtliche Wagen übernehme ich weitgehendſte Garantie 
nach jeder Richtung hin. p ® 


Illuſtrirte Preisliſten auf Verlangen umgehend. 
Lieferung ſofort. u 


HE. Findeisen, Elbing. 


Hufeisen- EH. Stollen (Patent Neuss 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 


9 der Pferde durch stets sicheren Gang. 
Das einzig Praktische für glatte Wege. 


Die Vorzüge der H- Stollen sind bedingt durch die besondere 
Güte des Stahls, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze L 


Schonun 


gegen minderwertLige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer 
H-Stollen mit nebenstehender Fabrikmarke versehen, worauf 
man beim Einkauf achte! 


Grosse Preisermässigung. 
Preisliste und Zeugnisse gratis und Franco. 


Leonhardt & Go., 


Marke 


Berlin- Schöneberg. 


—— ns 


Ein älterer Rechtsanwalt und 
Notar in einer mittleren Stadt 
Oſtpreußens mit großem Amts⸗ 
gericht beabſichtigt, ſeine Praxis 
niederzulegen und ſeine 


Bureauräume und 
Wohnung 


einem Nachfolger abzugeben. 
Me dungen werden brieflich 

mit der Aufſchrift Nr. 3391 

durch den Geſelligen erbeten. 


Jedes Quantum 


Roßzhaare 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
Wilhelm Voges & Sohn, 
Inhaber: R. Ed. Schützler. 


Nein Mahlgeld 


wird mehr genommen beim Um⸗ 
taufh von Roggen gegen Mehl 
ſeit dem 1. Januar 1900 in 
Mühle Slupp bei Leſſen. 
W. Roſen baum. 
459] Eine kleine, eiſerne 
Bandſäge 


für Kraft⸗ u. dandbetrieb, eine 


Rundſtabhobelmaſchine 


m. 4 neuen Meſſerköpfen(sirchner) 

eine Sägezahnſtange 

und zwei gut erhaltene 
Drehrollen 

ſehr billig zu verkaufen. 

A. Blödhorn, Holzwaarenfabrik, 

Elbing. 
4911 Einen vierſitzigen 


Verdeckwagen 


(Kouvee) hat zu verkaufen 
Boldt, Culm, Predigerſtr. 24. 
Die den Beſtimmungen der 

neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 

den Formulare zu 


Wechſel⸗Proleſten 


haben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 100 Bogen = 200 Pro- 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 
150 Bogen = 300 Proteſte, mit 
Mk. 7,00, 


tt. 7,00, 
kustav Böthe's Buchdruckerei, 


Grandenz. 


1 ͤ ——— ir | 
10 Mk. Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir 
die Perſonen nachweiſt, die es 
gewagt haben, mich zu verleum⸗ 
den und Drohungen auszuſtaßen, 
daß ich ſie gerichtlich belangen kaun 
Splittegarb, Ruſſenau. 


ECC 
Mauufatturwaaren 
40000 Meter cour. Kleiderſtoffe 
wegen ſofortiger Aufgabe mein. 
Engros⸗Geſchäfts ca. 30 b. 50 
Proz. unt. Preis in klein. od. 
größer. Poſten gegen Kaſſe ab⸗ 
zugeben. Herren, die ſich etablir. 
wollen, mache beſond. ar 
Meldungen unter V. W. 30 

an Rudolf Moſſe, Berlin 0, 
Königsstraße 56. 1446 


Unterricht? 
Gewerbeschule für Mädchen 


zu Thorn 

gegr. 1884. 171 

Der neue Kurſus für kaufm. 
Wiſſenſchaften, einf. u. 425 
Buchführung u. Stenographie 
beginnt Dienſtag, den 16. Ja⸗ 
nuar 1900. Schluß Ende Juni. 

K. Marks. Albrechtſtr. 


1 Technikum Limbach] 


Maschinenbau. Elektrotechnik, 
Hoch- und Tiefbau. 


Staatliche Aufsicht. 


Zu Tages⸗ und Abend- 
Schnellkursen 
i. kaufm. 


u. landw. Buchführg. etc, 


nehme Anf. u. Mitte jed. Monats 
Meld an. Proſp. grat. Für Damen 
Separatk. Director Mertinat, 


Geb., ev., verm. Dame, a. gut. 
Fam., angen. Aeuß., liebensw., 
wirthſch., Mitte 20er, w. zw. Heir. 
Briefw. m. höh. Beamt., Arzt od. 
gut ſit. Induſtriell., Wittw. n. aus⸗ 
geſchl. Diskr. Ehrenſ. Meld. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 427 d. d. Geſell. erb. 


Ein ält. Herr, 10000 Mk. Ver⸗ 
mögen, ſucht a. d. Wege d. Be⸗ 
kanntſchaft einer Dame behufs 
Heirath. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 471 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Deſtillat., 30 J. a., moſ., m. einig. 
Tanſ. Mk. Verm., ſ. Liqueurgeſch 
4. übernehmen evtl. einzubeirath. 
Offert. u. J. Z. 1900 d. d. Aunahm. 
f. d. Geſelligen i. Bromberg erb. 

Zwei j. Leute, ev., Mitte 20er, 
Kaufmann u. Landwirth, m. Ver⸗ 
mögen, wünſch ſich recht bald zu 


verheirathen ev. einzuheirath. 

Hübſche junge Damen m. Verm. 
wollen ihre Meldg. briefl. nebſt 
Photog. u. Nr. 52 poſtlagernd 
Oſterode Opr. einſ. Verm. aus⸗ 
geſchloſſen. Diskret. Ehrenſache. 

Junger, tüchtiger Kaufmann 
evang., 28 Jahre alt, m. 30 000 
Mark Vermögen, wüunſcht mit 
jınger Dame im Alter von 19 
bis 25 Jahren, mit Vermögen 
von 15- bis 20 000 Mk., bebufs 
ſpäterer 


Verheirathung 


in Briefwechſel zu treten. Ernſtl. 
Reflekt. werden gebeten, Meldg. 
mit Photographie brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 353 durch den 
Geſelligen einzuſenden. Strengſte 
Diskretion zugeſichert. 

Beamter, geſicherte Lebens⸗ 
ſtellung, aus guter Familie, 
Ende 30, wünſcht ſich zu 


verheirathen. 


Wittwen nicht 9 
Ernſtgemeinte eldungen w. 

brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

419 durch den Geſelligen erbet. 


Laden Bu 

m. kl. Wohnung, zum Mehl⸗ u. 
Vorkoſtgeſchäft geeignet, in beſſ. 
Lage von Graudenz, per bald 
oder 1. April 1900 zu miethen 
geſucht. Meldg. unter Nr. C. D. 
an die Oſtdeutſche Zeitung, 
Thorn, erbeten. 
303 Nonnenſtraße 3 

2 Läden nebit 


angr. Wohnungen 
von ſofort oder 1. April 1900 
zu vermiethen. 
F. Adloff, Graudenz. 


Grandenz, Lindenſtraße 


ſchöne Promenade, iſt ein großer 


heller Laden 


mit 4 ſchönen, gr. Zimm., Küche, 
Keller, Veranda, Garteu, Gas⸗ 
glühlichteinrichtung, zu vermieth. 
Die Lage würde 7 vorzüglich 
zu einer Konditorei eignen. 
Anfr. find direkt zu richten an 
42471 H. Rutz, Graudenz. 


finden liebevolle Auf⸗ 


Damen Be dei Frau 


ebeamme Daus 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


9 Hohmann“ 1370] Streichſert. Oelfarben, 


Firniß, Lacke uſw. uffer. billigſt 
NO E. Dessonneck. 
kreuzſ., Eiſenbau, grö h 
sone ste se Bulheu⸗Eſſigſpähne 
zel, 4 Baßritpr., 10 jäbr. Ca. ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
eine Preiserätgung Ganawärtı gerollt, ſofort ieren 
tet, Probe (Katal. Beugn. frk.] Ufferirt Hung Niecka 
bie Fabrit Gg. Hoffmann. | Fabrik für Bein u. Malz⸗ Bi 
Berlin, L. ipzi erstr.50 Dt.⸗Eylau. 


I mm md kr 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 
verzinſt 15977 


Baareinlagen 


Spar⸗ und Depofifengelder # 
jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu 4 0/0, 
„ einmonatlicher Kündigung zu 4. 1 9% 


Königsberg i. Pr. 


mit 4 % ohne Kündigung 


Norddeutsche Creditanstalt 
Filiale Elbing. 


Danzig — Stettin — Thorn. 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Infolge der Erhöhung des Reichsbankdiskonts verzinsen 
wir von jetzt ab Baareinzahlungen bis auf Weiteres: 


mit 4% % bei Imonatl. Kündigung 


„ dreimonatlicher 5 „ 5 %, 


die Zinſen werden vom Tage ver Einzahlung : 
bis zum Tage der ee voll gewährt, 


Sffectengefdäfte alter Art, 
ar mypfiehl: ihren 
Ri Contocorrent⸗ „Check⸗ u. Giro⸗ Verkehr. 


yo IM kml 110 
Dresehmasehinen 


Einſetzen neuer Feuerbuchſen WB 


Komplette Einrichtungen 


für 


Brennereien, Brauereien, Schneidemühlen nt. 


übernimmt billigft die 
Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmisde 


Born & Schütze 


Moder— Thorn, | 
| IFELRLLLLTGLLLLLLL AL 


\ 
N 


N etwa 12 Kilogramm“. 


mit 5 % bei Amonatl. Kündigung. 


f. grössere Betriebe, 
Mühlen, Ziegeleien, 
Fabriken u. s. w. 


Herr Mühlenbesitzer Schweinberger-Sodargen schreibt: „Ich be- 
scheinige hiermit, dass ich mit der von der Gasmotorentabrik Deutz, 
Filiale Danzig, gelieferten 35pfd. Generatorgas-Motoren-An- 
lage sehr zufrieden bin. Die Anlage funktionirt tadellos, der Motor ist jeder 
Zeit Sofort betriebsbereit und kann ich eine solche Anlage als billige Be- 
triebskraft Sehr empfehlen. An Anthracitkohle verbrauche ich per Stunde 


[9848 


d. i. % Kilo — ca. 1', Pfennig pro P. S. und Stunde. 


Wir bauen diese Anlagen bis zu 1000 P. S. — Kostenanschläge gratis und franko. 


hanmoloren-Fnbrik. Dea. Kilale hang 


unübertroffen find immer noch: 5 
* 


Carl Beermann's Patentſäemaſchiuen u eee eee 
1 Aug. opfer & Fisenstack, Leipzig 
ul Seermann 3 erilmafäinen 700 14 5 Fabrik und Ingenieur- -Burean. ! 


für Berg und Ebene. 1 
Ausführung kompl. 


— Patent» Kormalpilüge, 22 2 Beleuchtungs-, sowie 
A Mafley 8 Harris⸗ Kraft-Anlagen. 
Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 


Königsberg i. Ostyr, 
Kaiserstr. 27. 


Special. Preisl., Nachweis. 
7 steh. qed. Zeit gern 2. Dienst. 


II Werthe Agenten, Maler, Capezierer!! 
wWahret Eure Intereſſen!! 


Nur, wenn Ihr von UiE” Nicht = Mitgliedern des 


Vereins der Tapeten⸗ Fabritanten kauft, bleiben Euch 
die alten Rabattſätze u. die ſolid. Preiſe. Herren, die meine 
Kollektion noch nicht benutzten, dieſes aber mit Beginn des neuen 
Jahrhunderts beabſichtigen, belieben die Kollektion im eigenen In⸗ 
tereſſe rechtzeitig, möglichſt vor dem 1. Januar 1900, zu verlangen. 

Die Saifon 1900 bringt d. neueſten, hochmodernſten 


Deſſins nach allererſten Entwürfen! 

(4900 Spezialitäten: Helle, aparte engliſche Zeichnungen zu 
geſteift. Ich garantire für 10, 11, 12 Pfg. bis 60 Pfg. ꝛc. Jugrains, gepreßte Glimmertapeten, 
beſtes Material und gebe hochmoderne Streifen von 20 Pfg. an in noch nie geweſener grober 
dieſe Maſchinen auf Probe Auswahl!) 19269 


ar 
Bis 30. 12. 99 habe d. diesj. Tapeten in Partien v. 8 bis 
Hä ickſelmaſchinen 300 Rollen (uf. ca. 295000 Stück) für die Hälfte ihres 
für Roßwerk und Handbetrieb früheren Engrospreiſes zum Verkauf geſtellt. 
liefere ich in beſter geber von 305 mm = 11%“ bis 


Trommel Hälſelnaſchinen 


für Dampf⸗ und Roßwerlibetrieb 


5 mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%/“ und 

405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 

ſondere Stellſcheibe ab⸗ 


Man verlange die 99er Reſter⸗ Kollektion! am 


180 mm 7! Schni herab in beſter Ausführung und des Verbandes ſtehend, gewähre ich die 
ir tadelloſer e Leiſtnnasfabinte eit. 973 2 Apbrtdeltafteſten Bedingungen dei Lagereinkauf. 9 
1 1. P. Muscate Gustav Schleising, Bromberg, 


tdeutſches Tapeten⸗Verſand⸗Haus. Gründung 1868. 
2 en can durch ganz Europa. Eigene Walzen. 
NMaſchinen-Fabrik und Eiſengießerei 
5 Danzig x Dirschau. 


Nur die Marke, Pfeilring“ 


ee — giebt Gewähr für die Echtheit des 


„Ja et {ran ann 


Man verlange nur 


8 „Pitilrine‘ -Lanoli- Gran 


und weise Nachahmungen zurück. 


Hoffmann- 


05 | 


Flügel, kreuzſaitig, Ciſenbau, 
Er Ruß baum od. fhmwast, ben, | 

unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in besuemer | 


Bernſteinlackfarbe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗ 
80 Pia ſchnell trocknend, 9 Pfd. 
0 Pfg. (eigenen Präpara 
ie 


Tapeten |% Sy 
kauft man ede. bei [1369 * Frs 
Dessonneck. 


Zahlweiſe, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hofmann 


Ber lin, Le piigerstr. 50. 


4250] Prachtvollen neuen 


Norweg. Fetthering 


Poſtfaß Mk. 3,50 


Fugliſchen Vollhering 


Poſtfaß Mk. 3,00, verſendet 
freo. gegen Nachnahme 
W. Schneider, Stettin, 


Empfehlen unſere ſelbſigekelterteſt 


hr- Rotweine, 
8 rein von 90 Pfg. an pr. 
iter, in Gebinden von 17 Liter an und 
erklären und bereit, falls die Waare 
nicht zur größten Zufriedenheit ausfallen 
ſollte, dieſelbe auf unfere Koften zu⸗ 
e Proben gratis u.franfo 

Gebr. Both, Ahrweiler Nr. 74. 
— . 


e (kos⸗ 
etiſches Schön⸗ 
beitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
EW) en u. 8. Flasche 
Mr. 3,00, halbe Flasche Mk. 1,50. 
Lilien milch macht die Br zart 
u. blendend weiß, A Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade à Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50 befördert 
das Wachsthum des Warten 5 ‚nie 
geahnter Weiſe. 


Chineſiſch. Haarfürbemittel 
A. Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 
Task ſofort echt in Blond, Braun 

Schwarz, übertrifft alles bis 
letzt Dageweſene. 
Oriental. Eukhaarungsmittel 
A Fl. Mk. 2,—, zur Ent e uch 
der Haare, Ivo man ſolche nich 
une im Zeitraum von fünf 

inuten ohne eden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 

baden beim Erfinder W. Krauss, 
Barfümeur in Köln. Die alle 
einige Niederlage befindet fich in 
9 25 = dun. Fritz Kyser, 
Markt N 

4269] 3 Center 


gule Sinter-Mepfel, 


Dos nn 
Purtzel, Konitz Weſlor 


Roggenkleie 
Weizenkleie 


franko aller Bahai en 
a billigſt [1112 


H. Saflan, Import⸗Geſchäft 


ruſſ. Futtermittel, Thorn. 


% Hoffmann. 


Ns 


Flügel, kreuzſaitig, Eifenbau, 
Nuß baum od. cer, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweise, nach auswärts ſraneg 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr, 0. 


Schweyer’s Kitt, mehrfach 
preisgetrönt, kittet mit unbe⸗ 
grenzter Haltbarkeit ſämmtliche 
zerbrochene Gegenſtände. Gläſer 
a 30 u. 50 Pfg. In Graudenz 
bei Gust. Kuhn, Alte Marktſtr. J, 
Fritz Kyser, Drog., Markt 12. 
. ß 


Königl. Preuß. 20, 
Klaſſen⸗Lollerie. 


Zur bevorſtehenden I. Klaſſe 
t noch eine Anzahl von 106 


iſt 
% u. ½ Looſen 


à Mt. 11, al Mk. 22 bei um- 


gehender 8 abzugeben. 


9 and 
Königlicher Sotterier@innehmen, 
öban Weſipr. 


— ——— ꝗ§wꝶuł— 


Frühbcelfenſter 


aus 17½“ gut. Feen, 94 
156 u. 96 X 154 cm gr., grundirt 
u. m. ſtark. ſchleſ. Glas verglaſt 
48 Mk., m. 3 Eiſenſproſſen 54 Mk. 
p. Du. Gärtuerglas u. gut⸗ 
ſcbneldende Diamanten Big: 
Verſand gegen Nachnahme oder 


bei gut. re 30 Tage Ziel. 


mann, 
Marienwerder Weſtpr. 


Mielen ſchuitzel 


werben jetzt abgegeben mit 30 Ei 
pro Centner ab bier [1711 


Zuckerfabrik Schwetz. 


Feinſt.Silberſtahl⸗ i 
tui!“ 
2,00. Desgl. 
Diamant- 
ſtahl Mk. 3, 
garantirt 
unüber- 
) troſſene 
Qualität, 
oſſerirt per Nachnahme 18211 
Fritz Hammesfahr. 
Stahlw. Meat ai . 
Neueſter Prachtkatalog mit ca. 
2000 Abbildungen verſendet an 
Wee 


Roggenkleie 
Weizenkleie 
Danziger Rübkuchen 
Mais 

Be und per Frühjahr, 255 


Marcus Loewenberg, 
Culmſee. 


5 


Made 
u Del 
due bei Wehe ee 


Gate und. 


Hotels empf 


keene 


Eier! Eier! 
kiſtenweiſe A 24 Schock, ofjerirt 
H. Spak, Danzig. 


4194] Gute Zittauer 


Speiſezwiebeln 


u Ctr. 4 Mark 75 Pfg. ab hier, 
offerirt 
A. Less, Konitz Weſtypr. 


deutjhes, Hunelsreät 


von 05. Dae sang 
Dan [227 

Preis2 Mt, 10 Gremplare 15 Mr, 
auf Poſtbeſtellung ſofortige Zu⸗ 
ar ei portofrei 

weck des Buches iſt, Kauf⸗ 
BU deren Zeit es nicht et» 
laubt, die neuen Geſetze für ſich 
durchzuarbeiten, die Kenntniß 
derſelben zu vermitteln. 
(Königsberger Hartung. Zeitg.). 


0 Hoffmann- 


d 


lügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 

Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 

— e, = auswärts —.— 
obe 


Berlin, Leipzigerstr. 80. 


der 
fuh 


ſein 


Sie 


1 


rr 


D 


11 Zn 2 


e 


UF 


rr 


Drittes Blatt, 


Graudenz, Donnerstag] 


um der Mitgift willen. Machdr verb. 


Roman von Arthur Zapp. 


Axel von Düringshofen verließ die Villa „Sorgenfrei“ in 
nichts weniger als hoffnungsfroher Stimmung. Mit dem 
erſten Eindruck, den er auf den Konſul und deſſen Gattin 
hervorgebracht, konnte er wohl freilich zufrieden ſein. Doch 
umſoweniger erhebend und ſchmeichelhaft war ſein Erfolg 
bei der Hauptperſon in der Komödie, die der findige Herr 
Haberkorn inſceuirt hatte, bei der reichen Erbin. Im Stillen 
verwünſchte der Offizier den liſtigen Einfall des Geldmannes, 
der für ihn ja doch nur bittere Enttäuſchungen zeitigen würde. 

Es war deshalb auch lediglich das gegebene Verſprechen 
und die Pflicht der Höflichkeit, die den Offizier am anderen 
Tage veranlaßten, ſich pünktlich zu dem Spazierritt ein⸗ 
zuſtellen. Auch die Unterhaltung beſchränkte ſich anfangs 
nur auf die gelegentlichen ſachlichen Unterweiſungen, die 
der Offizier der jungen Dame gab. Er zeigte ihr, wie ſie 
die Zügel zu führen habe, um das Pferd bei allen Gang⸗ 
arten immer in der vollen Gewalt zu haben. Er lehrte 
ſie die Hilfen, die ſie dem Gaule zu geben habe, um ihn 
in Trab oder in Galopp zu verſetzen, und verbeſſerte hier 
und da ihren Sitz und ihre Haltung. 

Daß die lebhafte Bewegung des Reitens in der friſchen 
Morgenluft eine anregende Wirkung auf die Kühle, Un⸗ 
empfindliche ausübte, ließ ſich an der Röthe, die ihre Wangen 
immer dunkler färbte, und an dem glänzenden, freieren 
Blick ihrer Augen erkennen. Ja, zuletzt, als ſie auf dem 
Heimwege einer Schafheerde begegneten, die ſich ängſtlich, 
zum Theil in poſſierlichen Sprüngen, an ihren Pferden 
vorbeidrückten, ließ ſie plötzlich ein lautes, herzliches Auf⸗ 
lachen ertönen. 

Axel von Düringshofen blickte ganz erſtaunt auf und 
der Ausruf: „Gnädiges Fräulein können auch lachen!“ ent⸗ 
fuhr ihm unwillkürlich. ? 

„Warum ſollte ich nicht lachen können?“ fragte fie, 
ſeinen Blick ebenſo verwundert zurückgebend. 

„Pardon! Aber ich hatte geſtern den Eindruck, daß 
Sie noch nie in Ihrem ganzen Leben gelacht haben —“ 

Sie wurde mit einem Male eruſt; auf ihrer gewölbten 
weißen Stirn erſchienen drei ſenkrechte Falten und mit 
ihrer leiſen, umflorten Stimme entgegnete ſie: „Freilich, ich 
habe wenig Freude gehabt in meinem Leben, ſeit ich meine 
Eltern verloren habe.“ 

Es regte ſich in dem jungen Offizier zum erſten Male 
eine wärmere Empfindung in ihrer Gegenwart. „Ich theile 
das Geſchick mit Ihnen, Waiſe zu ſein,“ ſagte er und ſah 
ihr mit einem ernſten, theilnehmenden Blick in's Auge. 
„Auch ich ſtehe allein in der Welt.“ N 

„Aber Sie find ein Mann,“ verſetzte fie faſt lebhaft, 
„Sie haben Ihren Beruf, der Sie in Anſpruch nimmt und 
entſchädigt, und Sie haben Ihr eigenes Heim, während ich 
mich Jahre lang bei Fremden aufhalten mußte und nun 
meinen Verwandten zur Laſt falle.“ 

Es lag ein ſo wahrnehmbarer Klang von Bitterkeit in 
dem Ton ihrer Stimme, daß es dem Leutnant auffiel. 
„Aber, guädiges Fräulein.“ beeilte er ſich höflich einzu⸗ 
wenden, „davon kann ja doch wohl nicht die Rede ſein. 
Im Gegentheil, der Herr Konſul und ſeine Gemahlin werden 
es gewiß mit großer Freude begrüßt haben, in Ihnen eine 
erwünſchte, angenehme Hausgenoſſin zu erhalten.“ 

Es zuckte gar eigen um die Mundwinkel des jungen 
Mädchens, während ſie ſchweigend den Kopf ſenkte und 
den Gefühlen, die ſtill in ihr emporquollen, nachhiug. Wenn 
ihre Verwandten es auch an äußerlicher Freundlichkeit und 
Rückſichtnahme nicht fehlen ließen, mit ihrem feinen Em⸗ 
pfinden hatte ſie es wohl gemerkt, daß ſie die alten Leute 
genirte, deshalb konnte auch ein wahres Heimgefühl nicht 
aufkommen, und das Bewußtſein, daß ihre Anweſenheit als 
eine Störung empfunden würde, machte ſie noch ſcheuer 
und verſchloſſener, als ſie es in den unter fremden Menſchen 
verlebten Jahren ohnedies geworden war. Freilich, dem 
jungen Mann gegenüber, der an ihrer Seite ritt und ſie 
verwundert beobachtete, hütete ſie ſich wohl, ihre innerſten 
Empfindungen bloßzulegen, und ſchweigend legten ſie den Reſt 
des Weges zurück. 

Faſt täglich, wenn es das Wetter erlaubte, holte der 
Leutnant die Nichte des Konſuls zum Spazierritt ab. In 
natürlicher Folge dieſes häufigen Zuſammenſeins ergab ſich 
allmählich eine gewiſſe Leichtigkeit und Ungezwungenheit 
im Verkehr zwiſchen ihnen, die Axel von Düringshofen 
ſelbſt noch vor Kurzem für eine Unmöglichkeit gehalten 
hatte. Er hatte die ſtille Genugthuung, zu ſehen, daß unter 
der Einwirkung ſeines Weſens auch Clara Wenk anfing, 
aus ſich herauszugehen und ihre unempfindliche, unnahbare 
Haltung mehr und mehr aufzugeben. Sie ließ ſich von 
ſeiner Lebhaftigkeit und Mittheilungsluſt hinreißen, von 
ihrem Leben zu erzählen, von ihren Erfahrungen im Pen⸗ 
ſionat und hier und da flocht ſie ſogar eine humoriſtiſche 
Wp in ihre Erin nerungen ein. 

reilich, ſobald ſie wieder zu Hauſe war, ſank ſie wieder 
in ihre ſtille Freudloſigkeit und ihre wortkarge Scheu zurück 
und der Konſul und ſeine Gattin ſahen lediglich die äußeren 
Wirkungen der täglichen lebhaften körperlichen Bewegung 
ihrer Nichte, die ſich in dem beſſeren Appetit, der geſunden 
Geſichtsfarbe und ihren friſchen, elaſtiſchen Bewegungen 
kundgaben. 

Der Konſul war in der Zwiſchenzeit im Intereſſe ſeines 
Mündels nicht unthätig geweſen. Er hatte über den Leut⸗ 
nant genauere Erkundigungen eingezogen. Das Reſultat war 
nd Theil befriedigend. Herr von Düringshofen war 
im Regiment außerordentlich beliebt, er galt als tüchtiger 
Offizier, der das Wohlwollen ſeiner Vorgeſetzten und die volle 
herr jeiner Kameraden beſaß. Freilich, viel Leicht⸗ 
lebigkeit ſagte man ihm nach. Er hatte ſich nie von einem 
Vergnügen zurückgehalten und wohl weit über ſeine Mittel 
elebt. Im Uebrigen war ſeine Ehrenhaftigkeit außer Zweifel. 

an rühmte an ihm einen offenen, geraden Sinn. Konſul 
Rehfeld war von alledem nicht erbaut. Ihm als gutem Kauf⸗ 
mann war jedes Mißverhältniß zwiſchen Einnahmen und 
Ausgaben ein Greuel und er meinte, ein ordentlicher Menſch 
müſſe zuerſt auf Ordnung in Geldſachen halten und wer 
Vertrauen beanſpruche, müſſe ſich vor Allem auf eine ge⸗ 


6. Fortſ.] 


ſicherte materielle Lage ſtützen. Vielleicht hätte der Konſul, 
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Der Geſellige. 


ſo ſehr ihm auch Herrn von Düringshofens gewandtes, 
liebeuswürdiges, erfriſchendes Weſen behagte, dem jungen 
Offizier dennoch ſehr bald wieder den Stuhl vor die Thür 


geſetzt, wenn ihm nicht eines Tages ein liſtiger Gedanke 


gekommen wäre. Wie, wenn er den flotten, als Geſell⸗ 
ſchafter ſehr ſchätzbaren, als Heirathskandidaten jedoch 
weniger erwünſchten Leutnant dazu benutzte, auf den ſtillen, 
zurückhaltenden Prokuriſten anfeuernd einzuwirken! Viel⸗ 
leicht regte ſich auch in dem fiſchblütigen Herrn Gunter⸗ 
mann das Temperament des jungen Mannes, wenn er den 
kecken Leutnant Clara umſchmeicheln und ihr den Hof machen 
ſah! Vielleicht entwickelte ſich in weiterer Folge ein Wett⸗ 
ſtreit zwiſchen den beiden jungen Leuten um Clara's Gunſt. 

Ganz von dieſer Hoffnung erfüllt, lud der Konſul am 
nächſten Sonntag nicht nur Herrn von Düringshofen, ſondern 
auch Herrn Guntermann zu Tiſch. Und nun war es ſein 
Beſtreben, eine Unterhaltung in Fluß zu bringen, die den 
Prokuriſten intereſſirte und ihm ermöglichte, ſich von ſeiner 
beſten Seite zu zeigen. Er ſprach von der Bedeutung des 
Handels für den Wohlſtand des Volkes und hatte aller⸗ 
dings nun die ſtille Geuugthuung, zu ſehen, daß die Geiſter 
der beiden jungen Leute heftig aufeinander platzten. 

Ueberhaupt, es ſchien zwiſchen den beiden jungen Leuten, 
die ja allerdings nicht nur äußerlich, ſondern ihrem ganzen 
Charakter und Weſen nach die ausgeſprochenſten Gegen⸗ 
ſätze bildeten, von vornherein eine gewiſſe Antipathie zu 
entwickeln. Der Konſul glaubte die Beobachtung gemacht 
zu haben, daß ſie ſchon bei der Vorſtellung einander kühl 
begrüßt und ſich gegenſeitig mit nichts weniger als freund⸗ 
lichen Blicken gemeſſen hatten. x 

Die ſpäteren Zuſammenkünfte, die der Konſul im Intereſſe 
feines liſtig ausgeſonnenen Planes in der Folgezeit ziemlich 
häufig veranſtaltete, gaben ihm recht. Es war kein Zweifel, 
der Prokuriſt und der Leutnant ſahen einander mit mißgün⸗ 
ſtigen Augen an, und es ſchien wirklich, als ob die Gegenwart 
des Leutnants einen anfeuernden Einfluß auf den Pro⸗ 
kuriſten hervorgebracht habe und als ob Herrn von 
Düringshofen Bemühungen, ſich Clara Wenk angenehm zu 
erweiſen, in dem ſtillen, ſteifen Herrn Guntermaun ein 
ähnliches Beſtreben erweckt hätten. Das Seltſame, Wunder⸗ 
bare geſchah, der Prokuriſt wurde galant und bemühte ſich, 
bei der Waiſe Dank und Anerkennung zu ernten. Bald 
überreichte er ihr mit einigen verlegen geſtammelten Worten 
einen duftenden, geſchmackvoll gewundenen Blumenſtrauß, 
bald brachte er ihr neue Noten, mit denen er Clara als 
paſſionirter Klavierſpielerin eine beſondere Freude zu be⸗ 
reiten hoffen durfte. 

Clara nahm die Aufmerkſamkeiten des Prokuriſten mit 
ruhiger Gleichgiltigkeit entgegen und ſchien ſie lediglich als 
Höflichkeitsbezeugungen anzuſehen, die ihr als der Nichte 
des Chefs der Firma erwieſen wurden. Der Konſul aber 
hatte falſch ſpekulirt, als er geglaubt hatte, der ſtillen 
Clara werde der geſetzte Charakter des Prokuriſten ſym⸗ 
pathiſch ſein. Gerade der Gegenſatz ſeines Charakters zog 
Clara zu dem Leutnant hin, der dem Fröhlichkeitsbedürfniß 
ihres jungen Herzens ganz anders entgegenkam, als der 
ernſte, etwas ſteifleinene Herr Guntermaun. 

Freilich mußte Herr von Düringshofen gelegentlich die 
Erfahrung machen, daß Clara's Herz nicht im Fluge zu 
erobern war, wie das vieler anderer junger Mädchen. So 
oft er ſeinen Blicken eine ſtrahlendere Innigkeit, ſeinen 
Artigkeiten einen lebhafteren Charakter verlieh oder gar 
bei gelegentlichen Hilfeleiſtungen ihrer Hand einen innigen 
Druck gab, ſah ihn Clara befremdet an und der Ton ihrer 
Stimme klang kühler und gemeſſener. 

Und wer weiß, wie lange es noch gedauert hätte, die 
natürliche Scheu und Zurückhaltung ihrer ſpröden Natur 
zu überwinden, wenn ihn nicht eines Tages ein unerwar⸗ 
tetes Ereigniß plötzlich in ungeahnter Weiſe zum Ziel ge⸗ 
führt hätte. (F. f) 


— — 


Verſchiedenes. 


— [Deutſche Geſchoſſe von 1870/1.] Bei den Ar⸗ 
beiten, die zur Niederlegung der Befeſtigungswerke von Belfort 
in Angriff genommen worden ſind, wurde eine große Zahl 
deutſcher Geſchoſſe, die ſeit der Beſchießung von 1870/71 in 
der Erde gelegen hatten, zu Tage gefördert. Die Artillerie, der 
die alten Geſchoſſe ausgeliefert wurden, hat mehrere auseinander 
nehmen laſſen; andere werden Krepirungsverſuchen unterzogen. 
Dabei wurde feſtgeſtellt, daß das deutſche Pulver ſeine 
exploſive Kraft während der 29 Jahre bewahrt hat. 
Die gefundenen Geſchoſſe müſſen vom Publikum ſämmtlich ab» 
geliefert werden. 

— Zur Beherbergung der fürſtlichen Gäſte der Pariſer 
Welt ausſtellung hat die franzöſiſche Regierung das 
inmitten eines ungeheuer großen Parkes belegene Hotel des im 
Vorjahre verſtorbenen reichen amerikaniſchen Zahnarztes 
Dr. Evans (der auch die Ex⸗Kaiſerin Eugenie zu ſeinen 
Patientinnen zählte, ihr auch 1870 zur Flucht verhalf) für 
60000 Franks gemiethet. Die Räumlichkeiten des pracht⸗ 
vollen Gebäudes, für das dem Dr. Evans bereits 
11 Millionen Franks angeboten wurden, ſind etwas 
klein, weshalb in den umliegenden, auf den Park 
mündenden Häuſern mehrere Gemächer für die Begleitung der 
fürſtlichen Persönlichkeiten gemiethet wurden, für die militäriſche 
Ebrenwache ſollen in dem Parke ſelbſt kleine Häuschen er⸗ 
richtet werden. Die Einrichtung des Hotels, deſſen Marmor- 
treppe eine Sehenswürdigkeit iſt, wird durch den Garde⸗Meuble 
National beſorgt, der eine Reihe herrlicher Kunſtwerke zu dieſem 
Zwecke bereit hält, ſo daß die fürſtlichen Gäſte darob die etwas 
beſchränkten Räumlichkeiten des Hotels Evans vergeſſen 
dürften. Die Einrichtungsarbeiten werden unverzüglich in An⸗ 
griff genommen. 


— „Das Neunzehnte Jahrhundert in Bildniſſen“ 
(herausgegeb. von Karl Werkmeiſter, Berlin, Photogr. Geſellſch.). 
Die neueſte Lieferung eröffnet ein Sohn ſchwäbiſchen Bodens, Rob. 
von Kohl, einer aus der Schaar ſtreitbarer Geiſter, die mit⸗ 
gerungen im Kampfe um Deutſchlands politiſche Einigung; ſein 
Bildniß wurde gemalt von Lenbach. Guſtav Robert Kirch⸗ 
hoff, der Phyſiker, deſſen Name verknüpft iſt mit der Entdeckung 
der Spektralanalyſe, ſchließt ſich an, ſodann Richard Lepſius, 
der Aegyptologe (Bildniß gemalt von Biermann, Biographie 
von H. Brunhofer); drei große Naturforſcher behandelt Wilhelm 
Bölſche, und zwar Alfred Edmund Brehm, den Schöpfer des 
Alt und Jung bekannten klaſſiſchen Werkes: Brehms Thierleben, 
dann Rudolf Leuckart, den großen Leipziger zoologiſchen 
N den ihm gelſtig naheſtehenden Karl Theodor von 
Siebold.⸗ 
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Briefkaſten 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gege en, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in derfeienfolge des Einganges der Fragen.) 

J., J. Wegen des Alters von erſt 11a Jahren iſt es wicht 
wahrſcheinlich, daß Ihr ſchwachſinniges und kränkliches Kind in 
eine öffentliche Pflegeanſtalt unentgeltlich aufgenommen wird. 
Ein ſo junges Kind bedarf der Familien⸗ und Mutterpflege. 
Fragen Sie aber unter Beifügung eines ärztlichen Atteſtes und 
Armuthszeugniſſes durch das Landrathsamt in Biſchofswerder 
im Krüpyelheim an. Vom ſechsten Jahre ab iſt eine Verſorgung 
in einer Anſtalt eher zu erreichen. 

W. K. in Gr.⸗S. 1) Der von dem Vorſitzenden des Kreis⸗ 
ausſchuſſes erlaſſene Beſcheid iſt zutreffend und läßt eine andere 
Auslegung nicht zu. 2) Nach dem Allgemeinen Landrecht müſſen 
Pachtverträge immer, nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch nur dann 
ſchriftlich geſchloſſen werden, wenn ſie auf länger als ein Jahr 
dauern ſollen. Ein gexichtlicher oder notarieller Vertragsabſchluß 
iſt nicht erforderlich. Dergieihen Verträge find zwiſchen Mutter 
und Sohn durchaus rechtsnerbindlich. Auch in einem ſolchen Falle 
unterliegt der betreffende Vertrag einer Steuer von Yo Prozent 
des jährlichen Pachtztuſes, wenn der letztere jährlich mehr als drei⸗ 
bundert Mark beträgt. Der Steuerbetrag iſt aber zu dem abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrage nicht baar zu löſen, ſondern der Verpächter 
hat den während der Dauer des Kalenderjahres in Geltung ge⸗ 
wejenen Vertrag bis zum Ablauf des Januar des nächſten Jahres 
in ein Verzeichniß nach beſtimmter Form einzutragen und behufs 
Feuſetzung des Stempelbetrages der Steuerbehörde einzureichen, 
— Nur dann, wenn Ihnen als Pächter das Gemeinderecht nach 
$ 41 der Laudgemeinde-Ordnung vom 5. Juli 1891 zuſteht, ins⸗ 
beſondere wenn Sie in dem Gemeindebezirk ein Wohnhaus beſitzen 
oder wenn Sie von Ihrem innerhalb des Gemeindebezurks bes 
legenen eigenen Grundſtück jährlich mindeſtens drei Mark an 
Grund» und Gebäudeſteuer entrichten, oder wenn Sie zur Staats⸗ 
einkommenſteuer oder zu den Gememdeabgaben nach einem Jahres» 
einkommen von mehr als 660 Mark in Gemäßheit der 88 8 und 
13 der Landgemeinde» Ordnung veranlagt ſind, können Sie ver⸗ 
langen, daß Ihnen die Ausüdung des Gemeinderechts geſtattet 
werde. Der Pachtbeſitz allein verſchafft ein ſolches Recht nicht. 
Die Uebernahme des Pachtrechtes als ſolches haben Sie irgend 
einer Behörde nicht mitzutheilen. 

E. L. 1) Durch die richterliche Anordnung der Zwangs⸗ 
verſteigerung des Grundſtücks und Zuſtellung des betreffenden 
Beſchluſſes an den Grundſtücksbeſitzer wird das ganze Grundſtück 
mit allem beweglichen und unbeweglichen Zubehör in Beſchlag 
genommen. Eine ſolche Beſchlagnahme ſteht rechtlich einem 
Arreſtſchlage gleich. Wenn daher der Grundſtücksbeſitzer nach 
der ihm zugeſtellten Beſchlagnahme beweglichen Beilaß des 
Grundaücks, wozu das todte und lebende Juventar gehört, ver⸗ 
kauft, ſo macht er ſich eines Arreſtbruchs ſchuldig und ſetzt ſich 
der Strafe aus. 2) Der Grundſtücksbeſitzer, dem ſein Grundſtück 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert wird, iſt für den 
Ausfall der auf dieſem ſtehenden Hypotheken mit ſeinem 
dereinſtigen Vermögen haftbar, wenn er die der Hypothek zu 
Grunde liegende Schuldforderung jelbit gemacht oder wenn er ſich 
beim Erwerbe des Grundſtücks dafür ſelbſtſchuldneriſch verpflichtet 
hat. Die bloße Uebernahme der Hypothek in Anrechnung auf das 
Kaufgeld enthält noch nicht unbedingt eine ſolche ſelbſtſchuldneriſche 
Uebernahme. 

W. R. E. Sie haben dem Hütejungen den vertragsmäßigen 

Lohn bis zum Tage des Austritts aus dem Dienſt zu zahlen, 
nicht aber bis Neujahr. 
G. H. i. Brieſen. Wer ſich in einen anderen Kreis begiebt, 
iſt den Ortspolizeigeſetzen jenes Kreiſes unterworfen. Beſteht in 
dem Nachbarkreiſe die polizeiliche Beſtimmung, daß jeder Rad⸗ 
fahrer zu ſeiner Legitimation eine von der Polizeibehörde gelöſte 
Radfahrerkarte zur Vermeidung von Polizeiſtrafen bei ſich führen 
muß, ſo iſt jeder Raofahrer, der jenen Kreis auf ſeinem Rade 
berührt, dieſer Polizeiveſtimmung unterworfen und unterliegt 
der darin ausgeſprochenen Strafe fur den Uebertretungsfall. 

Lehrer B. in B. Es giebt nur einen Weg, in den Beſitz der 
Uhr zu gelangen, wenn Sie glauben, daß Ihnen dieſe widerrecht⸗ 
lich vorenthalten wird, das iſt der Weg der Klage. 

M. Flotte. Das Gedicht iſt ja gut gemeint, aber in der 
Form nicht verwendbar für den „Geſelligen“. 


Bromberg, 2. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 138—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 129 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
120-126 Mk. — Braugerſte 126—136 Uk. — Hafer 120—123 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch» 135—145 Mk. 


pp Poſen, 31. Dezember. (Getreidebericht.) In allen 
Artikeln lauten die Berichte flau, ruhig, matt u. ſ. w. Die 
Preiſe ſind theilweiſe bedeutend zurückgegangen, und zwar bei 
Roggen um 3—4 Mark für die abfallenden Sorten, bei Weizen. 
obwohl ſchon in voriger Woche die Preiſe um 1—2 Mark zurück⸗ 
gegangen waren, wieder um zwei Mark. Auch Gerſte büßte im 
Preiſe ein, und beſonders die abfallenden Sorten. In Gerſte 
waren die Zufuhren bedeutend. Nur in Hafer konnten ſich die 
Preiſe ſo ziemlich behaupten. Es iſt durchweg geringe Nachfrage 
bei einem ſtarken Angebot. 


Magdeburg, 2. Januar. Zuckerbericht. 
Kornauder excl. 88% Rendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —,.—. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,62¼. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 30. Dezember. (R.⸗Anz.) 

Stargard i. P.: Weizen Mark 14,00 bis 14,20. — Roggen 
Mark 13,00, 13,20 bis 13,40. — Gerſte Mk. 12,40 bis 12,50. — 
Hafer Mark 11,80, 12,00, 12,20 bis 12,40. — Kolberg: Weizen 
Mark 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,40. — Roggen Mark 
11,60, 12,00, 12,40, 12,80, 13,20 bis 13,60. — Gerſte Mk. 11,00, 
11,50, 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Hafer Mk. 10,00, 10,40, 
10,80, 11,20, 11,60 bis 12,00. 


Für den nachfolgenden Theil if die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Eintagsfliegen. 


Es giebt für den Fabrikanten nur ein Mittel, dem Publikum 
Kenntniß von einer neuen Erfindung zu geben, und dieſes heißt 
Reklame. Er muß ſich ihrer bedienen, mag es auch noch ſo viele 
Leute geben, die anne darüber urtheilen, indem ſie den Fehler 
begehen, jede Reklame für unglaubhaft zu halten, weil werthloje 
Präparate oft mit ſchwindelhaften Anpreiſungen angekündigt 
werden. Aber dieſe führen nur ein kurzes Leben, denn fie werden 
einmal gekauft und nie wieder. Der geſunde Sinn des Publikums 
verſteht bald das wirklich Gute von dem Talmifabrikat zu unter⸗ 
ſcheiden. Das beweiſt der enorme 1K des Kosmin, da Jeder, 
der es nur einmal verſucht hat, dabei bleibt. Kosmin-Mund- 
Wasser verdient allerdings auch das höchſte Vertrauen, da es 
nachgewieſenermaßen die Zähne ſchön und geſund erhält, ſo lange 
dies nur irgend möglich iſt. 1670 

Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerien ſowie in den Apotheken käuflich. 


Zu haben bei: 
Franz Pehlauer, Drogerie in Hin Gtandenz, Alteſtt. 5, 
Fritz Ayser, Drogenhandlung, Emil Schirmacher, Drogerie, 
Paul Nehirmacher Nachl., Drogerie. 


— 


Preis der gewöhnlichen Zelle 15 


werden mit 1 . 


— von Vermittelungs⸗ Agenten 
pro Zeile berechnet. 


Arbeitsmarkt⸗ Anzeigen können in 1 »Nummern nur dann aufge⸗ 


nommen werden, wenn ſie bis Fre 


Stellen-Gesüche 


Ein penſ. Beamter ſucht eine 
——— tellung, d. ſ. i. mit d. 
ochdampfheizung vertraut, Alter 
40 Jahre. Gefl. Meldg. br. mit 
d. Aufſchr. Nr. 486 d. d Geſellg. erb. 
— — 


Hanges a0 


Ein verheiratheter, gelernter 
Kaufmann, Materialiſt, in den 
30er Jahren, ſchon ſelbſtſtändig 
eweſen, mit . Zeugnijjen, 
ſucht eine Stelle z. ebr. 1 
oder früher als 


Wein⸗, Cigarren⸗ od. 
Spiritnoſen Reiſend. 


auch für eine audere Branche, z. B. 
für eine gut eingeführte land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinenfabrik 
als Reiſender für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen. Auch nimmt derſelbe 
e. gute Stelle in ein. groß. Geſchäft 
als Verkäufer od. ſelbſtſtänd. Ver⸗ 
treter an. Meld. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 164 d. d. Geſell. erb. 

Materialiſt, mit der einfach. 
undzdoppelten Buchführung ver⸗ 
traut, ſucht Stellung. Meldung. 
werd. br. mit der Aufſchrift Nr. 
477 durch den Geſelligen erbet. 


Gewe rbe U, 


industrie 


Tücht. Buchdrucker 


in allen Satzarten, ſowie im Ver⸗ 
kehr m. d. Publikum u. im Cor⸗ 
rekturenleſen durchaus bewand., 
ſucht ſof. Stellung. Gefl. Meld. 
u. Z. 100 hauptpoſtl. 635 


berg i. Pr. erbeten. 


Braumeiſter 


verh. in d. 30er Jahr., unge⸗ 
kündigt. Stellg, ſucht, geſtützt auf 
ute Zeugn., Stellg., 25 3. beim 
Fach, geb. Bayer, nimmt auch in 
groß. Brauerei Obermälzerſtelle 
. Meld briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 478 d. d. Geſellg. erb. 
424] Erfahrener, älterer 
Konditorgehilfe 
ucht von ſof. dauernde Stellg. 
eld. n. Gehaltsanſpr. unt. 465 
poſtl. Lautenburg Weſtyr. 
Ein unverh. Müller 
der auch Reparatur. macht und 
tet3 nücht. iſt, geſt. auf g. Zgn., 
. Stell. anf guter Winde oder 
Bafjermühle. Meld. briefl. unt. 
Nr. 435 durch den Geſelligen erb. 
E. Müller, zuverl. u. nücht., gute 
Zeugn. ſ.vorh., ſ. z. 15 d. Mts. Stell., 
a. liebſt.a.Wind⸗ o kl. Waſſermühle. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 481 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Müller 


34 Jahre, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugnifje, Stellung in einer 
Stundenwaſſermühle. Meld. u. 
. K. poſtlagernd Stuhm. [431 


Ein Müller 


Ausgangs 30er Jahr., verheir., 
mit kleiner Familie, in der letzt. 
Stellung bereits 10 Jahre, mit 
den Maſchinen der Neuzeit voll⸗ 
ſtändig vertraut, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, anderweitige 
Stellung. Eintritt kann ſofort 
zeſchehen. Zu erfragen bei 

Ern Ritter, Bielawy bei 

Nakel⸗Netze. 


Ein Zieglermeiſter 


ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, zum 1. März oder früher 
Stellung. Meld. briefl. mit der 
Pe rien Nr. 296 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Zieglermeiſter 


mit Dampf- u. Handbetrieb und 
— Fabrikation gut vertraut, 


ucht ſofort oder ſpäter eine 
Ziegelei in Akkord oder Gehalt 
zu übernehmen. [54 
F. Hentſchel, Zieglermeiſter, 
Dampfziegelei We berlauf bei 
Arnshagen Pommern. 
62] Suche Stell. a. Torfmſtr. m. 
30 Landsberger hr f. d. Torf⸗ 
arb. 1900. Fern. ſ. ich f. 3 Vor⸗ 
chn. m. jed. bel. Anz. Landsb. L. 
tell. Meld. an TorfmeiſterGuſtav 
Igel i. Krieſcht. Kr. Oſt⸗Sternberg. 
Landwirtschaft 
Suche als ver 106 Jeb ev. Guts⸗ 
verwalter Ste letzt 8 Jahre 
Summin u. Lipp 5000 Morgen 
verwaltet. 13388 
Hermann Schramm 
Lippi b. Pr.⸗ Stargard Meitpr, 
Für meinen früheren Beamten, 
Bi Mitte 30er, den ich in joe Met 


inſicht auf das Beſte empfehle, 

che zum 1. April, eventl. früher 
od. ſpäter, anderweitige Admi⸗ 

iſtrations⸗ reſp. a 

re ec? r. 
mit der Aufſchrift Nr. 117 
den Geſelligen erbeten. 


. ält., v. Jug. auf i. d. Wirthſch. 


urch 


eich., 5 8 a ch ſpr e eg 
and ell.a. Wir n 
alelch Meld. br b. An 


chr. Nr. 282 d. b. Geſelltgen = 


Manfliche Personen 


0 Bene u. gut. Reit., 


tag Abend vorliegen. 


Solider, erfahrener, fleißiger 
Beamter ſucht von ſof. dauernde 


JIuſpektorſtelle. 
Bin 35 Jahre alt, unverheir. ſ. 
12 Jahren im Fach, worüber 
ſehr gute Zeugniſſe beſitze. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 306 durch den Gejellig. erb. 


Ein Gärtner 
ev., verh., kinderl., 35 J. alt, ſ., 
gejtübt auf gute Zeuguiſſe, zum 
April Stellung, wo Treibhaus 
vorhanden iſt. Offerten erbittet 
Zindler, Lu bochin b. Driczmin. 


Verh., ſolider, tüchtiger Meier u 


ſucht Stellung in einer Guts⸗ 
oder Genoſſenſchafts⸗Molkerei. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 50 durch 
den Geſelligen erbeten. 
300] Ein ſolider, zuverläſſiger 
Meier 
welcher reichliche Erfahrung 
in der Tilſiter Fettkäſerei u. mit 
ſämmtlichen Maſchinen, ebenſo 
Schweinemaſt und Aufzucht hat, 
ſucht zum 1. März ſelbſtändige 
Stelle; ſpätere Pacht nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Theodor Stenzel, 
Obermeier, Sauſeningken per 
Joneiten Oſtpr. 


Unternehmer 
mit 70 bis 80 Leuten ſucht Stelle 
zu ländlichen Arbeiten. 
368] Joſeph Puwals ki, 
Espenhöhe per Warlubien. 
382] Ich ſuche eine Stelle als 


verheirath. Kutſcher 
vom 1. April 1900. Bin reitend. 
Artill. gew., ſich Fahrer zwei⸗ a. 
beſitze gute 
Zeugn. Meld. g. M. Armknecht, 
Grutta bei Melno. 


Unternehmer 
ſucht Stellung für die Cam⸗ 


vagne 1900 mit 15 bis 30 
Leuten, wo Rübenbau iſt. [430 
Joſef Zantek, 


Halbdorf bei Kleinkrug Weſtpr. 


|9600080808089900898:980008908888800» Werkmeiſter⸗Geſuch. 


aus tüchtigen 


bei hohem Salair. 


6886888 


Geſchaftsführer 
moſ., der auch große Schaufenſt. 
perfekt und augfräftig au deko⸗ 
a 2 Burgen rt 

Oographie, eugniſſen un 
Gehaltsanſprächen an 
A. Braſch Nfg., Rathenow. 


Ein junger Mann 
gelernter Kellner od. Materialiſt, 
mit einer Kaution von 100 bis 
150 Mk., wird zur Uebernahme 
eines zlemlich flott gehenden 
Reſtaurants von ſofort geſucht. 

Meldungen werden brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 324 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Lageriſt der Eiſen⸗ 
Branche. 
Eine für Werkzeuge und 
Materialienbrande kundige 
Perſonlichkeit, wenn mögl. 
gelernt. Fachmann, ſicher 
im Rechnen, gewandt im 
Schreiben, wird für einen 
größeren Fabrikbetrieb für 
1 pp. als 
Lageriſt per gleich oder 
ſpäter au engagiren gejucht. 
Gefl. ſchriftl. Bewerbung. 
ſind zu richten an die Fa⸗ 
brik von 1444 
Guſtav nur 
BADEN Br. 


Vorſa n. . St. m. bel. Anz. Leute. 
M. l. St. w. 7 J. Otto Behrendt, 
Borkow bei Berkenwerder, Kr. 
Landsberg a. W. [396 


Offene Ste 
Suche einen 


Lehrer od. e. Lehrerin 

ur Vertretung bis April für 3 
kinder. Meldung. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 281 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein ev. Hauslehrer 

der auch in der Anfangsperiode 

Latein u. franzöſiſch unterrichten 
kann, wird von ſofort geſucht. 

Dom. Kl.⸗Riſtow bei Latzig, 
Kr. Schlawe in Pommern. 

211] Tüchtiger, evangeliſcher 

Hauslehrer 
eventl. auch 


Theol. od. Philologe 


zum Unterricht für 2 Knaben 

Alter von 9 und 11 Jahren 
doe geſucht. 

Redlich, Königl. Förſter, 

Forſthaus Kelpinerbrück, 

ver Woziwoda Weſtpreußen. 
Ein tüchtiger 
Regiſtrator 
erhält gegen ein monatliches 
Gehalt von 90 Mark Stellung 
En. Februar d. 38. bei einem 
echtsanwalt u. Notar in Thorn. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 386 durch 
den Geſelligen erbeten. 

103] Eine erſtklaſſige Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſch. ſucht 
für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preußen je emen 


Reiſeinſpektor. 
Auch Nichtfachleuten wird Ge⸗ 
legenheit geboten, ſich eine an⸗ 
ſtändige Poſition zu ſchaffen. 
Gefl. Meldungen sub R. W. 100 
an Rudolf Moſſe, Danzig, erb. 
Bureauchef und 
Kaſſirer 
f. größeres Verſicher.⸗Bureau in 
Poſen ſof. geſ. Hauptſächlich Kor⸗ 
reſpondenz⸗Kenntniſſe erforderl. 
Meldg. nebſt Lebenslauf, Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſprüchen und 
Angabe der Kautionsfähig⸗ 
keit erbeten unter K. L. 751 
poſtlagernd Poſen. Stellung iſt 
dauernd. 464 


Nebeuverdienſt 
kann ſich Jedermann erwerben. 
Adreſſen ſenden unter K. 100 
an Haasenstein und Vo Her, 
A.-G., Köln. 

Eine bedeutende Deſtilalton 
u t zum Eintritt per Februar» 

rz 1900 einen umſichtigen, 
gewandten 


Expedienten und 
Lageriſten. 


Nur Bewerber, welche in der 
Branche thätig ſind, wollen ſich 
unter Beibringung von Zeug⸗ 
niſſen (Abſchriften) und Ge lg. 
an A nen brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 415 durch den Geſe 
melden. 


. andelsständ 


SOETETITIEOTTIT Für meine Kolonialwaar.- 


und Delikateſſen⸗ Handlung ſuche V 


ich von ſofort oder 1. Februar 
einen flotten, freundlichen 
Verkäufer 
mit Ia Zeugniſſen und Refe⸗ 
renzen. Ich reflektire auf eine 
allererite Kraft bei gutem Sa⸗ 
lair. Den Zeugnißabſchriften ift 
Photographie beizufügen. 
Ru d. Ernſt Eich, 
Lindow (Mark), 
Filiale in Rheinsberg. 
316] Suchen per ſofort für unjer 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer 
chriſtl. Konf. Derielbe muß verfekt 
Schaufenſter dekoriren können. 
Meldung. mit Zeugnißabſchrift., 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
de erbeten. 

e Bütow, 
Bez. Cöslin. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig, findet in meinem 
Tuch⸗ u. Manufakturwagren⸗Ge⸗ 
Dan 5 1. Febr. an 845280 
Stell 

L. ur ſchfeld, Allenſtein. 

328] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurzw.⸗, Schuh⸗ u. Konfektions⸗ 
Geschäft ſuche für bald 


einen Kommis 


eine Verkäuferin 
der e Sprache mächtig. 
A. Brahke, Exin. 

346] Suche für mein Kolonfal⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
per 1. Februar einen tüchtigen 

jungen Mann. 
Emil Rojahn, Bärwalde 
in Pommern. 


Für mein Speditions⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort einen nicht 
unter 20 Jahre alten, gewandten, 
früher in möglichſt ähnlichen Ge⸗ 
ſchäften thätig geweſenen 


Komtoriſten. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Photographie werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 465 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine größere Spritfabrik ſucht 
einen 
jungen Mann 
der mit ſteuerlichen Spiritus⸗ 
abfertigungen nachweislich ver⸗ 
traut iſt, für's Lager und Spe⸗ 
dition an der Bahn. Eintritt 
ſofort. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 416 durch 
den Geſelligen erbeten. 
133] Für meine Kolonfalw.⸗, 
Eiſenhandlung und Deſtillation 
brauche per ſofort einen deutſch 
und polniſch ſprechenden 


Gehilfen. 
Joh. Ohneſorge, Kzersk 
eſtpreußen 


— u —ů — I — —-—- ͤ Uw — . — __ 


perfekter Dekorateur ſein. 


B U 
| Adolf P 


— 


26] Suche für mein Kolonſal⸗, 
Materialw.⸗ u. Sam: Geſchäft 
per 15. Januar reſp. 1. Februar 
einen älteren, tüchtigen, er pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann. 


Zeugnißabſchrift. ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche erbeien. 
Joh. Teichert, Johannisburg. 


Für mein Maunfaktur⸗, Mode- und Konfettions⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. reſp. 15. Februar d. J. einen älteren, ſoliden und durch⸗ 


verkäufer 


Derſelbe muß polniſch ſprechen können und 
Ferner ſuche zum 1. Februar er. eine 


zuverläſſige Kaſſirerin 
die auch mit der einfachen Buchführung vertraut iſt. 
Julius 5 Allenstein. 


23] Für mein Manufak⸗ 


tur⸗, 
und Herrenkonfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. reſp. 15. 
Februar zwei tüchtige 


Verkäufer 


einen Volontär. 
Stellung dauernd. Haupt⸗ 
bedingung poln. Sprache. 
Meldg. mit Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſprüchen erb. 
ernhard Chaskel, 
Argenau. 


Rodewaaren-, Damen⸗ 


4080] Für Rolonial- 
und Fettwaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Eintritt einen 


tüchtigen 


mein 


jungen Mann 
zum Beſuche d. Detailkundſchaft. 
Polniſche Sprache erwünſcht, je⸗ 
doch nicht unbedingt erforderlich. 
olf Paßmann, 
Schalke i. W. 


331] Für mein Manufaktur⸗ 
banzen- echt ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt, reſp. 15. Januar 
er., einen jüngeren, tüchtigen 
erkäufer und einen Volontär 
gegen Gehalt. Bewerber müſſen 
der poln. Sprache mächtig ſein. 


D. Cohn, 
Mensguth Oſtpreußen. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum 1, oder 15. Februar einen 


tüchtigen Verkäufer 
Chriſt, welcher = polnischen 
Sprache mächtig 
Den Meldungen bitte Zeug⸗ 
nißkovien, Gehalts⸗Anſprüche 
bei freier Station und 1175 
graphie e 1137 
C. A. Rieſemann, 

Marienburg Weſtpreußen. 


37] Suche zum 15. Januar 
reſp. 1. Februar einen tüchtigen 


älteren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 
waarengeſchäft. Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 
Julius Cohn, 
Bialla Oſtpreußen. 


Ein. gew. Verkäufer 


einen Volontär 
beide der polniſchen nn 
möchte, ſucht per 15. 1. reſp. 1 
Februar. 
A. Seelig, Leſſen Wpr., 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


440] Suche per ſofort einen 

durchaus tüchtigen 
Verkäufer 

welcher perfekt volniſch ſpricht, 
bei freier Station. Gefl. Mel⸗ 
dungen mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit, Gehaltsanſprüchen 
2c. erbeten. 

Auch Ku. v. ſofort od. ſpäter 
zwei Lehrlinge 
polniſch ſprechend, bei gänzlich 

freier Station Stellung. 

M. Frankenſtein, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren, Konfektion, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 


363] Suche für mein Mode⸗ 
und Manufakturwaarengeſchäft 
per ſofort einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 

Meldungen ſind Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie beizufügen. 

Siegfried Sielmann, 
Sch oeneck Weſtpr. 


460] Für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft en gros & detail 
ſuche ich per ſofort reſp. 
1. Februar d. Js. einen tüch⸗ 
tigen, freundlichen 


jungen Mann 


bei autem Gehalt und dau⸗ 
ernder Stellung. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
Retourmarken verbeten. 


Sally Freundlich 
Pr.⸗Friedland. 


[212 


5 'Sooaenoseeone 


Junger es 
der kurz nach beend. Lehrzeit, 


findet bei beſcheidenen Anſpr. 

ſofort dauernde Kondition. 
1 mit Gehaltsanſpr. 
an L. Ehrlich, Buchdruckerei, 
Rogaſen. 1365 


Schweizerdegen 
ſolid, bei freier Station und 9 
Mark die Woche, ſucht A. Gon⸗ 
ſchorowskk'ss Nuchdruckere, Jo- 
hannisburg Oſtpr. [4015 


Buchbindergehilien 
tüchtig, ſucht von ſogleich [374 
Arthur Huch, Bromberg. 

Tlüchtiger 
Braugehilſe 
zum 2 Eintritt geſucht. 
Meldungen Zeugnißabſchr. 
werd. briefl. — d. Aufſchr. Nr. 
4203 durch den Geſelligen erb. 
Zwei junge = 
Brauer als Mälzer 
geſucht. Anfangsgehalt 70 Mark 
pro Monat. Meldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 136 durch 
den Geſelligen erbeten. 
191] Ordentlicher, jüngerer 


Brauer 

für Mälzerei bei hohem Lohn 
ſofort geſucht. Desgleichen kann 
ein nüchterner 


Arbeiter 
der ſich zum Bierfahren eignet, 
ſofort eintreten. 
Bürgerliches Brauhaus 
Bromberg, 
G. m. b. H., Bromberg. 
434] Ein tüchtiger 


erſter Geſelle 
kann ſofort eintret. b. hoh. Lohn. 
Schmidt, Fleiſchermeiſter, 
Graudenz. 
.... EEE 
Ein Uhrmachergehilfe 
kann per bald eintreten. 
E. Unverferth, Uhrmacher, 
5 14. 


1 Uhrmachergehilſen 


verlangt A. Kokolsky, Gr au⸗ 
denz, Unterthornerſtr. 10. [487 


23] Ein Barbiergehilfe kann 
bei gut. Geh. ſofort eintreten. 
A. Weiß, Thoru, Jacobſtr. 7. 

1271. Einen tüchtigen 5 
Barbier⸗ u. Friſeurgehilfen 
ſucht ſofort Paul Eggert, Fri⸗ 
ſeur, Inowrazlaw, Thornerſtr. 3 

3771 Suche von ſofort einen 
jung 


* 7 
Var biergehilfen. 
P. Reiski, Culm, Markt. 
Ein ordentlicher, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
findet ſofort ee bei 


Wernicke, Kaufmann 
in Krumke bei Kolmar i. P. 


442] Einen zuverläſſigen 
Schornſteinfeger⸗ 
geſellen 


ſucht von ſofort 
O. Bertram. 
Bezirks ⸗Schornſteinſegermeiſter, 
Culmſee. 

Ein tüchtiger N 
Konditorgehilſe 
wird von ſofort bei hohem Ge⸗ 
halt geſucht. Selbſtändigmachung 
nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auſſchr. 
Nr. 280 durch den Geſelligen 
erbeten. 

2391 Ein älterer, 
heiratheter 


Tiſchler 

wird als 8 u. 
Hobler geſucht. Bewerber darf 
kein Trinker ſein. Stellung iſt 
dauernd. 


ver⸗ 


Quandt, 
Möbeltiſchlerei m. Dampfbetrieb, 
Dt.- Krone. 


7550 Tichtige 
Tiſchlergeſellen 


finden 96 87 e b. 


Bau⸗ und > Klee, 
Elbing Weſtpr., rilerbahn 22. 


Schmiedemeiſter 
der Dampfmaſchine führt und 
Burſchen hält, bei hohem Lohn 
und Deputat z. 1. April we 
in Klein⸗Ellernitz. 

Zum 25. März d. Js uber 
ein 9 tüchtiger 


Schmied 
Stellung. . 775 
Kniebau p. Dirſchau. 


111] Für eine Maſchinenfabrik 
in der Prov. Poſen (Specialität 
landwirthſch. Maſchinen) wird 
ver ſofort oder 1.2, ein erfahrener 
und energiſcher Werkmeiſter ge⸗ 
ſucht. Nur Bewerber, die mit 
dem Lohn⸗ und Akkordweſen 
vertraut jind, beſte Empfehlungen 
nachweiſen können und bereits in 
Betrieben mit ca. 109 Arbeitern 
thätig geweſen ſind, finden Be⸗ 
il igung. Meldungen brief⸗ 
lich mit Zeugnißabſchriften und 
Angabe er Gehaltsanſprüche 
mit Aufſchrift Nr. 111 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3491 Suche vom 1. April 1900 


einen Schmied 
mit Scharwerker, welch. Dampf⸗ 
dreſchſatz führen kann, bei hohem 
Lohn und Deputat. Außerdem 
verdient derſelte bei Lohndruſch 
nebſt freier Station 120 Mark. 
Netz, Dom. 8 
ver Lubiewo. 
36] Suche von ſofort 


einen e 


2 bis 3 Lehrlinge. 
Ad. Staroſt, Schmiedemelſter, 
Dt. -Eylau Weitpreußen, 

Von ſogleich ſuche ich einen 
liebſten verheiratheten 1508 
Schmied 
der auch mit Führung der Dampf⸗ 
maſchine vertraut iſt. 
teslin, Arys 
310] Ein junger 


Schmiedegeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 

Schmied Brandenburger 
in Marienhof 
bei Schoenſee Weſtpreußen. 


Maſchini t 


auf Lohndruſch ſofort geſucht. 
Schmied bevorzugt. 

J. Weikert, Rebden Weſtyr 
362] Ordentlicher, tüchtiger, 
evangeliſcher 


Stellmacher mit 
Burſchen 


findet zu Marien gute Stellung 
auf dem Anſiedelungsgute Gr.⸗ 
Podleß bei Gr.⸗Klinſch. Der⸗ 
ſelbe kann eventl. ſpäter nach 
Auftheilung des Gutes die Dorf⸗ 
ſtellmacherſtelle mit geringem 
Kapital käuflich erwerben. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten an die 
Gutsverwaltung. 
86] Ein unverheiratheter 


Stellmacher 
mit eigenem Handwerkszeug, bei 
freier Station und monatl. 25 
= zu ſobald als möglich ge⸗ 


— Neuplacht bel Templin. 


ſtpreußen. 


406) Dom. Mysleneinek 
bei Bromberg ſucht zum 1. April 
Js. einen 


Deputat⸗Stellmacher 


mit einem Gehilfen. 


Für eine Dampfziegelei 
wird ein x 
Zieglermeiſter 
um möglichſt N 
Meldung. 


ntritt geſucht. 
mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsforderung werden 
briefl. mit der Auſchrift Nr. 
417 durch d. Geſelligen erb. 


4229| Suche zum ſofortigen 
En 8 
2 Müllergeſellen. 


Willy Kraft, 
Schloßmühle Tü tz. 
224] Suche von ſogleich einen 
füngeren, zuverläſſigen 


Müllergeſellen 
bei 30 Mark monatlich u. freier 
Station, ſowie einen 


Müllerlehrling. 
a Mühle Schridlau, 
Bahnſt. Gr.⸗Liniewo. 


Landwirtschaft. 


56 Zum 1. oder 15. Februar 
wird auf dem Gute Böslers⸗ 
höh b. Graudenz ein zuverläſſig. 
junger Mann 
als zweiter Beamter geſucht. Ge⸗ 
halt 300 Mk. und freie Wäſche. 
Die Gutsverwaltung. 
338] In EEE] per 
Rieſenburg findet zum 1. April 
d. J. ein älterer 


Wirthſchafter 
Stellung. Abſchrift der Zeugniſſe 
erbeten. 

Suche ſofort für meine 1800 
Morgen große Brennereiwirth⸗ 
andi einen nicht zu jungen, an⸗ 
tändigen und gebildeten 


Beamten 

der im Stande ſein mu 
während meiner Abweſenhe 
ſelbſtändig zu disponiren und 
mit Buchführung ſowie Guts⸗ 
n chäften vertraut iſt. 
Gebalt 500 Mark exkl. Bett und 
Wäſche. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 309 dur 
den Geſelligen erbeten. 

458] Zum 1. April 1900 ſuche 
ich für Dominium Brieſe, 
Oels in Schleſien, einen tüchtig. 


Rechnungsführer 
und Hofverwalter, 


eugni und Gehaltsanſpr. 
I u Unterzeichneten zu 


richafefeld, Güter⸗Direktor. 


N 


— 


— 
© 


1888 


2 2 


re een 


— nn 
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355] Suche zu ſofortigem An⸗ 
tritt zwei 
Schweizer 
für ca. 130 Stück Vieh bei 
hohem Lohn. Meldungen an 
Gutsverwaltung Montig 
per Raudnitz Weſtpr. 
405] Suche ſofort einen 
Kuhmeiſter 
mit Gehilfen für hohen Lodn 
und Deputat, 


Juſpektorſtelle 
in Sehlen, Kr. Tuchel, iſt ſof. 
u bei. Geh. 500 Mk. Nur tücht. 
Beamte wollen ſich melden an 
Teichmann, Sehlen. 1359 
in evangel. 

Inſpektor 
durchaus tüchtig in ſeinem Fach, 
mit nur beſten ! Zeugniſſen, häus⸗ 
lich, beſcheiden and anſpruchslos, 
. von ſofoxt . 4 Mel⸗ 

T 


ungen mit Gehaltsanſprüchen e Stangenwalde, 
werden brieflich mit der Aufſchrift Biſchofswerder Wpr. 
Nr. 320 d. d. Geſelligen erbeten | 413] Ein tüchtiger 
ür meine intenjiv bewirthſch. 
Bel ung von 500 Morg. ile Wirthſchaftsvogt 


mit guten Zeugniſſen zum bal⸗ 
digen Antritt oder für 1. April 
1900 geſucht. 5 * 

Birkenhain bei Tremeſſen. 


295] Zwei kräftige 


ein kautionsf., unverheiratheter 


Adminiſtrator 
eſ. Meld. werd. briefl. m. d. ur 
ſchr. Nr. 161 d. den Geſell. erb. 


145] Suche zu ſofort einen 
erfahrenen, evangeliſchen, unver⸗ Lehrburſchen 


heiratheten 


Inſpektor. 


Bewerber mit guten Referenzen 

können ſich melden 
Redlinger, Adminiſtrator, 

Gr.⸗Malſau p. Rukoſchin Wpr. 


3843] Ein verheirath,, ehrlicher 


ein Unterſchweizer 


können ſofort eintreten. Dom. 
Storlus, Bahnſtation Stolno, 
Kreis Culm. 


Ein Kuhmeiſter 


5 der Milchen und Reinigen des 
und nüchterner Stalles mit ſeinen Leuten zu 
} Hoſvogt beiorgen hat, wird bei ca. 45 


Kühen zu Marien in Bankau, 
Kreis Danzig, geſucht. 1351 
87) Tüchtiger, energ., ordentl. 


nüchtern. Leutewirth 
der die Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht, wird geſucht in 
Gr.⸗Kruſchin bei Bahnſtation 
Konojad Weſtpr. 
193]. Suche ſofort oder ſpäter 
einen leiſtungsfähig., zuverläſſ, 
unverh. Viehwärter 
bei 50 Stück Rindvieh. Hohes 
Gehalt und Tantieme wird zu⸗ 
geſichert. Näheres zu erfahren 
bei Gutsbeſitzer Welſchof, 
Franken hagen Weſtpr. 
215] Ein gut empfohlener, ver⸗ 
beiratheter. 2 
Wirth (Vogt) 
er zur Beaufjichtigung der Leute 
jelomtpätig und vertraut mit findet zum 1. April Stellung 
lumenzucht, Obſt⸗ und Gemſiſe⸗ auf dem Gute Schönfeld bei 
en wird zum 1. April 1900 in] Danzig. 


omaine Barten b. Barter 
Ostpreußen geſucht. Ein Schweizer 
mit eigenen Leuten für einen 


Gärtner Stall von 30 Kühen, 20 Zug⸗ 


ochſen und 70 Maſtſtieren wird 


wird zum 1. 4. 1900 geſucht, 
gleichfalls bei hohem Lohn 


ig Viehfütterer 

auf Rittergut Suchary bei 

Nakel a. d. Netze. 3 
Zum 1. April 1900 findet ein 


unverheir. Gärtner 
welcher außer den allgemeinen 
gablateiten beſonders gute 
enntniſſe der Obſtbaumkultur 
beſitzen muß, unter guten Be⸗ 
dingungen auf einem größeren 
Rittergut Stellung. Verheirath. 
evil. ſpäter geſtattet. > 
Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
chriften werden mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 99 durch den Geſelli⸗ 
en erbeten. 
30] Ein verheiratheter, jüngerer 


Gärtner 


unverheirathet, mit guter vom 1. 4. 1900 geſucht. [2-8 
Empfehlung, zum 1. April] Perſönliche Aumeldungen unt. 
geſucht. 1341 [Darlegung der Zeugniſſe ſind er⸗ 


wünſcht. 2 
Amalienhof b. Strelno. 
Leute 
zur Rohrernte im Akkord ſowie 
zu anderen Arbeiten ſucht von 
ſogleich Dom. Blyſinken bei 
Jablonowo. 14181 
1091 Zu Marien 1900 ſind auf 
Dom. Fidlin bei Kahlbude, 

Kreis Carthaus, mehrere 
Inſtmannswohnung. 
bei hohem Lohn und Deputat zu 
beſetzen. Familien mit Schar⸗ 
werkern werden bevorzugt und 
dementſprechend vergütet. 

2471 Zum 1. April wird ein 


verheirathet. Kutſcher 


geſucht. Kavalleriſt bevor⸗ 
zugt. 3 
Dom. Raezxniewo. 
Bahnſtation Unislaw. 


Ein Vorarbeiter 
mit vier Maun und ſechs 
Mädchen geſucht in Grasnitz 
bei Rieſenburg Weſtpr. Baff 


finden 
Knechte 


verheirathet, mit u. ohne Schar⸗ 
342] Ein tüchtiger, erfahrener, 
nüchterner 


Kutſcher 


findet Stellung bei hohem Lohn 
um J. April dieſes Jahres auf 
Dominium Peterhof bei Dir⸗ 
ſchau. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 

360]. Suche Fr 1. April einen 
verheirath, nüchtern, eigenen 


Kutſcher 
der ſeine Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſt. Vorſtellung 
nur auf Wunſch. 
H. Dyck, Zugdam b. Oſterwick, 
Di ez. Danzig. 
343] Zwei 


Rüben ⸗ Unternehmer 


von denen ein jeder 300 Mark 
Kaution ſtellen kann und jeder 
40 Menſchen haben muß, können 
ſich ſofort melden 
nahme von Rüben⸗ und Ernte⸗ 
arbeiten. 

Dominium Peterhof 

b. Dirſchau. 
8394] Ein unverheiratheter 


Kutſcher 


Oberamtmann Fuss. 
Witnchowo bei Kwiltſch, 
Provinz Boien. 

ücht., verheir. = eg 
2 die von ſo⸗ 
Gärtner, foren zum 
April Stellg. auf Gütern 
aunehmen woll., können ſich 
ahlreich meld., Bel Stellen 
5 zu beſetzen. Bei Aufrag. 
itte Retour⸗Marke beizu⸗ 
egen. I. Dietrich, Hand.» 
ärtn. in Neuſahrwaſſer. 


RWWA 
33] Ein tüchtiger, ſolider, 

% verh. oder unverh. % 
Gärtner 

20 wird ſofort oder 1. Febr. 8 
gegen hohes Lohn und % 


Deputat geſucht. Dom. 
Raddatz b. Neuftettin. E 


SRNRN NANA 


4081 Gewandten 5 
Herrſchafts⸗ Gärtner 
inverheirathet, ſucht ſofort 

Gr.⸗Kleſchkau per Prauft, 

Kreis Danzig Höhe. 

144] Dom. Mosgau p. Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. ſucht per 1. April 
einen einfachen, ehrl., verheirath. 


Gärtner 
mit Gehilfen. 


Aufſeher. 
4038] Für 1900 ſuche ich für 
meine Rübenwirthſchaft einen 
verheiratheten, kautionsfähigen 
Aufſeher, welcher mir vom April 
bis November 30 in der Rüben⸗ 
arbeit nicht unerfahrene Leute 
ſtellen kann. Derſelbe muß in 
bnlicher Stellung ſchon geweſen 
ein und ſich darüber ausweiſen 
önnen. Meldungen ſofort an 
Münchmeyer, Adl.⸗Lieben au 

bei Pelplin Wpr. 
239] Suche zum 1. April 1900 


einen Oberſchweizer 
zu ca. 50 Kühen und 25 Junge 
bieh, der die nöthigen Schweizer 
zu ſtellen hat, jowie einen 


verheir. Schmied 
der einen Dampfdreſchſatz zu 
leiten verſteht. 

Schulz. Kegelsmühl 

bei Stöwen a. d. Oſtbahn. 

Zur Uebernahme eines Stalles 
von 120 Stück Vieh findet ein 
zuverläſſiger [409 


Oberſchwei er der auch landwirthſchaftliche 
vom 1. April d. 38. Ven Wi an Teen Dat, und ein 


H. Ziehm Gremblin 
bei Subkau. 


Zum 1. April d. 98. ei 5 
verläſſiger, 8 eli“ 
Hofmann 


Vorarbeiter) und eventl. au 
her zwei 3 


Knecht 

bei einem Jahreslohn von 200 
bezw. 180 Mk., können von ſof. 
in Dienſt treten. Oberförſterei 
Glinke bei Bromberg. 


Ein Unternehmer 


Juſtleute für 120 Morgen Rüben geſucht. 
bei hohem Lohn geſucht. Bewerber, die Kaution ſtellen, 
Stoermer, Teſſensdorf bevorzugt. 1357 
bei Marienburg Wpr, Dom. Wehlack, 
Kreis Raſtenburg Oſtpreußen. 
4144 Bewerbern zur Ram | —— 
A daß die ausgeſchriebene . Sn Sen 
örſterſtelle veiest in. kaun ſich melden bei [367 
Maurermeiſter Hinz, 


Faſt, Laaſe 
bei Marſenburg Weſtpreußen. 


T 


Thorn. 


zur Ueber⸗ 8 


Unternehmer geſucht 
den Anfuhr von Rundholz aus 
en Schutzbezirken Schönbrück 
Ulrici nach Ba ubof 
arnſee; derſelbe muß auch die 
Verladung übernehmen. 1397 
Sägewerk Sedlinen. 


ammi un 


Verschiedene: 


50 Steiuſchläger⸗ € 


familien 
finden bei Chauſſee⸗ u. Feſtungs⸗ 
bau⸗Arbeiten dauernde Veſchef⸗ 
tigung. 1436 
J. Anker, Graudenz. 


Pflaſterſteinſchläger 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. 437 


Bauführer Hilgenfeld, 
Rynsk. 


Lehriingsstelten 


Zwei Lehrlinge 
aus achtbarer Familie zur Er⸗ 
lernung der Gärtnerei können 
eintreten. „ 1277 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 
. 
198] Junger Mann aus guter 
Familie kann ſich melden als 


Apothekerlehrling 
in A. Scheurich's Apotheke, 
Memel, Marktſtr. 


Junger Mann 


nicht unter 16 Jahren, kathol., 
von angenehmem Aeußern, der 
ziemlich ſchreiben und rechnen 
kann, als f 
Lehrling 
und Milchverkaufer 
geſucht. ges 2 Jahre, Ge 
halt das erſte Halbjahr 10 Mark 
monatlich, das zweite Halbjahr 
15 Mk., das dritte 20 Mk., das 
vierte 25 Mk. bei freier Station. 
Meldungen ſind zu richten an 
F. Tibor, 27 
Ehrenfelder Molk., Köln a. Rh., 
(Ehrenfeld, Platenſtraße 12). 
Gärtnerlehrlings⸗ 
Geſuch. 
951 Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat, die Gärtnerei zu 
erlernen, wird bis zum 1. Fe⸗ 
bruar geſucht. = 
G. Hagedorn, Handelsgärtner, 
Culm d. W. 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche ich 
per ſofort 1126 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Meldung. 
erbittet Heinrich Lachmann, 
Frauſtadt i. P. 


Sofort 
kann ein Sohn achtbarer Eltern 
i. einem feineren Kolonialwaaren⸗ 
u. Delikateſſengeſchäft in Danzig 
als Lehrling eintreten. Meld. 
nebſt ſelbſtgeſchr. Lebens lf. brfl. 
mit Aufſchr. Nr. 4152 d. d. Geſellig. 


334) Für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
wünſche ich einen 


Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, zu 
engagiren. 
ba h Victor, 
Fr.⸗Eylau. 
Suche per bald einen 
Lehrling. 
G. E. Heimann, Nakel Netze. 
Herren⸗ und Knaben Konfektion. 


[325 


Suche für ein Konfektions⸗ 
Geſchäft per ſofort einen 1333 
Volontär. 


H. Heimann, Culm. 


2 Lehrlinge 
zur Erlernung der Stellmacherei 
können ſich gleich melden bei 
J. Hahn, Schwetz a. W. 
4212] In der Dampfmolkerei 
Gr.⸗Veterwitz, Stat. Biſchofs⸗ 
werder, können wieder 
2 kräftige Lehrlinge 
nicht unter 16 Jahren, eintreten 
Lehrzeit ein Jahr. Gehalt 60 Mk. 
344] Suche für mein Kolonıals» 
waaren⸗ und Delikateſſengeſchäft 
einen Lehrling oder 


Volontär 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen. 

Paul Walke, Thorn. 
345] Ich ſuche per ſofort 

einen Lehrling 
bei 3 freier Station im 


aAuſe. 

Waarenhaus S. Leijer, 
Greifenberg in Pommern. 

317] Suche zu ſofort einen 
ordentlichen ? 

Käſerlehrling 
eventuell jungen 
Gehilfen 

der eben ſeine Lehrzeit beendet 


hat. U. Blajer, Ober⸗ 
kerbswalde b. Elbing Wpr. 


Ein Lehrling 
kann na melden [393 
Germania» Brauerei Drieſen a. N. 
433] Sohn ordentlich. Eltern, 
welcher Luft bat, die 

Gärtnerei 


1 erlernen, ſucht von ſofort 
arl Beyer, Handelsgärtner, 
Kl.⸗Tarpen per Graudenz. 


Sohn anſtänd. Eltern 
welcher Luſt hat, die Konditorei 
zu exlernen, melbe ſich bei [390 
H. Kuhn, Konditor, 
Berent. 


1 gew. Verkäuferin 
1 gew. Verkäufer 


ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Leinenwaarengeſchäft m. Station 
im Hauſe p. 1. Februar o. März. 
Otto Reuter, Elbing. 
354] Jungfer, d. perf. ſchneid., 
friſirt, die Leit. d. Wäſche über⸗ 
nimmt, d. Oberhemd.⸗Plätt. ver⸗ 
ſteht, in d. weibl. Handarbeiten 
geübt iſt, find. z. 1. April Stell. 
Zeugn., Photogr, find mit Geh.⸗ 
Anſpr. zu ſend a. Frau Modrow, 
Gwisdzyn bei Neumark Weſtpr. 
461] Suche für die Kurze, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Abthei⸗ 
lung zwei 2 
Lehrmädchen 
bei freier Station u. Familien⸗ 
anſchluß. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. 
Kaufhaus J. Benski, Mewe. 
384] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Reſtau⸗ 
ration, ſuche ich von ſoſort oder 
ſpäter ein tüchtiges 


Mädchen 
als Verkäuferin. 


Photographie nebſt Zeugn. und 
Gehaltsanſpr. erbittet 1 
C. Bigalke, Kolmar i. P. 


ERERKINUNE 


N 4801 Eine 


& Zuchhalterin & 


Frauen, Mädchen, 
s Suche für mein Putzgeſch. 
er 


Stellen-Gesüche 


4028] Gebildete, deutſche 
Sams vn Lande, Mitte 30er, Selbige muß ber poln. Sprache 
ucht ſelbſt. Stell. als Vertreterin Kant ſein. Den Meldungen 
er Hausfrau oder Stütze und ſind Zeugniſſe nebſt Gehalts- 
Geſellſchafterin. Meldungen an] anſprüche beizufügen. . 
Thereſe Giraud, Roſa Eiſenſtaedt, Pelplin. 
Joſefowo bei Waganiec, | 392] Für die Kondſtoret in 
VPolen. PBerent wird ein anſtändiges, 
Ein jung. Mädch. ſucht Stelig. träftiges > 
von joiort als Kaſſirerin oder Lehrmädchen 
in Fans licten ui Maſch inen mit guten Schulkenntniſſen und 
5 ; Familienanſchluß geſucht. Mel⸗ 


nähen erfahren. Meldung. mit d - . 
t ungen mit ſelbſtgeſchriebenem 
Gehaltßangaben erbeten an Lebenslauf ſind an die Kondi⸗ 


Gaſtwirth C. Gutz ti, Nelberg 5 . 
2 torei von C. H. Kuhn, Berent, 
bei Kauernick Wpr. umgebenb zu ticbten. 


Suche von jojort oder ſpäte rer 
L. 


Stellung Stütz 
übe % J in & 
8 2 utz⸗Direktrice 
oder Kinderfräulein. * vn Genre flott 
und chic ſelbſtändig 5 


Bin Beſitzerstochter, 18 Jahre 

alt und habe das Schneidern arbeitet, bei hohem Ge⸗ 

erlernt. Meldungen werden % halt, freier Station . 

brieflich mit der Aufſchrift Nr. Wohnung geſucht. Meld. 

105 durch den Geſelligen erbeten. ſind Zeugnißabſchriſten, 
| Gehaltsauſprüche und 


en e d der % Photographie beizuleg. % 
Angenehm. Jahresſtellg. % 


Stellung vom 15. Januar oder 
B. Philipp, 1451 
KN NAR ZN NAA 


dite der ee 

tütze der Hausfrau 

am liebſten in der Stadt; in der Eydtkuhnen. 

bürgerlichen Küche, ſowie in all. 

den „ 

eld, bitte u. 4. II. Nr. 

poftlag. Terespol zu ſenden. Junge Dame findet zum 15. Februar 
perfekte Buchhalterin u. Kaſſirer. er. (eventl. auch früher) % 
per ſogleich für Waarengeſchäft in meinem Comtoir 
am Orte geſucht. Gefl. Meldg. % dauernde Stellung. 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſen Nur solche Bewer- 
brieflich unter Nr. 236 durch deu berinnen, welche be- 
Geſelligen erbeten. reitslängere Zeit prak- 


5. Februar eine tüchtige 
Putzarbeiterin 


379] Auſt. jung. Mädch., w. 
beſſ. bürgerl. Küche ſelbſt. kocht, 
Handarb. u. etw. ſchneidern kann, 
ſucht Stelle als Wirthſchaftsfrl. 
in ſtädt. Haush. Meld. u. E. M. 20 
poſtlagernd Inowrazlaw erb. 


BIER 


N en: z tisch mit Erfolg in 
4251 EinfOjähr, evangel, 100 Eine tüchtige Comtoiren thätig ge- 
Räbchen Verkäuferin en si 


wesen sind, wollen 4 
sich melden. 

Zeugnissabschriften, 
sowieGehaltsansprüche 
bei freier Station er- 
beten. 

Carl Gerike, 
Graudenz. 


1 
RRERKIRERE 


443] Eine im Putzſach er⸗ 
fahrene, gewandte 


Zuarbeiterin 
wird zum 15. Jannar verlangt. 
Meld nebſt Phot., Zeugnlßabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen an 
Geſchw. Marcos, Eulmjet 
Es werden für ein Schreib 
waarengeſch. zwei bis drei flottt 
Verkäuferinnen 
geſucht. Meldungen nebſt Ge 
haltsangabe und Photographie 
werden brieflich mit der ur 
Schrift Nr. 439 durch den Geſel⸗ 
ligen erbeten. 


aus guter Familie ſucht in ein. 
ſtädtiſchen Haushalt eine Stelle 
als Stütze zur Vervollkommnung 
in der Hauswirthſchaft (Reſtaur. 
ausgeſchl.), bei Familienanſchl. 
Meld. u. A. B. 400 voſtl. Neuenburg 
Tücht. Landwirthin m. g. Z. v. 
gl. empf. Fr. Gröning, Miethsfr. 
Graudenz, Mauerſtraße Nr. 20. 


bine Wirthin 

aus anſtändiger Familie, alleinſt., 
ohne Anhang u. in den letzten 
30er Jahren, welche in all. Zweig. 
der Landwirthſchaft erfahren tit, 
ſucht weg. Veränderung d. Wirth⸗ 
ſchaft bel ein. Herrn auf d. Lande 
zur ſelbſtſt. Führ. d. Wirthſchaft 
Stellg. von gleich od. 15. Jan. 

Gefl. Meldungen unt. Nr. 30 
poſtlagernd Elſenau erbeten. 


Junge Wirthin 


mit guten Zeugniſſen, wünſcht v. 


für ſeine Frühſtücksſtube und 
neu eingericht. Reſtaurant ſucht 
Otto Radek, Biſchofs burg. 

Photographie erwünſcht. 

Für mein Kurz⸗„,Weiß⸗ u Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich für 
ſofort eine gewandte 

Verkäuferin. 

Meldungen ſind mit Angabe 
der Gehaltsanſpr. u. vorheriger 
Thätigteit briefl. unter Nr 135 
durch den Geſelligen einzuſenden. 

Suche per 1. Februar eine 
tüchtige, ſelbſtändige a 

Direktrice 
für beſſeren Putz. Zeugniſſe, 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 
erbeten. 


D. Henod, 
Inh. Sophie Aron ſohn, 
Thorn. 
Junges Mädchen 


aus achtbarer Familie zur Er- 


ERER 


gleich oder ſpäker Stellg. Gefl.|lernung der feinen Dinderei | m EEE 
Meldungen mit Gehaltsangabe ſuchkt 1780 8 
u. J. S. poſtl. Gudwallen erb. Paul Ringer, Handelsgärtner, 


Graudenz. 
1941 Tüchtige, ſelbſtändige 
Verkäuferinnen 


Liſche⸗Zuſchneiderin. 


Wir ſuchen zum ſofortigen 
Antritt für unſere Wäſche⸗ 
Abtheilung eine tüchtige, 
erf. Zuſchneiderin 
die als ſolche bereits Täng, 
Zeit thätig geweſen ſein 
muß. Meldung. mit Zeug- 
nißabſchriften, Photogr. und 
Gehaltsanſprüchen erbitten 
Gebr. Freymann, 
Dauzig. [4168 2 


— 


3521 Für meinen Buß und 
Wäſchebazar ſuche p. 1. März cr. 
eine tüchtige 2 
Verkäuferin. 

Meldungen mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 

Hermann Dallmann, 
Rügenwalde. 

389] Zur Pflege einer älteren, 
kränklichen Dame (moſ.) wird 
ein umſichtiges und llebens⸗ 
würdiges 3 8 

Fräulein 

(Konfeſſion gleichgiltig), geſucht. 
Bevorzugt, wer bereits derartige 
Stellung innegehabt. 

Meldungen mit Gehaltsauſpr. 
unter 8. W. 100 poſtlagernd nach 
Fordon erbeten. 

69) Vom 1. Februar 1909 wird 
ein tüchtiges junges Mädchen, 
evangeliſch, zur 5 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 


anſprüche ſind zu jenden an 
Fr. Rittergutsbeſ. A. Schreiber, 


Eine Wirthſchaſterin 
welche auch ſchon ſelbſtändig die 
Wirthſchaft geführt hat, ſucht zu RISSE g 
angenehme u. dauernde Stelle. (Chriſtinn.) für die Kurz⸗, Woll⸗ 
Meld. unter I. N. 200 pojtlag. | und Wäſche⸗Abtheilung werden 
Flatsw erbeten. 1471 bei hohem Gehalt und dauernder 


l Stelung ſofort oder ſpäter 
Offene Stellen 


l iche fi eien gen. 

8 N l i altsanſprüche find beizufügen. 
Eine erfahr. Erzieherin, nicht 

zu anſpruchsvoll, 3.4 Kind. 6—12 


Robert Landt, Stolp i. Pom. 

r 
Jahr., ſof. aufs Land ge). Gehalt 272] Zum ſofortigen Antritt 
400 Mek. Gefl. Meld. br. mit der 


ſuche für mein Manufaktur, 
Aufſchr. Nr. 429 d. d. Gejellg erb. Tuch rde Kurzwaarengeſchäft f 
Geprüfte, evangl. 1356 


eine Derkä ; 5 
- erkäuferin 
Lehrerin 
die Kinder bereits unterrichtet 


der polnischen 8 mächtig 
bat, uftkaliſch itt, wird für 2 und einen Lehrling. 
Kinder von 7 b. 9 Jahren vom 


Abraham Lipmann 

1. 4. cr. ab gefucht. Gehalt Wronke, Posener Stratze. 

450 Mk. 1 2711 Eine tüchtige 

niſſe pp. werden unter A. 7 5 

poſtlagernd Wartenburg 5 Direktriee N 

preußen erbeten. wird bei gutem 88 ür 
Eine evangeliihe beſſeren Putz per 1. März d. Is. 


Kindergärtnerin Pac. d Sprade er 


wünſcht. 
welche auch in allen häuslichen | L. Moſes, Putz- u. Kurzwaaren, 
Arbeiten erfahren iſt, auf ſofort 


Brieſen. 
geſucht. Meldungen mit Lebens⸗ Suche zum 1. Februar eine an⸗ 
Get — eu 1 * — ſpruchsloſe. ſelbſtthätige 
ehaltsanſprilchey briefl. mit der zei 5 
Aufſchrift Nr. 138 durch den Meierin 
Geſelligen erbeten. eden . 
387] Gebilbete 2 fitter Fetten feiner utter 


Tilſtiter ttkäſe arbeitet, Be⸗ 
Krankenpflegerin |au a 


aufſichtigung beim Milchen und 
welche in größerem Kranken- Kälbertränken, außerdem unter 
bauſe thätig geweſen, an treue 


a er Ben 15 2 
Pflichterfüllung gewöhnt und der | * irthſchaft zu führen hat. Ge⸗ 
deutſchen und polniſchen Sprache | balt 240 Mark. [453 
mächtig ift, findet dauernde und Skopnik, r p. Jucha 
een Heinen 


Oſt⸗ 
1356 


Oſtpreußen. 


eilanſtalt zu Inowrazlaw.] 330] Auf Dom Kroexen] Dom. a Montwy, 
N NRNR NINA 1 . wird zum Prov. Poſen. 

0 „Februar eine gewandte Für einen Wittwer mit drei 

387] Eine erſte Meierin Kindern wird für d. Wirthſchaft 


eine ältere 

erfahrene Perſon 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen 
werden mit der Aufſchrift Nr. 
63 durch den Geſelligen erb ten. 


Einf., ält. Wirthin 


geſucht, die ſchon ſelbſtändig als 
ſolche gearbeitet und darüber 
aute Zeugniſſe von längerer 
Dauer aufzuweiſen hat. Die⸗ 
ſelbe muß auch eiwas von Buch⸗ 
führung verſtehen und im Haus⸗ 
balt mithelfen. Anſprüche, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Photographie 
ſind zu ſenden an 


% Puparbeiterin % 
wünſche p. März für 
3 meine Bub „Abtheilung ® 
zu engagiren. 
Den Meldungen bitte 
eugniſſe, Gehalts⸗An⸗ 


prüche u. Photographie 1 
eizufſigen. 


von gleich od. 1. Febr. geſucht in 

R. een Fran en e aun Mühle Schwetz, Kr. Graudenz. 

% . N Alexandrinenſtraße 13. Für einen kleinen Haushalt 

Aunmu nnn Weierin-Geſuch „el. Wiadchen 
” + 


israel. Mädchen 


welches gut kochen kann, nach 
der Provinz Weſtfalen Lang 
hohen Lohn geſucht. Meldung. 
mit Bild u. Gehaltsanſprüchen 
brieflich unter Nr. 242 durch den 
Geſelligen erbeten. 


380] Ein junges Mädchen 
wird in einem Bierausſchank ge⸗ 
ſucht. Eintritt 9 

F. Ztadlowski, Dt.⸗Eylau. 
Z— ————— 


Schluß auf der 4. Seite). 


338] Eine junge Meierin wird 

zur Butterbereitung und Hand⸗ 

3 bei 50 Stück 
ühen geſucht. Gehalt 200 Mk. 

Antritt zum 1. April. Polniſche 

Sprache erwünſcht. 

Anſiedelung e, Dziewierzewo 

G in. 


Eine ältere Wirthin 
wird gefucht. GEMEINT EIS 
zugeſichert. 14210 
Frau Maria Cziſchek 
Schlachthof⸗Reſtaur., romberg. 


307) Für ein Kolonialwaar., 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft wird von ſogleich eine 

Kaſſirerin 
9 geſucht, welche die 
uchführung mit übernimmt 
Gute Handſchrift Bedingung. 
Nur Damen werden engagirt, 
die ſolche Stelle bereits bekleidet 
gaben. Meldungen mit Rane. 
bſchriften und Gehaltsanſpr. 
on Bubrid, Biſchofswerder 

in Weſtpreußen erbeten. 


Von mögl. bald wird fürs 
Land ein evang., gebild. anſtänd., 
junges Mädchen als 5 
Stütze der Hausfrau 
geſucht, die wirthſchaftlich iſt u. 
gut ſchneidern kann. Bedingung 
deſcheid., freundl. Weſen u. Kennk⸗ 
niſſe im Haushalt. Reflekt., die 
bereits ähnl. Stell. innegeh., am 
liebſt. vom Lande, werd. bevorz. 
Meldg. mit ſelbſtgeſchrieb. Lebens⸗ 
lauf, Photogr. u. Gehaltsanſpr. 
ſind mögl. bald briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 385 durch den 
Geſelligen einzuſenden. 

Suche von ſogleich ein beſſeres 
Mädchen als Stütze 
ſelbige muß auch etwas ſchnei⸗ 
dern köunen. 141336 
Frau Schipplick, Teſchendorf 

per Tiefenſee Weſtyr. 

322] Suche per ſofort 
lüdiſches 8 
Mädchen ev. Wittwe 


für die häusliche Wirthſchaft 
e. alleinſtehenden Herrn. Gehalt 
monatlich 15 Mark. 

Benno Tützer, Callies Pom. 


337 Von ſofort findet herr⸗ 
ſchaftliche * 
Köchin 


die im kleinen Haushalt auch 
Stubenmädchenarbeit verrichtet, 
be 150 Maxk Lohn jährlich, 
Weihnachtsgeſchenk u. fr. Reiſe 
IV. Klaſſe Stellung bei 
v. Starorypinsk a, 
Lautenburg Weſtpreußen. 

311] Sofort oder baldmöglichſt 
ſucht ältere, alleinſtehende Dame 
beſſeres 


— 2 

Stubenmädchen 
in mittleren Jahren, die etwas 
vom ländl. Haushalt verſteht u. 
e. ſolchen, ſehr kleinen und ein⸗ 
fachen. zuſammen mit ein. Dienſt⸗ 
mädch. f. d. gr. Arb., gern be⸗ 
ja will. Keine Milchwirth 
eine Leutebeköſt. Anfangsge! 
120 Mk. Meld. zu richt. a. Fran 
Rittergutsbeſitzer Hammer, 
Sterbenin⸗Zelaſen Pomm. 

Ebendajelbit wird zu Februar 

reſp. März 1900 ein fleih., ein⸗ 
facher, militärfreier, ſ. Fach gut 
verſtehender 


Gärtner 


Pune der auch mit Bienen 
eſcheid weiß. Gehalt 120 bis 
150 Mk. pro Jahr. 


Ein junges Mädchen 
das die Landwirthſchaft erlernt 
ne wird zur Stütze der 91420 


ein 


au geſucht. 2 
Frau Anna Berghaus, 


Vorwerk Schrotz b. Schrotz Wyr 

4 

KRRWIERERE 

Eine einfache 8 

N Wirthin & 

® für einen größeren Land⸗ 

. haushalt findet ſogleich Je, 
oder ſpäter Stellung. 
Meldungen und Abſchr. 

* der Zeugniſſe briefl. mit % 
der Aufſchrift Nr. 90 
durch den Geſelligen erb. 

ung uuns 

134] Eine einfache 
Wirthin 
ſuche ich für meinen kleinen Haus⸗ 
halt zum 15. Februar, einen 
Rübenunt 
Rübenunkernehmer 
mit 20 Leuten 
ſuche ich für nächſten Sommer. 

Zielke, Liebſee b. Rieſenburg. 

200; Für kleinen Landhaushalt 
ältere, erfahrene, ſorgſamſparſame 
Wirthin 

geſucht. Stellung ſelbſtändig. Be⸗ 

aufſichtigung des Melkens Be⸗ 

dingung. Originalzeugniſſe an 

Dom. Neu⸗Patricken 

Kreis Allenſtein Oſtpreußen. 


561 Einfache, anſpruchsloſe 
ſelbſtänd. Wirthin 
für eine Gaſtwirthſchaft ſogleich 
geſucht. Zeugnißabſchriften an 
C. Templin. Dt⸗Eylau. 


213] Eine einfache, tüchtige, 
evangeliſche 
Wirthin 


findet von ſogleich Stellung. Ge⸗ 
halt 240 Mark pro Jahr. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzureichen an 
Gr.⸗Podleß bei Gr.⸗Klinſch. 
412] Zum baldigen Antritt wird 
auf's Land eine ſaubere, ältere 
chin 
geſucht. 160 Mk. Zeug⸗ 
niſſe an 


Frau L. Schiller, 
Birkenhain bei Tremeſſen. 
458] Ein ordentliches 
Dienſtmädchen 
kann ſich melden im 
Schloßbräu⸗Reſtaurant, 
Graudenz, Markt 6. 
457 Suche ver ſofort eine 
Köchin 
reſp. Wirthſchafterin 
Gehalt 180 bis 200 Mark p. a. 


von Mellenthin, 
Friedens burg b. Schivelbein. 


Lohn 


Verloren, Gefunden, 


Eine gelbweiße, langhaarige 
* 77 77 7 
Schäferhündin 

(Collie) iſt entlaufen. Gegen De. 


lohnung abzugeben. 
ielub bei Briefen Weſtpr. 


Angler Zucht: und Nutzviehgeſchäft 


von Hofbeſtzet P. J. Pete 


— 


gegründet 1875 


ſtellungen errungen. 


von allen Alterskla 


Sppothefen: 


offerirt bei 
Zinsſuße 


höchſter Beleihungsgreuze 


rsen, duct-Trögelsby 


in Angeln bei Flensburg 
liefert franko nach allen Stationen jede beliebige Stück⸗ 
zahl Zucht⸗ und Milchvieh preiswürdigſt. 

Im In⸗ und Auslande viele erſte Preiſe auf Aus⸗ 


Allein über 


5000 Mark Geldpreiſe 


und viele Anerkennungen auf den Ausſtellungen der 
deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft erhalten. 
Auf eigener Beſitzung ſtets große Auswahl 


ſſen vorräthig. 


sapitalin,_ 


Panl Bertling, Danzig, 50 Brodbänkengaſſe 50. 


Briſtides 


Rapphengſt, ſchwerer Oſt⸗Prß., 


dler 


Fuchshengſt, importirter Däne, 
decken für 20 Mark in 
Klein⸗Ellernitz. 
Zu der am 9. Januar 
1900 beginnd Ziehung 
der 1. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. 
Klaſſen⸗Lotterie habe ich noch 
einige Viertel⸗-Looſe a 11 Marf 
und einige: Zehntel⸗Looſe à 4 ME, 
40 Pfg. abzugeben. 32³ 
3 Kanter, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Marienwerder Weitpr. 


8 

Cigarren 
umsonst! 
Wichtig für jeden Raucher! 
Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren 
von nachſtehenden Sorten koſten⸗ 
frei gegen Einſendung dieſer An⸗ 
zeige und 10 Pfg. in Brief⸗ 
marken. 100 Stück Mark 
„LaMexicana“, ſehr fein . 4.—. 
„Carita“, mild u.wohlſch meck. 4,20. 

„Neerlands Driekleur“, 
D 
„Guck Guck“, blumig . 5,.—. 
„Bos“, Qualitätscigarre . 6,—. 
Bei 500 Stück verſende frauko 
durch ganz Deutſchland gegen 
Nachnahme. Wer nicht die Ab⸗ 
ſicht hat, bei gutem Ausfall der 
Proben nachzubeſtellen, wird ge⸗ 
beten, von dieſer Offerte keinen 
Gebrauch zu machen. 1288 


Albert. Kersten, Gigarrenfabri, 


Geldern an der holländ. Grenze. 


Gule Koch⸗Erbſen 


à Centner 7 Mark, hat noch ab⸗ 
zugeben 315 
Joh. Engel, Kl. 

I SE erKehT. 
3000 Mark 
von gleich auf Hypothek zu ver⸗ 
geben. Meld. 4. D. 190 
poſtl. Marienwerder Wpr. 

Geſucht auf Hypothek 


20= bis 25000 Mk. 


direkt hinter Mündelgeld einzutr. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 163 durch den Geſellig. erb. 


30- bis 40 000 Mk. 40 


hinter Landſchaft ſof z. vergeben. 
Rückporto erbeten. 1428 
C. Petrykomwski, Thorn. 


10+ bis 15000 Mark 


werden auf ein neues Geſchäfts⸗ 
haus zur, Stelle hinter 
33000 Mk. zu leihen geſucht 
Meld. briefl. unter Nr. 1079 an 
den Geſelligen erbeten. 


4000 Mark 


werden zum Bau einer Brennerei 
unmittelbar hinter erſtſtelliger 
Hypothek zum 1. April 1900 ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 391 
durch den Geſelligen erbeten. 


9000 Mark 


werden auf ein gut gelegenes 
Geſchäftsgrundſtück zur II. Stelle 
zu leihen geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr 1078 a. d. Geſelligen erb. 

iahan Offiz., Geſchäfts l., Be⸗ 
Dariehen amt., coul. in jed Höhe. 
Rückp. Salle, Berlin NO. 18. 


260 


75. 


15 


Rund ſteine 


nicht unter 15 em, auch in klein. 
Poſten, frei Waggon Graudenz 
oder Verladeſtation, werden zu 


kaufen geſucht. Angebote ſind 
zu richten an Gorke, Neudorf 
bei Graudenz. [3356 


28] Zur Jannar⸗Lieferung 


brauche noch 
6= bis 8000 Ctr. 


Fabrikkartoffeln 


und bitte um gefl. Offerten 
und 10 Sfd.⸗Muſter. 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpe. 


265] Zu einer Wolff'ſchen 2öpf. 
Zotomobile ſuche 


Sorfeuerung f. dreunung 
mit Holzabfällen 


und erbitte Angebote, 
Maurermeiſter Hinz, Thorn. 
Lupinen, Wicken, 
Seradella 


kauft ab allen Stationen [3106 
J. Priwin, Poſen. 


Größere, ſowie auch kleinere 
Poſten gut gewachſener, ſtarker, 


weißer und zäher 


Rundeſeh 


werden zur Winterlieferung zu 
kaufen geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
463 durch den Geſelligen erbet. 

1000 bis 2000 Etr. grüne, 
1» und 2jährige 


Korbweiden 


auch Bandſtöcke zu kaufen gei. 
Meld. nebſt Preisangabe, ver⸗ 
laden Station, werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 467 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Erich Lange, Bromberg, 
Holzhofſtraße 4. 1372 


Erbſen 

Wicken 
Pferdebohnen und 
Kleeſagten kauft 


Wolf Tilſiter, Bromberg. 


2412] Kaufe und verkaufe ab 
allen Bahnſtationen verleſene 
und unverleſene 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungsbeding. 


Wolt Tilsiter, 


Bromberg. 


hverkäufe; | 
132] Ein ſtarker, 
Beng 

4 Jahre alt, ſteht zum Verkauf 


auf Gut Mirotken bei Altjahn 
Weſtpreußen. 


Verkäuflich: 
1), ſchwerer kalt⸗ 
blüter 1361 


4 Jahre alt. 2) ſchwer. warmbl. 


Bengſt 


4 Jahre alt, 3) oſtpreußiſcher 


Wallach 


5 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll hoch, 
ausdauernder Jucker. 
H. Dyck, Zugdam, Bez. Danzig. 


Rappſinte 

ie e Pos 

rimpos 4“, 9. 

fehlerfrei, ſehr ruhig, aus Dit 

8 verk., geht auch im 

agen, Zuchtſtute, da vorn aus⸗ 

geſchnitten 650 Mk. Ev. Tauſch 

geaen Voll⸗ oder Halbblutfohlen. 

Meldungen werden brieflich mit 

der Aufſchrift Nr. 350 durch den 
Geſelligen erbeten 


Zu verkaufen: 


1 hochtragende Kuh 
1 Milchkuh 
2 Firſen. 


H. Franz II, Gr.⸗Lubin 
bei Graudenz. 421 
323] Dom. Nuß e Deealadt 
Weſtbr, verkauft ſprungfähige 
und jüngere, reinblütige 


Berkſhire⸗ Eber. 


72] Zwei fehlerfreie 


Wageupferde 


(Paſſer), Goldfüchſe, 4- u. 5jähr., 
1,60 Meter groß, und eine 
hochtragende Kuh 
ſtehen zum Verkauf. 
Milbradt, Gr.⸗Leiſtenau 
1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus feiner ſchwarz⸗ 
weißen bolländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 


alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 
Futtergeld. 


tart 


40 erſttlaſſige, 
zweijährige 1454 
Sliere 
zur Weitermaſt ge⸗ 
eignet, zwiſchen 9 und 10 Centner 
ſchwer, Preis pro Ctr. 28 Mark, 

hat abzugeben 
Dom. Tengen bei Brandenburg 
Oſtpreußen. 


Fuhrwerk ſteht auf Verlangen 
in Ludwigsort bereit. 


3321 3 fette 


Bullen 


verkauft 
Boldt, Montau. 


230 


kferufette [4200 


. Winner 


ſtehen zum Verkauf bei bal⸗ 
diger Abnahme. 


Dom. Raczyniewo, 
Bahnſtation Unislaw. 
4217] Es ſtehen 


7 felte Sliere 


zum Verkauf bei Pfarrhufen⸗ 
pächter Joſef Jankowski in 
Pokrzydowo, Kr. Strasburg. 


Chineſiſche Neihergänſe 


Zierde des Hühnerhofes, ver⸗ 
kauft den Stamm — 1 Gauter, 
2 Gäuſe — mit 20 Mark 
Dem. Ra czzniewo, 
Bahnſtation Anislaw. 


468] Junge, fette 


Puten 


Hähne und Hennen, hat billig 
abzugeben 


Joh. 


G. Herzberg, . 
Fürſtenau, Kreis Graudenz. 


GE 
5 W 


5 | 1 


wann, 
7 77 — 
11 


Vertreter: 


Herr Carl Kühn, Drusch in 
bei Naymowo N (inner⸗ 


ain 6 Meilen wird jede Ma⸗ 
chine dem Käufer gratis auf den 
Hof gefahren u in Betrieb geſetzt). 


Heymann Cohn, Crone a. Br. 


Jagdhund geſucht 


deutjch, nicht über 3 Jahre alt, 
nach Oberländer dreſſirt und 
maunfeſt. Meldungen mit Be⸗ 
ſchreibung und äußerſt. Preis 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 259 durch den Gefellig, erb. 


Bortſhire⸗Zucht⸗Eber und 


Wege i 2 5 
Sauen oſſerirt Dom. Frey⸗ Dre 


haus Thorn, Leibitſcher Straße 


mark bei Weißenhöhe. [9133 29, von ſofort mit vollem In⸗ 
PP veutar zu verkaufen. [366 0 
1 i pr Wegen Todesfall ift ein Ta⸗ 
br undstücks- und peten, u. @alanteriewanren, 
r wee it unter ſoliden Beding. 
Geschäfts -Verkäufe. ſofork zu verkauf. Meld. brieff 
2. Cigarren“, Bein- u, Bieroefeh, u. Nr. 4153 d. d. Geſelligen erb. Fr 
- ren⸗, W᷑ * U. I 7 77 1 
Niederl. e. at. Könige. Brauerei, ein inbelten aß rande t 
4. Elbing zelbn. J. übern ea. 2 v. befindliches baulichen Zuſtande 
3000 M. N. b. F. Nagurka, Elbing. \ "Pr r 
Sichere Brodſtelle. 6 d flsh 
Wegen Zuruheſetzung verkaufe N) 1 als ' 
m. f. 70 Jahren beſtehendes] welches ſich ſehr gut verzinſt, 
Kolonial, Kurzwaaren⸗ und anderer Untern. wegen zu perk. 
Schankgeſchäft mit voller Kon- | Für Kapitaliſten ſichere Anlage. era 
zeffion nebſt Grundſtück u. ſehr Meldungen werden brieflich mit = 
vortheilhaften Bedingung. Ein der Aufſchrift Nr. 235 durch den Inſert 
Vermögen von 10- bis 15 Mille] Geſelligen erbeten. Ar alle 
3 in BER AR En v. ’ Anzei ! 
r. 169 durch d. Geſelligen erb. N t zeigt 
ein Kaus 7 eſtg 24 S2 Berantt 
beide 
Mein Haus „wertet 5 
378] Am 7. Januar 1900 ver⸗ 
in Oſterode Ditpr., Kirchenſtr. kaufe mein Reſtgrundſtüc, 
Nr. 1, bin ich willens, ſofort zug, 23 ha Weisenboden, mit neuen 
verkaufen. Meldungen werden] Gebäuden und allem Inventar — 
brieflich mit der Aufschrift Rr. Geb aude ver Jahlungspeding. 
70 durch den Geſelligen erbeten. 1 1705 159 brd 
= re euer⸗ ertrag 153 Thlr. Der 
Seltene Gelegenheit! Acker liegt in einem Plau am | 
Ein Mühlen⸗ Gehöft und an der Chauſſee. 
Lee Auf Anmeldung erfolgt Abholung 
Etabliſſement don Vabnbof Peli. werden 
in romantiſcher Lage, 2 km von A. „ entgeg 
Poſen, vierſtöckig. neue maſſive — — — pro O 
Waſſermühle mit anerkannt beſter Wil „ 2 Mk 
Einrichtung, neuer Konſtrukt., ſeit un iger nl 
2 Jahren auch Dampfbetrieb,der| 10 Y x Haus 
Lage nach zum örtl. und (des 80) Ein in der Hauptſtraße 1. Ja 
nahen Bahnhofs weg.) Verſandt⸗ ven Graudenz gelegenes Ge⸗ rer, 
Mehlbandel vorzüglich geeignet, ſchältshaus iſt unter günftigen geliefe 
mit 50 Morgen Ackerland nebſt] Bedingungen preiswürdige zu ver bühren 
Wieſen in beſter Kultur (in ge⸗ kaufen. Miethserträge ca. 2200 
ringer Tiefe Thonlager), maſſiv. Mark. Nähere Auskunft ertheilt N 
neuen Biebichaftägebäuben und | E. Delionned, Grauden z. gegen 
neuem, im prächtigen Obitgarten abe 
gelegenen, geräumig. u. geſchmack⸗ Tauſch. esche! 
voll gebauten Wohnhauſe unter Ba? a 8 verſtän 
Bartha iſt preiswerth zu herrſchaftlich. 12552 f unentg 
derkaufen. 462 Hä 
Reflektanten belieben Anfr. zu herrigan ich. Häuſer Der bi 
richten Poſen poſtlagerud en anzig-Langfuhr gegen wille 
sub O. E. 1900 %/ꝶ%63] ein beſſeres Gut Wunſch 
Ein altes, gut gehendes zu te 05 ! G 
.. Ste n Bodmann, i 
Eiſen⸗ und Ban⸗ Danzig, Vorſt. Graben 28. pe 
ey: „2; |. Ein in Thorn, Bromberger Bor» ; 
materialien⸗Geſchäft | aut, min ee | — 
in einer Stadt Weſtyreußens, mit | ift, evtl 300 8 185 n a8 
ca, 70 Mille Mark Umſatz pro] 1768] e Behr en Die 
anno und 6 bis 7 Mille Mark c Mauler- | 
jährlichem Reingewinn, iſt bei uchbinderei mit Wapier- 
einer Anzahlung von 15 bis 20 Keſchäft wird von unverhenratg. D 
Mille Mark umſtändehalber von Fachmann zu kaufen geſucht; 
ſofort zu verkaufen. Meldungen ſichtig Orte werden berück⸗ ee 
werd brieflich mit der Aufſchrift nich gt 5 er wart 
3 Feſeſſi Meldungen werden brieflich ta 
Nr. 381 d. d. Geſelligen erbeten. mit der ufſchrift Nr. 53 durch Reich 
Arn rundſtücks⸗ den Geſelligen erbeten. Krieg 
19 1 8 Mit 7000 Mk. Anzahl. ſuche daß d 
nachweisl. gut. Gaſthof in groß. die 


Verkauf. 


Kirchd. od. in d. Stadt zu kauf. ſcheid 


12 8 Meld. werd. briefl m. d. Aufſchr. : 
en 3 Nr. 297 durch den Geſellig. erb. 55 
ontag, den 3. Januar 1! Vermittler für Grund a 
werde 10 das a een des ſtücksverkäufe erwünſcht Mld. legen 
Herrn Salecker - Dözeningten brieflich mit der Auſſchrift Nr. englii 
nebſt Schmieve mit 80 Mrg. vor⸗ 4155 durch den Geielligen erbet. | mit 
Lund 5 ea — 5 
and dazu jedoch nach Belieben, 17 
ee Ich ne = Setzen Pa ehtu ge 7988 
aufleute darauf aufmerkſam, daß en er; 1 
Oszeningker Krug p. Gudwallen | Gaſthaus m. Materialg. i. gr. Mitt 
im weiten Umfange konkurrenzlos Dorfe (Bahnſt.) iſt weg. Uebern. e. t 
iſt u. daher neben der gut. Gaſt⸗ Grundſt. f 1200 Mk. Pacht p. a. an amt 
wirthſchaft auch ein ganz bedeu⸗ kautionsf. Pächt. z. verp. Meld. w. br. Gerit 
tendes Materialwaaren⸗Ge⸗ m. d. Aufſchr. Nr. 298 d. d. Geſell. erb. des 
ſchäft betrieben wird. 482 443] Gr, Tiſchlerei mit elektr. 8 Fertig 
Käufer lade ergebenſt ein u. er-] Maſchinenbetrieb nebſt Wohnung 3 
halten bei Anmeldg. freies Fuhr in Elbing, Herrenſtraße 15, von J 
werk von Bahnhof Darkehmen.- gleich zu vermiethen Zu melden Dur 
Ad. Kuhn, Leputſchen, iti en Fun 
2 5 5 ital, Elbing. 00 
Kreis Juſterburg. 369] Maſſide Holl. Mühle ur. nach 
Günſtige Windroſe, 3 Gängen, Wohnhaus, 
Eri 24, [Stall und 4 Morgen Land auf N 7 
Exiſtenzgelegenheit! 6 Jahre zu verpachten. Jährliche der 
Mein Gruündſtück, im Mittel⸗ Pacht 500 Mark. Kaution nach Afri! 
punkt der Stadt Elbing geleg., Uebereinkunft. x \ kon: 
paſſ. für Arzt od. Rechtsanwalt, O. Krickhabn in Ar nau Du 
yon folgen viele Jane 5 bei Dfterode Oſtvrr. 8 
beabſichtige zu verkaufen. Eventl. ı 1 N ie 
läßt ſich ein bedeutender Laden Eine Hotigeheude Bäckerei liſte 
einrichten. Meld. br. mit d. Auf⸗ für 220 Mk. jährlich zu verpacht. für 
ſchr. Nr. 120 d. d. Geſellig. erbet. R. Genzel, Rückforth, Kreis ur 
Gaſthaus, faſt neu, maſſiv, ca R el Bir 
8 Morg. Weizenboden, dicht daran, Gute Brodſtelle. 5 1 
allein in einem Dorfe, Schule u. Meine in Freyſtadt Weſtpr. an 
erde Se mei e e | al 
’ 2 Wohnung ne ; ive 
Untere mungen epd die. e fed er Gtaltungen alk ein tont 
0 de me pe ne Lee ein dee, loge 
Nikolaiken Wpr., Bahnſtation. n nd S 0 at en 175 9 155 ft — 
5 f etrieben habe, will ich anderer ekle 
gieinbubmeeitnuration, 1. Eg. nd verlaufen trie 
g 3 ev. da rundſtück ufen. | 
Bo u I: En Reflektanten belieben ſich mit mir 5 
Bod. gerichtl. Tore 25 3 5 85 in Verbindung zu ſetzen. [445 ange 
26060 Mk., iit w. Krankb. d. Bl _ Marcus Eyd, Danzig. wich 
u. w. Fam.⸗Verh. f. 33 000 Mk. de 
1. 0, . 00h Dr ain en“ Krugberpach ung! Kt 
Meldungen werden brieflich eee all! 
mit der Aufſchrift Nr. 123 durch] 4252] Die hieſigeKrugwirthſchaft | 
den Gejelligen erbeten, verbunden mit Mehlhandlung 
= 5 ſoll im Wege des ſchriftlichen Sir 
Eine Bockwindmühle ges Kertntihreit verpachtet Eng 
ng ee en pe 
werden brieflich mit der Aufſche a Vol 80 Big. von mir ſchie 
Nr. 162 durch den Geſellig erb. bezogen werden. Angebote ſind 0 Del, 
2 bis 20. Januar einzureichen. Wal 
olkerei J. A. Hertzberg, Bi 
it Wobuhaus und Stallung, Bankauermühle b. Warlubien. a 
mit Wohuhans und Stallung, in | —— u -mnieinsner ie 
induſtricreichem Ort Weſtpr., ca. | „Eine kl. Gaſtwirthſchaft mit Bal 
6000 Einwohner, vier Meilen im] Mobiliar zu hatten eſucht. fo 
Umkreis obne Konkurrenz, iſt für | Meldungen F. W. i u 
2 Mk. 1 zu 1 40 1500 Sedliuen. 1 Ne; 
aus verzinſt ſich mit ca. 15 ER 2 N 
Be brief. mit dere Eine Bäckerei ſuch 
Aufſchrift Nr. 102 durch den in einer kl. Stadt od. gr. Kirch⸗ Mir 
Geſelligen erbeten. dorf z. 1. 4. zu pachten geſucht. hör 
Gutgehende Albert Simon, dehende Gaſt⸗ dur 
Suche eine gut gehende Gaſt⸗ kan 
Gaſtwirthſchaft wirthſcgaft au pachten oder iu Bin 
in lebhafter Stadt verfäufl. Mld. kauf. Einheir, bevorzugt. Meld. wer 
brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 4156 d.d. Geſ. u. A. 29 poſtl. Ortelsburg erb. 
Ir 
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